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9a§ Neueste vom Lage.
Der Kaiser in Wilhelmshöhe.

Wilhelmshöhe, 10. Aus. Der Kaiser mit
Gefolge traf gestern abend 10.30 Uhr hier ein.

Abreise des neuen Gouverneurs von Togo.
Hamburg, 10. Aug. Anläßlich der gestern

abend erfolgten Ausreise des Gouverneurs von
Togo. Herzog Adolf Friedrich von Meck¬
lenburg,  fand mittags im Atlautic-Hotel ein
Frühstück statt, an dem u. a. teilnabmen: der
fiiroßberzog von Mecklenburg-Schwerin, Groß-
ber)ogin Marie zu Mecklenburg. Herzog Paul
Friedrich von Mecklenburg, Heinrich. Prinz der
Niederlande, Prinzessin Heinrich XVIII. von
Reuß und Bürgermeister Dr. Burchard. Der
Groß Herzog  Sielt eine Ansprache, in der er
Herzog Adolf Friedrich begrüßte und viel Glück
wünschte.

Erdbeben.
Darmstadt. 10. Aug. Die Erdbebenwarte

Darmstadt-Äugenbeim meldet über ein in vor¬
letzter Nacht registrierte Erdbeben: Das Erd¬
beben war so stark, daß die Zeiger des Seismo¬
graphen fast 10 Minuten lang an ihre An¬
schläge fielen. Seitdem die Erdbebenwarte be¬
stellt. wurde kein so starkes Erdbeben ausgezeich¬
net. Konstantinopel  ist von dem mut¬
maßlichen Herde nur 250 Kilometer entfernt:
bas Erdbeben muß also dort sehr stark gewesen
sein.

Konstantinovel, 10. Aug. Gestern früh 3 Uhr
28 Minuten wurde ein starkes Erdbeben
mit drei Erdstößen in der Richtung von Südwest
nach Nordost verspürt. Die Bevölkerung war
erschreckt. Viele verließen ihre Häuser. Der an¬
gerichtete Schoden ist gering. Einig« Häuser
weisen Sprünge auf.

Jahrestag der Pavstkrönung.
Rom, 10. Aug. Zum neunten Jahrestage der

Krönung des P a vste s fand gestern eine Feier,
lichkeit in der Sixtinischen Kapelle statt, an der
der Papst, sowie sämtliche in Rom anwesenden
Kardinale, das diplomatische Korps, der römische
Adel und zahlreiche Eingelaöene teilnabmen.
Umgeben von seinem Hofstaate, wohnte der Papst
aus dem Throne einer Messe bei, die der Kar,
dinal Merry del Val zelebrierte, und erteilte
den Segen.
3u den Friedensvorverhandlungen in Zürich.

Konstantinopel. 10. Aug. (Wiener Corr.-Bur..
Ter ehemalige Deputierte Hussein  D j a b i b,
«er mit dem früheren Minister Said Halim zu
lammen in der Schweiz mit dem ehemaligen
italienischen Minister Fusinato  über di«
Möglichkeit eines Friedensschlusses verbandest
bat, ist hierher zurückgekehrt.

Die türkische Krise.
Saloniki. 10. Aug. Die hiesigen Kauflout«

lachen di« Regierung zu bewegen, den B e l a
aerungszuitand  wieder aufzubeben,
aa er eine weitere Schädigung der unter den
ungünstigen Verhältnissen leidenden Kaufleute
barbeisühre.

Konstantinovel. 10. Aug. Der Kommandant
a°r Flotte, Ra ssi m Pascha,  wurde abgesetzt
und durch Ta bar Bei ersetzt.

Konstantinopel, 10. Aug. Die Auf
uaud  s - B ew e g u n g ist im allgemeinen
Abflauen  begriffen , da den Albanesen er-
Muet wurde, daß mit der Auflösung der
Kammer ihren Wünschen erüfprochen wurde
^ >e anderen Forderungen müßten durch! das
ucue Parlament entschieden werden.

Der türkisch-montenegrinische Konflikt.
-n ? Enje , 10. Aug. Amtlich verlautet : Der
solche Gesandte ist abgcreist. Die Pforte

die diplomatischen Beziehungen nicht ai>
8evrochen, diese werden durch den moniene,
?swischcn Geschäftsträger in Kvnstantinopcl

L Minitterbeiuch.
, .Petersburg. 10. Aug. Der französische Mi

um. räsident Poincars  ist gestern nack-
«mag an Bord des Panzerkreuzers „Conds"
Kronstadt eingetroffen.

Der Aufstand in San Domingo.
<tz-Minston . 10. Aug. Der amerikanische
Ad i , bn San Domingo berichtet, daß die°e l " den Grenzort Dajabot  cinge-
»,^ u hätten und daß etwa 100 Mann der

°Ki°rungstruvpen gefallen  seien:
‘Hl ! Lraltt ,achrichtcn sich- S -U- 4.)

Politische Wochenschau.
Th. Eine eigenartige Fügung des Schick¬

sals hat es gewollt, Latz gerade an dem Tage,
wo man in Essen a. d. Ruhr durch die Krupp-
Jahrhundertfeier der deutschen Industrie
die glanzvollste Ehrung zollte, die ihr bisher
beschieden war , in nächster Nähe über hundert
wackere Bergleute , zum größten Teil Fa¬
milienväter . im dunklen Schacht der Erde
ihr Grab fanden. Es war eine kleine Schar
der großen Masse derjenigen , die um des
täglichen Brotes willen dazu verurteilt sind,
tagtäglich unter Lebensgefahr in <5tc dunkle
Tiefe hinabzusteigen, um der Erde die schwar¬
zen Schätze akzuringen, mit deren Hilfe es
der Industrie erst ermöglicht wurde , die Höhe
zu erreichen, wie sie uns heute in den Er¬
zeugnissen der Firma Krupp sichtbarlich ent¬
gegentritt . Die Braven sind, wie der Kaiser
in seinem Trinkspruch auf Billa Hügel so
schön sagte, auf dem Felde der Ehre gefallen
und werden den Herzen der Provinz , der sie
entstammen und in der sie arbeiteten , unver¬
geßlich bleiben.

Auf dem Gebiete der inneren Poli¬
tik  hat sich auch in dieser Woche nichts nen¬
nenswertes ereignet. Alle Bächlein und
Brünnlein scheinen verstecht. Wie ein kleines
Rinnsal schleichen die Auseinandersetzungen
innerhalb der nationalliberalen
Partei  durch das dürre politische Heide¬
land und erregen dadurch mehr Aufmerksam¬
keit, als sie im Grunde verdienen . Der Füh¬
rer der badischen Rationalliberalen , Reb¬
mann , hatte kürzlich in Emmendingen da¬
von gesprochen, daß mit dem altnational¬
liberalen Reichsoerband ein „Splitter " abge-
flogen sei. Sehr entrüstet entgegnet darauf
die „Altnationalliberale Reichskovrespon-
denz" : „Es ist eine völlig haltlose Behaup¬
tung und es ist eine Unwahrheit , daß der
altnationalliberale Reichsvevbanü auf eine
Absplitterung von der Partei hinarbeite.
Wer eine solche Behauptung nun nochmals
aufstellen sollte, den würden wir als wahr¬
heitsliebenden und gewissenhaften Mann
nicht mehr anerkennen können. Bei allen Ge¬
gensätzen zueinander sollten wir doch nicht
vergessen, daß viel größer als die Summe
der Gegensätze zwischen uns die Summe des
Gemeinsamen unter uns ist. Wir werden es
nicht vergessen" !— Wäre es denn nicht der Par¬
tei dienlicher, wenn man endlich diesen klein¬
lichen Kampf einstellte? Er dient so wenig
der Sache selbst, wie er das Ansehen der Par¬
tei erhöht.

England  hat . trotz des Protestes der
westindischen Kolonien, seinen Austritt aus
der Z u cke r ko n v ent i o n erklärt und da¬
mit die ganze Konvention in Frage gestellt:
denn es gilt «ls sicher, daß Rußland , dem zu
Liebe England ausgetreten ist, nun gleichfalls
sich zurückziehen wird . Die englische Regie¬
rung tröstet die Kolonien mit der Versiche¬
rung , daß,da die übrigen Mächte der Konven¬
tion für 5 Jahre zugestimmt hätten , die Zuk°
kerprämien während dieser Zeit nicht verän¬
dert würden. Die Kolonien würden daher
infolge des Austritts kaum in ihren Inter¬
essen geschädigt werden. Sehr überzeugend
klingt dieses Argument nun gerade nicht.
Wie sich die Dinge in Wirklichkeit gestalten,
bleibt vorläufig abzuwarten.

Der Wirrwarr in der Türkei  be¬
steht unverändert fort . Die Regierung hat
zwar dem Drängen der Gegner der iung-
türkischen Partei stattgegcben und hie Kam¬
mer aufaelöst, sie ist aber damit um keinen
Schritt weiter gekommen. Die Form , in der
sich die Auflösung vollzog, war höchst ko¬
misch. Die Abgeordneten hatten von der Ab¬
sicht der Regierung früh genug Wind bekom¬
men, sprachen darauf der Regierung ihr
Mißtrauensvotum ans und vertagten sich
dann schnell, sodaß das Anflösunasdekret der
Kammer nicht mehr vorgelegt werden
konnte. Nach der Verfassung hätte das den
Sturz  der Regierung bedeutet, aber diese
begnügte sich damit , das Verhalten der Kmii-
mer als ungesetzlich zu bezeichnen. Die
jungtürkifche Partei wühlt unterdessen un-
verdrossen weiter- Sie will vor allem die der
Regierung feindlichen Kanrmermrtglieder in
Saloniki als Rumpfparlament vereinigen
und ein eigenes Kabinett bilden. , Die Re¬
gierung sucht diesen Plan zu vereiteln und
will die Teilnehmer des Gegenkabinetts bei
ihrem Zusammentritt hinter Schloß und
Riegel setzen. . , ,Dieser Tage schien eS, als ob die Türkei,
uirgcachtct ihrer jetzigen schwierigen Lage,
nun auch die Kriegsfackel auf dem Balkan
entzünden wollte. Der türkische Gesandte

erklärte in Cetinje, daß er mit der Antwort
Montenegros wegen der jüngsten Grenz¬
zwischenfälle nicht zufrieden sei und daß er,
falls man ihm nicht die verlangte Genug¬
tuung gebe, Cetinje verlassen werde. In
Konstantinovel beeilte man sich aber zu er¬
klären, daß der Gesandte seine Instruktion
überschritten habe. Die Erklärungen des
montenegrinischen Geschäftsträgers hätten
die Pforte vollauf befriedigt. Der türkischen
Regierung hat man zweifellos noch einmal
zu verstehen gegeben, wie gefährlich ein
Spielen mit dem Feuer gerade auf dem Bal¬
kan ist und welche verhängnisvolle Folgen
für ganz Europa dieses Spielen unter Um¬
ständen haben kann.

Die Gerüchte über Frteöensver-
Handlungen,  die angeblich zwischen tür¬
kischen und italienischen Diplomaten in Z ü -
rich geführt werden, treten immer bestimm¬
ter auf. Es heißt, die Türkei sei wegen der
wachsenden inneren Schwierigkeiten jetzt
eher zum Frieden geneigt. Bon Rom aus
werden die Gerüchte zwar vorläufig noch
energisch dementiert, doch deuten alle Anzei¬
chen darauf hin, daß tatsächlich hinter den
Kulissen Verhandlungen im Gange sind, die
auf eine baldige Lösuna des türkisch-italieni¬
schen Konfliktes hinarbeiien.

Dar Grubenunglück
aus Lothringen.

Ein Besuch des Kaisers.
Gerthe, 10. Aug. Heit Stunden erwartete

in den die Zeche „Lothringen" umsäumenden
Straßen eine gewaltige Menschenmenge die
Ankunst des Kaisers. Auf dem Zechenplatze
waren die Beamten, Arbeiter und Rettungs-
mannschastenausgestellt. Am Tore erwartete
der Grubenvorstand die Ankunft des Kaisers,
mit den Direktoren Gehr es und Br an-
denbusch  an der Spitze: auch die Herren
des Bergamts hatten sich eingefunden . Um
3,45 Uhr trafen die Automobile des Kai¬
sers  und des Gefolges ein. Der Kaiser
ließ sich den Grubenvovstand, darunter Kom¬
merzienrat Korte-Bochum, vorstellen, und
begab sich mit ihnen in das Verwaltungsge¬
bäude, wo ihm an Hand von Plänen die
Lage der Unglücksstelle  und die nä¬
heren Umstände des Unglücks dargestellt wur¬
den. Gleich daraus ließ sich der Kaiser zwei
Mann der Rettungsmannschaften und zwei
Väter vorstellen, deren Söhne bei dem Un¬
glück umgekonrmcn sind. Alsdann begab sich
der Kaiser zu der auf dem Hose ausgestellten
Rettungsmannschaft und begrüßte zuerst den
Steiger Kühn, einen der Gerettetem Der
Kaiser ließ sich die Grubenlampe demon¬
strieren und unterhielt sich mit verschiedenen
Bergleuten und Rettungsmannschaften. Von
der Zeche „Lothringen" begab sich der Kaiser
nachmittags nach dem Krankenhause „B erg-
m an ns  heil ", wo er den verunglückten
Bergleuten einen Besuch abstattete. Um 5
Uhr 55 Min. reiste der Kaiser mit Gefolge
im Sonderzug von Bahnhof Bochum-Süd
nach Wilhelmshöhe. ^

Berlin , 10. Aug. Der Präsident des
Reichstages  sandte an die Verwaltung
der Zeche „Lothringen" folgendes Beileidis-
telegrannn : Anläßlich der schweren Gruben
katastrophe, die ihr Werk betroffen hat , gebe
ich namens des Reichstages meinem tiefen
Schmerz Ausdruck, daß so viele fleißige und
wackere Bergleute mitten in ihrer harten,
dem deutschen Wirtschaftsleben gewidmeten
Arbeit vom Tode ereilt sind. Ich spreche ol
len denen, über die durch den Verlust ihrer
Angehörigen so schwerer Kummer hereinge¬
brochen ist, mein aufrichtigstes Mitgefühl
aus.

München, 10. Aug. Anläßlich der Gruben
kaiastrophe auf der Zeche „Lothringen " rich
tete der Prinzregent an den Kaiser
und die bayerische Gesandtschaft Beileids
Telegramme.

Paris , 10. Aug. Präsident Fallitzres
telegraphierte «>n Kaiser Wilhelm:  Die
Nachricht von dem Unglück ans der Bochum«r
Zeche bewegt mich schmerzlichst. Es ist mir
eine Herzenspflicht, Eurer Majestät mein
aufrichtiges Beileid und die Versicherung
meines Mitgefühles mit den Familien der
Verunglückten auszusprechen.

Bochum, 10. Aug. Bisher sind 105 Lei¬
chen  zutage gefördert worden. Sechs befin¬
den sich noch in der Grube , einer wird ver-
anißit Der Ort der Explosion ist der Qner-
schlag in der dritten Sohle , wo ein Bläser
angefchoffen wurde.

Bochum, 10. Aug. Dem Beispiele des Kai¬
sers folgend spendete die Gewerkschaft Loth¬
ringen 50 000 M für die Hinterbliebenen der!
Verunglückten. Auch verschieden« Banken
spendeten Beiträge , so die Essener Kreditan¬
stalt 2600 M.  der Essener Bankverein 1000 JL
wsw. Der Grubenvorstand der Gewerkschaft
gab 10 000 M.

Essen, 10. Aug. Auf die Nachricht von der
Kaiserspende für die Hinterbliebenen der
Verunglückten von der Zeche „Lothringen
Hat die „Rheinisch-Westfälische Zeitung un¬
ter der Großindustrie Rheinland-Westfalens
eine Sammlung  eingeleitet , die innerhalb
einer Stunde über 20 000 Mark ergab. Di«
Sarnurlungen werden fortgesetzt.

Zur Hundertjahrfeier
der 5irma llrupp.

Die Kaiserrede aus Villa Hügel.
In Ergänzung unseres gestrigen Berichtes

kstingen wir heute die Rede, die der Kaiser
bei der Festtafel ans Villa Hügel hielt, in
ihrem vollen Wortlaut . Der Kaiser
führte aus:

Mein lieber Krupp von Bohlen und Hal-
hach! Bevor ich Ihnen danke, möchte auchich
der Trauerkunde gedenken, die an unser Ohr
gedrungen ist. Es ist von dem Armeekorps
der Kohle, das im Kamps mit der Erde steht,
von Gefahren und Wettern umgeben, eine
tapfere Schar wieder von bösen Wettern d»-
hingrafft . Wir gedenken ihrer in Dankbar¬
keit. Sie sind auf dem Felde der (Are ge¬
fallen und werden den Herzen der Provinz,
der sie entstammen und in der sie arbeiteten,
unvergeßlich bleiben. Möge der Herr den
Verwundeten und Leidenden beistehe« un«!
sie zur Gesundheit zurückführe« .

Ich danke Ihnen von Herzen für die
freundlichen Worte und Wünsche, die Sie mir
gewidmet haben. Mit großer Freude bin ich
der Einladung zur Feier des Hundertjährigen
Bestehens der Kruppschen Werke und des
hundertsten Geburtstages von Alfred Krupp
gefolgt . An einem so bedeutungsvollen
Ehren - und Gedenktage durfte der Landes¬
herr und , wenn ich hinzusüge, Freund des
Hauses  nicht fehlen. Die beiden Säkular-
feiern , die uns hier zusammengesührt haben,
bilden im Hinblick aus die Geschichte des
Werkes und auf das Leben Alfred Krupps
recht eigentlich ein Fest des Triumphes der
Arbeit . In welchem Geiste gearbeitet werden
soll, lehrt uns Alfred Krupp mit seinem im
Sockel seines Denkmals verewigten Wahl-
spruche: „Der Zweck der Arbeit soll das Ge¬
meinwohl sein." In solcher Arbeit ist hier
Außerordentliches geleistet von Friedrich!
Krupp , der das Fundament des Hauses
legt, von Alfred Krupp, der aus Her kleinen
Schmiedehütte das größte Eisenindustriewerk
des Erdballs geschaffen, und von Friedrich
Alfred Krupp , der den Bau erfolgreich wei¬
tergeführt hat. Mit Stolz blicken wir auf
diese deutschen Männer und danken Gott
dem Herrn , der sie dem Vaterlamde geschenkt
und ihre Arbeit gesegnet hat. Wer könnteJ
ermessen, welche Fülle von Segen im Laufe,
der verflossenen 100 Jahre von hier ausge - ,
gangen ist für das Gemeinwohl und für die
tausenden und abertausenden von deutschen
Arbeitern , für die Stadt , die Proviirz. für!
die Industrie , für das Vaterland und die-
ganze Welt. Hier ist eine der Quellen Kr
die kraftvolle nationale Anfwävtsbewegung
und den Wohlstand des Vaterlandes. Was
mich aber bei meiner Anwesenheit in Essen
auf dem Hügel stets am sympathischsten be¬
rührt hat, das ist das wahrhaft ideale
Verhältnis Krupps und ihver
Familie zur Arbeiterschaft.  Ein
Mann wie Alfred Krupp, der für sich selbst
von früher Jugend an nur hatte Arbeit bet
Tag und Nacht, Entbehrungen aller Art und
rücksichtsloseHingabe als seine Lebensauf¬
gabe gekannt hat. vergab nie. was er den
Schultern wtt Schulter zur Seite stehenden
Mitarbeitern verdankte. Mit wahrhafter
Freude sorgte er mit -warmfühlendemHerzen
für sie und ihre Familien auch in den Zeiten
der Krankheit und des Alters . Unerschütter¬
liches gegenseitiges Vertrauen war die Fvlge
und der Lohn, und für Friedrich Alfred
Krupp , meinen mir und allen leider so früh
entrissenen treuen Freund,  ist eS ein
nnverwelkliches Ruhmesblatt. Daß er in in¬
niger Gemeinschaft mit feiner in Werken
barmherziger Nächstenliebe unermüdlichen
Gattin dem väterlichen Vorbild gefolglt undj
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bat
und

Las
ihrneue Wege gesucht und gefunden

WM seiner Arbeiter >zu fördern
Weh zu linderw , ^ ^

Heute haben wir wieder Gelesenhett ge¬
habt. die mustergültigen Woblsahrtseniruh-
iungen in Augenschein zu nehmen und uns
davon zu überzeugen , wie wobl es Wb im
Kruppschen Reiche unter der .fürsorglichen
Regierung meines jüngsten Gesandten uno
bevollmächtigten Ministers und seiner lie¬
benswürdigen Gattin leben layt . Daß auch
in Zukunft an dieser Tradition dev Hauses
nickt gerüttelt und das alle Werksangehörige
umschlingende Band gemeinsamer Arbeit und
gemeinsamer Interessen weiter gepflegt und
gefestigt werden soll, das haben wir vo-rhe.
aus dem Munde des jetzigen Chefs , meines
freundes , mit Befriedigung vernommen.
habe hier im Laufe der Jahre her mernen
vielfachen Besuchen so manche wertvolle Ein¬
drücke und Anregungen gewonnen für
Behandlung der großen und schwierigen
Frage der A r b e i t e rf ü r f o r g e, mit de-
nen ich mich in meiner nun iÄald Wiahmgm
Regierung e i n g eh e nd , u n d i ch d en ke
nicht ohne Erfolg,  beschäftigt habe.

Es war mir daher eine bei andere Freude,
dem Dank , dentauch das Vaterland der ps'rma
und der Familie schuldet, heute durch zahl¬
reiche G n a d e n b ew e i f e Ausdruck « eben
zu können. Aus vollem Herzen wiederhole
ich daher diesen meinen königlichen Dank mit
dem Wunsche, daß die Familie Krupp und die
Firma mit allen ihren Direktoren , -lnge-
stellten und Arbeitern auch in dem kommen¬
den Jahrhundert unter dem seaen Gottes
wachsen, blühen und gedeihen möge. Ich bitte
Sie mtt mir Ihr Glas zu leeren auf das
Wohl des Hauses und der Werke Krupp.
Hurra , Hurra , Hurra !_

n««*

General Leconte,
'der ermordete Präsident von Haiti.

weis mittel , wobei die Auskunftspslicht der
Banken , Versicherungsanstalten und Spar-
ifinfjen au erster Stelle steht. Erst muffen alle
diese Mittel bei einer bestehenden Steuer
augewendet werden , ehe man eine andere
Steuer ähnlicher Art schafft.

43. Deutscher
Anthropologentag.

Dr . Sols in Südafrika.
Von der Reise Dr . Solfs  wird gemel¬

det: Am 81. Juli traf der Staatssekretär in
Pretoria  ein und nahm beim stellvertre¬
tenden Generalgouverneur -Wohnung Der
Lunch bei General Botha  verlief fcSr- 6« »*
lick. Darnach wurde das Theilcrsche bakterto-
loaische Institut eingehend besichtigt, am
1 August die Premienmine beiucht. Am
Abend fand ein Bierabend statt, an dem
Deutsche teilnahmen . Am 2. und 3. August
weilte der Staatssekretär in L o u r e n c o
Marwues,  wo der Generalgouverneur
ihm zu Ehren ein Festmahl veranstaltete.
Danach anschließend begrüßte Dr . Fsolf me
deutsche Kolonie . Am 6. August erfolgte die

Ankunft ^n l̂̂ txx ^j ^ AEMhschaftsfteinIrlil.
Eine parlamentarische Zuschrift an die

„Germania " fordert statt der Einführung
einer neuen Besitzsteuer eine Verschär¬
fung  des bestehenden R e ich s e r b s ch aft s
ft e n e r g e s e tze s . Es heißt darin : „Unter
den vielen Besprechungen verdient die des
Justizrats Vamberger eine besondere Beach¬
tung : denn dieser liberale Politiker Heüauv-
'tet, daß bei der bestehenden Reichserbfckaits-
steucr jährlich 66 Millionen - Mark unter,
schlagen würden,- er rechnet aus , daß diese
Steuer dem Reiche heute 96 Millionen Mark
brtnacn müßte , daß sie aber nur 4« Millionen
abwerfe : er sagt auch, daß es das mobile
Kapital sei, das sich dieser ungeheuren Steu¬
erhinterziehung schuldig mache. Nachdem
ein liberaler Politiker so scharfe Anklagen
erhoben hat, muß die Sache untersucht wer¬
den .- es muß besonders das Reichsschatzamt
«lle Nundesbehörden , die Reichsbevollmäch-
ksgten und die Erbschastsstenerämter in Be¬
wegung setzen, nm die 56 Millionen Mark
hiuterzogenen Steuern aufzubringen . Gebt
es mit Hilfe des bestehenden Gesetzes nicht,
so muß man eben dieses erheblich verschärfen:
man kann dabei denken an eine Berzehn-
fachung der Geldstrafen , an Einziehung des
gesamten der Steuer entzogenen Vermögens,
an Aberkennung der bürgerlichen Ehren¬
de chte, Titel und Orden , an verschärfte Be-

l̂ unä um 6sn Kockibrunnen.
Der Ferien Ende. — Reisk.Erzaylnngrn. — Nicht schön,
aber gesund! — Der Mürchenprinz im Kurz arten. —
^ic gute Fee. — Wiesbaden in der Politik. — Ei»
treuer Kurgast. — Tt - Flcischtcnerung. — Woher

kommt Hilfe?
A. . . . Die letzte Ferienwoche bricht an.

Wer keine große  Reise vor hatte, der rüster
jetzt noch schnell zu der kleinen,  denn -
das Wetter wird doch nicht bester. Und die
unwiderstehliche Sehnsucht, einmal di-e Augen
in ungewohnter Umgebung aufzutuu , mutz
doch gestillt werden. „Trinkt , chr Augen,
was die Wimper hält von dem goldnen
Ueberfluß der Welt !" Dieses Dichterwort
war die Devise der Reisezeit.

. . . Nun kehren sie wieder allmählich zu
den heimischen Penaten zurück, die Globe¬
trotter und auch diejenigen , die n u r in den
nahen Heimischen Taunuswäldern Erholung.
Ruhe und Frieden fanden . Und dann wird
erzählt und mis der Abt und Weise der Schn
derunge « ersieht man. daß das Reisen
e in  e K unst ist, die nicht jeder versteht. Hier
erneu der von nichts zn erzählen weiß , als
von den Hotels , in denen er abgestiegen ist,
den Menüs , die er gespeist, von miserablen
Wegen und Aerger wegen des Gepäcks oder
aus der Bahn — und wieder ein anderer,
der humorvoll von ergötzlichen Reisebekannt¬
schaften, von herrlichen Reiseeindrücken plan.
2>ert — und man begreift , daß es nicht der
Geldbeutel ist, der ausschlaggebend für den
Genuß des Reifens ist. Nein , der Humor
sst's , der die Gasthaussuppe würzt und harte
Matratzen zum erquickendenRuhelagen wan¬
delt . und die Lebensfreude ist's , die die Angen
öffnet für die zauberschöne Natur , und Ver¬
ständnis weckt für alles Fremde . Unge¬
wohnte . Nur in einem werden alle überein
stimmen : im Schimpfen über das schleckte
Wetter ! Doch nicht alle  schelten darüber
In einer Zeitschrift der Aerzte las man die
ser Tage ein Loblied auf den „gräßlichen
Sommer , der aesünd er war wje die Hitze

S . u. H., Weimar , 8. August.
Im weiteren Verlauf der Verhandlungen

sprach Professor Hans Virchow (Berlin,
über „Gesichtsmasken und Ge
s ch ich 1s s chäde  l ". Da der Vortrag von
Professor Neuhautz über „Schiller s schade!
und Totenmaske " auf höheren Wunsch von
der Tagesordnung abgesetzt war , zn dem
Vivchow's Vortrag die allgemeine Ergänzung
bilden sollte , hatte das Referat an Bedeutung
verloren . Virchow beschränkte sich darauf , all¬
gemeine Richtlinien zu geben an der Harro
von praktischen Verspielen . — Darauf refe¬
rierte Geheimrat v. B a e l z (Stuttgart ) über
seine kritischen Studien betreffend die Em-
teilungssysteme der Menschenrassen. — Pro-
feflor Klaatsch (Breskan ) erörterte ewige
Probleme aus der S -ammesgcschichte der
Menschheit. Dr . L o th (Heidelberg ) gab Be¬
träge zu der Anthropologie der Weichterie
bei Negern . Dr . M v 11 i so n (Dresden ) legte
in einem Referat über „Die Präzipitin -Reak¬
tion als Zeugnis für die AntHropomorPhen-
Verwandtfchaft " dar. welche intereffante ver¬
wandtschaftlichen Beziehungen er zwilchen
Menschen einerseits und VerschiedenenAssen-
g-vten andererseits durch Vermischung und
Untersuchung der von diesen gewonnenen
Serum und Antiserum gefunden zu haben
glaubt . Aus seinen Studien geht u. a. für
ihn hervor , daß „Mensch und Schimpanse
eine gleichgerichtete Entwicklung " genommen
haben . . . _

Ueber die Anthropolgie von Kr et  et
berichtete der Direktor des Museums für
Völkerkunde in Berlin . Professor Dr . Lu-
schan : Ebenso wie Kreta mitten zwilchen
drei Erdteilen liegt , und fast gleichweit von
Aegypten . von Vorderasien und von Grie¬
chenland en-'fernt liegt , so war schon int Alter¬
tum die Mannigfältigkeit einer anthropolo¬
gischen Zusammensetzung fast sprichwörtlich.
Schon Homer läßt Odysseus der Penelope
erzählen , wie dort in 90 Städten Llchair und
Eteokreter und Kvdonier und Pelasger woh¬
nen und wie diese alle verschiedene Sprachen
reden. Die Nachkommen aller dieser Stämme
find noch heute auf den Inseln vertreten und zu
ihnen sind später noch italieni 'fcke und sla¬
wische, türkische, arabische und Berber -Ele¬
mente gekommen , sowie mit dem Islam auch
Nubier und andere dunkle Afrikaner . Ohne
die neu eingewanderten Westeuropäer und
Lewantiner handelt es sich /also um fast ein

Dutzend von verschiedenen Stämmen , deren
N achkommenschastin der Heutigen Bevölker¬
ung der Insel fortleben und unter günstigen
Umständen da oder dort noch heute ftoltert
werden können. — Der Vortragende ver¬
zichtet einstweilen darauf . Nachkommen der
Kydouier und der Pelasger nachznwetsen:
aber er hält es für möglich, noch jetzt unver¬
änderten Vertretern der Achaier, Dorer und
e .-eofreier zu begegnen . Im Anschluß an den
letzten Orientaliften -Kongreß in Athen hat er
in diesem Jahre einige Frühjahrswochen aus
Kreta Angebracht uud von feiner artzettsve-
geisterken Frau unterstützt Mer 300 Lebende
ans Men Teilen der Insel und «egen ION
Schübel gemessen. Den Achaiern schreibt et
nun den blonden Anteil der Bevölkerung zu,
den E eokrerern die kleinen Langfchadel mtt
Mittelmeerttwus und den Dorern die extrem
kurzköplsigen und planoccipikalen Leute, die
genau wie echte Vovder -Asiaten . also armc-
nuid oder hethitilsch aussehen . Da 'ber muß
bis ans weiteres offen bleiben , ob dieses
kurzköpfige Element aus dem Pelopones
nach Kreta gelangt rft. oder btekt aus Vorder
Asien. Die Untersuchung gestaltet sich de^halo
besonders schwierig, weil die Hoffnung . rn
den hoch gelegenen Gevirgsdörsern der eW «-
.kia eine überwiegende Anzahl einheitlicher,
und doch wohl sicher dorischer Elemente Nach¬
weisen zu können, sich als trügerttch erwiesen
läia-t. — m  scheint , als ob während der tür¬
kischen Herrschaft über Kreta dw iungen
Leute gerade ans den sozial hochiten schrch-
ten vou allen Teilen der Insel nach dem
bckwer zugänglichen Hochland tm W ^ten « -
bracht worden wären , um sie den Nachstellun¬
gen der Türken zu entziehen , rzür etnen sol¬
chen Sachverhalt scheinen die ganz ungewotzn
lich große Körperhöhe der Sphakisten zuft >re
cken. sowie auch ihre überragenden geistigen
Fähigkeiten . — Herr v . Luschan hat das mtt-
aebrachte Material noch nicht völlig bear¬
beitet und hofft lautzerbem, im nächsten Jahre
keine Unberfuchungen aus Kreta und im Pe¬
loponnes sortsetzen zu können Er wünscht
daber. die jetzt mitgeieilten Ergebntffe nur
als ganz vorläufige betrachtet S» sehen

Ueber A u s g r a bu n g s - Pr ob l e me
referiert Hosrat Schliz (Hetlbronn ). Er
führt ans : Jede Bödensormanon fordert chre
eigene Ausgrabungsmethode . Hwr toll Mer
AnsgriMrngen im Löß berichtet werden , » ur
diese Ausgrabungen im Neckargebiet ^ wurde
schon vor 14 Jahren ein Fachmann, der In¬
genieur A . Vonnet , hinzugezogen , mit dem
zusammen das steinzeitliche Dorf GrWgartach
ansgegraben wurd >e. Hier find Nochteck¬
hütten mit sorgfältiger Zimmereinrichtung
bntd-eckt worden , während lam Nhern un
Main nur unförmliche Gruben zum Vor»chetn
kamen. Für die Hüttenform find diese Er-
gebniffe negative . Ms Ursache können gelten:
Verfchleifung der Umrisse durch den Pflug,
Durchsetzung der Umgebung mit altem Kni-
turmodcr , Durchtränkung des Kulturbodens
mit Kulturlauge . Die Wohngrube darf da¬
her nicht nach den Umriffen der schwarzen
Erde von oben nach unten ausgegraben wer
den. sondern die Hüttenwäude find -von rn
neu nach außen , am ursprünglichen Hutten
hoben festzustellen . Ein so gewonnener
Grundriß aus dem Skizzenbuch A . Bonnets
wurde vom Referenten vorgelegt . Deffen
AusgrabungAincthode besteht in Feststellung
der Umrisse der schwarzen Erde , getrennt mit¬
telst des Erdbohrers , fchichtweiser Ausleerung
des Knlturmvders und nachträglicher Fest¬
stellung der Hüttenwand von innen her. Im
Hüttenboden ist aber üuch der Naturboden
durch .Balten von Nutztieren bis in die Tte.se
tiesschwarz gefärbt . Weitere Zerstörung der
Umrisse erfolgt auch durch atmosphärischeEin
flüffe beim Fehlen des Oberbaues . In Groß
gartach sind die Hütten nicht zerstört worden,
sondern in sich zusammengefallen , daher Er¬
haltung des Grundrisses . Ein im vorigen
Jahr durch WiederheiKellung einer früheren
Ausgrabung hcrgestellkes Modell eines Hut-
teninncrn im Gelände , das den ganzen Win¬
ter offen stand, war durch Frost und Wasser

in eine unsürmliche Grube verwandelt . Für
die Erhaltung der Hüttenunterge,chos ê ist die
Vauwersy maßgebend. 'Qtbt Rah-nrenbcru
auf Schwellen , tief in den Boden eingelassen.
Blockbau aus längsgelegten , an den Ecken
verbundenen Stämmen , Korboau ans run¬
dem oder ovalem Geflecht, Psostenbau wjt
einge rammten Dachträgern und sWietzlich
Stakenbau ans Pfählen mit durchgeftochtenem
Reisig . Rechteckige ueolithische Hutten stad
gesunden in Friedberg , Höfingen , Vachtngen.
Lißdors, Großgartach und auf dem Goldberg
bei Nördlingen mit allen keramilchen ŝtufen.
Auf dem Goldberg erschienen mit Röffener
und Psahlbankeramik zwei Typen : ein Recht-
bau mit Außenwand aus Pfosten und ein
Rechteckhaus mit längs der Innenwand lau¬
sender künstlicher Bank zum Halt der Wände.

Darauf berichtete Mediziualrat Dr . Eidam
(Günzenhausen ) über eine Volksburg aus
dem Gelbberg in Franken , wo er eine mit
Kalk durchsetzte Befestigung seststellte. Da
auch eine primitive Anlage zum Brennen von
Kalk gesunden wurde , geht für den Redner
daraus hervor , daß die Germanen bereits
1000 Jahre vor dem Eintreffen der Nöwer
das Brennen von Kalk neben dem Brennen
von Ton kannten. Die Ausführungen des
Redners sanken besonderes Interesse mit
Rücksicht auf den für Samstag rn Aussicht ge-
nomurenen Besuch des Anthropologenkongres-
scs aus der Steinburg bei Römhild , die ähn-
liche typische Zeichen bietet.

Der Vorsitzende Professor Dr . v .,L u sch» »
(Berlins dankte in einer Schlußansprache für
die freundliche Ausnahme des Kongresses in
Weimar. An die Tagung schließen sich! noch
zahlreiche Ausflüge an . _

Lokales.

des Vorjahres . Und wem das unbeständige
Wetter die Reise verdarb , wem die „sommer¬
liche" Kühle das Seebad vergällte und wem
der Regen die Bergfahrt verunmöglichte , der
tröste sich damit : es « » r gesund!

Vergeblich war das Hoffen bis heute,
Gebrochen manch wagender Mut.
Zerstört manch' stille, heimliche Freude,
Gerufen manch grimmiger Wut . . .
Das Amüsement war unter dem Hmck:
Wer sonst war doch der Sommer —

gesund!
• » *

Es fegt durch die Straßen ein kräftiger
Wind.

Der kecklich nach Laune frisieret.
Der fröstelnd durchfährt Mann , Weib und

Kind
Und kräftig das Fell uns frottieret .-
Wird schließlich das Stürmen uns gar zubunt.
Dann heißt es : der Sommer ist — sehr

gesund!
» » *

Das Flirten im Kurhaus legte sich bald.
Es blot weder Freude noch Wonne.
Im Garten war 's eklig, frostig und kalt.
Man vermißte die strahlende Sonne.
So fehlte der Freude jeglicher Grund .
Wer sonst war doch der Sommer —

gesund!
* * »

Jnr Staub vvgetteren ja wie bekannt
Die gesundheitsgefährlichcn Keime,
Sic wirbeln mit dem Staub durch das

Land,

Doch diesmal blieb staMfrei die Lust in
der Rund:

Zwar feucht der Sommer , doch war er —
gesund!

* * *
So manche Reise ward ' aufgesteckt,
Man konnte zu ^ ause auch frieren.
Und schließlich hat man sogar entdeckt
Man braucht sich drob nicht zu genieren,
Denn Meyers und Müllers erklärten im

Bund:

Wozu an die See . wenn der Sommer —
gesund!

* * *

Drum scheltet den Sommer so viel wie ihr
wollt,

Man findet den GruM nicht zur Klage .-
Und wer in verhaltenem Wüten grollt
Ueber verregnete Fericntage,
Der sehe die Wolken an in der Rund
Und denke: der Sommer ist doch -

gesund!

Verseuchen sogar uns're Heime.

Unser Mitbürger Otto Höser,  das
verdiente Mitglied des Kurorchesters,
wird freilich anderer Ansicht sein. Er sieht
mit Kümmernis , wie sich die Wolken tür¬
men und fühlt mit stiller Wut den kühlen
Wind , denn er braucht zu seinem Märchen-
sviele Der verzauberte Prin^ , ^as
heute abend im Kurgarten ausgeführt wer-
den soll die Stimmung des Sommernachts
traumes Eine laue Sommernacht mit dem
geheimnisvollm Wispern der Elsen , die den
versilberten Köntqsklndern zu Hilfe eilen
sollen - Frau Helene B a x m a n n. dte ge¬
schickte Ballettmeisterin des Mainzer Sto ^t-
theakerS. hat gestern gbend in der Ge¬
neralprobe aezeiat daß sie Herrscherin
ist im Reiche der Elfen , dte sie zu lieblichen
T -in^en arnvviert . So sind alle Vorbereitun-

Wiesbadcn, 10. August.
Wisenten in der Statiftik.

T«z statistische Amt der Stadt Wiesbaden
veröffentlicht soeben seine Aufzeichnnngen über
den Monat Juni  des laufenden Jahres . Es
seien im folgenden einige Zahlen wiedcrgegeben:
-die in Klammern gesetzten Zahlen sinh die ent¬
sprechenden des Voriah res. Die Einwoh¬
nerzahl  belief sich am 1. Juni auf 107 824
(108 575) und am 1. Juli auf 107 443 (107 942),
ist ein Rückgang von 381 (633). verursacht durch
«inen Wanderungsverlust von 420 (677) Per¬
sonen — Die Geburtenzahl  war 161 (186)
Lebend- und 6 (8) Totgeborene. Eben  wurden
70 («5) geschlossen. 122 (112) Sterbesäll-
waren zu verzeichnen, darunter 16 (18) Kinder
unter 1 Jahr. Von sämtlichen Gestorbenen
waren 15 (16) ortsfremd. Unter den einzelnen
Todesursachen stehen die Krankheiten der
Kreislaufsorgane mit 24 (18) Ballen an erster
Stelle , es folgen Krebs mit 17 (7), Krankheiten
der Atmungsorgane mit 12 (1), Lungenentzün¬
dung mit 9 (8) Fällen u. s. I  In Anstalten
starben 39 (54). - In den sieben Nachbar¬
orten  wurden 87 (81) Kinder lebend- und 2 (3)
totgeboren. die Zahl der Sterbefallc betrug 37
(46). darunter 8 (10) Kinder mtter 1 Jahr. -
In den gröberen Krankenanstalten  waren
am 1 Juli 661 (695) Kranke untergebracht
mit 20 956 (21 271) Verpflegungstagcn, davon
auf Kosten der Stadt 5955 (4576).

Es fanden 102 (105) Leichenbestat.
tungen (außerdem 6 (10 nach auswärts ). 12
(16) Urnenbeisetzungenund zwecks Einäscherung
12 (13) Leichentransporte nach Mamz statt.
Die Zahl der ausgeführten Desinfekttonen be¬
trug 32 (59). — Die Benutzung der Volkbader
war: Wannenbäder5216 (4701) : Sitzbrausebader
1937 (1807) und Brausebäder 7963 (7208). JW'
bäder wurden von der Stadt 'Usgesawt l^-
(18 261) abgegeben, und zwar 10 234 (0w1> m
den beiden städtischen Badbauscrn und S04_
(8700) vom Bäckerrbunnen. — Dt« treuer
wehr wurde 17 (9) mal alarmiert , sie batte
13 (6) Brände zu löschen. Die Sanitatswach-
fübrte 111 (121) Krankentransvorte aus »
gesamte Tätigkeit belief sich auf 117 (127) Falle^
— Die Zabl der im städtischen Leib bans
gewährten Darleben^ etrug^ 2116^ 2197)̂ n4

treffen ; besonders . der Ausaeuainiv ^ ^ ^̂

auA in d» iem vorkommt, mÄ,e da-
bindungen zu Jumter Pluvius vaoeu,
mit der ein Einsehen hat. I

, Wiesbaden i ft i ct 6 *,c

Ä MS»
unseren Tagen blieb es vorbttialten
und mehr darzutun. wre auck Wiesu
bei der Reicksgruridun« eine R?lle *
wie hier die Fäden ziifammen ^ zzertte-
Bismarcks und ^es ..alten Kaisers ^ ^ter zur Beratung sich versammelten
Karl  v . H o f m a n n. dem v" ußemr
lichen Hessen und ^ „ rJf ; Q x Hof-Staatsmrnister  v - D a l w i g k. ^
mann war ein treuer H^ e- aber m '
bewußt verfolgten. Ziel , ^ l 2j t#seines Heimatstaates in das eutt .
deutsche Reick, stand er im Gegensatz zu l̂^
ner Regierung, die sich Lt«
Rheinbund-Traditionen: „Li t °nV al^ tt te.
zösisch als » 1 e “
Als der preußenfreundltche Vertreter ^
preußenfeindlichen Negierung na Ent¬
mann einen schweren Stand, semem

Sv̂ vvtifPliftPHltltU
mann einen schweren Stand , »eine»
ft er gegenüber , der störrisch, elgensnm«
boshaft sich der Brsmarckschen
genstemmte, und dem genialen -? taa . tf£l
gegenüber , der nicht mit sich 'yassen liei^^^
cr feindliche Gesinnungen fand- M r̂i-
und charakterfest hat Hofmauu iw dieiei ^
tischen Zeit und kritischen Lage eiw ,
deutsche vatriotische, das Heil in d ^
sehende Gennnnng nach beiden Fron ^ c
bewahrt : Wsmarck erkannte seine
Art. machte ihn nach der Neichsgr n ^
zum preußischen Minister und Sckat . i „
tär non Elsaß -Lothringen : der
wollte ibm besonders wohl . Ein Bewe s
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von 27 688 (27 075) Jl.  I auf Wohngebäude entfallen. Hier sind es wie-
einem be? ^ vier Sparkassen  de rum 15 (16) Genehmigungen die sich lediglich

-î otgrcu . . . . .. . -lauf  An - und Umbauten beziehen." -«folgten bei den vier Svarkaisen
e /ciig ) Einzahlungen im Gesamtbeträge

^ 1 386  568.67 (1287 282.68) Jl  und 6243
oo" <7̂ Auszahlungen im Betrage von

73  34 (1209 923.48) Jl.  Auf 100 M Ein-
1 ufntarn erfolgten im Gesamtdurchschnitt 97.62
Ä ' l Auszahlungen . - 3183 (2702) Nack-

noch Arbeitskräften standen 3320 (2763)
LÄfucheude und 1967 (1654) Vermittelungen
**Sx , sodab auf 100 offene Stellen 104.3!
9̂ 5q\  Arbeitsuchende und 61.8 (61.2) « tellen-
Snaen entfielen und 59.2 (59.9) Prozent der
^ --«suchenden Arbeit verschafft werden konnte.

Rechtsauskunftsstellewurde in 212 (228)
L-MZsLllen in Anspruch genommen. — Di« Zahl

frankenverncherungspflichtigen Mitglieder
gnde des Monats 18184 (17 584). Die

^ .-„mtinitgliederzabl aller Krankenkassen, ein-
^steßlick der eingeschriebenen Hilfskassen mit
K 4841) betrug 26 681 (26 162). Eriverbs-
^ » bia krank gemeldet waren 83a (838) Per-
?ni .„ 9_ Invalidenrenten wurden bewilligt 13

Altersrenten 1 (1). Waisenrente 2.
"«nt 1 Juli beschäftigte die Stadt 1197 (1160)

Arbeiter.' — Die Zahl der der Mutterbera-
nasstell  e zugefübrtcn .Säuglinge betrug

i “ (4=0 die Gesamtzahl belief sich Ende Juni mif
Die in der Säuglingsmilch-

^ tt fta 11 abgegebene Milch betrug 3784 (3210)
«Dionen , wovon 262 (255) auf Arme ent-
^llen. Mllch in Einzel -Flaschen wurde 2667
11942) mal abgegeben.

Die Zahl der Insassen des A r m e n ° A r -
i. . itsbauses  belief sich am 1. Juni auf 68

und am 1. Juli auf 66 (67). — Gegenüber
1™ Juni 1911 »eigen die Fleischvreise anher
«hweinefleisch von der Keule und vom Bug.
«ckcnfett und Hammelsleiich vom Bug und
sbweiiieschmalz einen Rückgang. Eme Er¬
dung ^hingegen weisen die Preise für Erbsen.
Bohnen. Linsen. Brot . Graupe . Kaffee und
Zucker auf.

Der Antrieb des männlichen Grohviehs im
Niehbof  belief sichauf 508 (467) : von weib¬
lichem Großvieh wurden aufgetrieben 514 (576),

Kälbern 2822 (2628), von Schweinen 47v4
14854). Der Gesamtauftrieb belief sich uns 9006
Wifi?/ Tiere. Es wurden insgesamt 6226 (63o7)
Rere geschlachtet. Auf der Freibank gelangten
1W7 (3792 ) Kilo Fleisch zum Verkauf.

Der G ü t e r e m v f a n g in West belief fick'
aus 22 369.5 (21567) und der Versand auf
3452 (3716) Tonnen . Die Zahl der crnge-
troffenen Sendungen betrug 2393 (2375, und der
abgdlanaencn 593 (630). In Sud gingen 30 063
(98 903) Stückgutsendungen mit einem Oxrotcbt
.mm 2988 (2973) Tonnen ein : abgesandt wurden
90 744 (20 378 ) Stückgutsendungen mit « ' Nem
Gewicht von 2159 (2121) Tonnen . Die Zahl der
i», 2. Quartal verkaustcu Fahrkarten betrug
574511.

Bon der Straßenbahn  wurden 1439 99a
(1406 549) Personen befördert . — Die Ga s-
abgabe  belief sich auf 899 710 (824 460) Kubik¬
meter und die Gesamtstromerzcugung des Elet-
rrizitäts  w c rks  auf 646 444 (583 IW) Kilo¬
wattstunden Ter Gcsamtverbrauch an T r i n t-
wa scr betrug 354 830 (354 850) Kubikmeter
und an Nutzwasser  110 870 (104 860) Kubik¬
meter. - Der Avril wies 10 (14 ) bebaute und
7 (S) unbebaute G r u n d b e s l tzw e ch se l (aus-
ichlieblich der durch Tausch. Vererbung und
Schenkung herbeigeführten ) auf . Die Kaufsum-
men beliefen nck auf 1922 408 (1291138 ) bezw.
456 228 (152 058) Jl. - Als gebrauchsfertig er¬
klärt wurden im April 8 (11 ) Reu-, 1 (b) Um-
und 2 (1) Anbau. Die Brandtare betrug
1404190 (1197 490) Jl.  Es entstanden 7 (11)
Vorder-, 2 (1) Hinterhäuser mit lnsacsamt 22
(63) Wohnungen. Von diesen 22 (63) Woh¬
nungen sind keine (2) mit 4, keme (4) Mit 2.
6 (21 ) mit 3, keine (15) mit 4, 5 (6) mit 5, 2 (3)
mit 6 und 9 (12) mit 7 und mehr Wohnraumen
mit einer Gesamtzimmerzabl von 12o MJ ).
Außerdem entstanden 25 (53) Mädchen-. 2o (08)
Badezimmer. 23 (63) Kücken. — ^ ^ Ladcn und
1 (2) Kontore. Der Abgang durch Abbruche
und Umbauten betrug 1 (7) Wohnungen und
2 (23) Zimmer. — Baugenehmigungen
wurden im Juni 50 (49) erteilt , wovon - 3 (-3)

für iit die Art . in der er Hofmann , der schon
öfters den Adel abgelehnt Hatte , schließlich
doch mit dieser Ehrung freundlich überrum¬
pelte. Bei einer Hostaf e l r ^ „ Wies¬
baden  188 2 wandte er sich plötzlich lä¬
chelnd an ihn und sagte : „Nun ist es ernmal
nicht anders , lieber von Hofmann : ich habe
Sie soeben geadelt ." Karl von Hofmann war
einer der treuesten Kurgäste Wiesbadens.

. . . Auch heute noch weist die Fremden-
liste Wiesbaden Namen auf . deren Träger
im Rate der Völker hohen Einfluß haben,
aber selten noch steht die „Weltkurstadt im
Mittelpunkte politischer Ereignisse . Dafür
geht es umso heftiger in Wiesbadens „inner-
politischer Lage" zu, die sich auf wirtschaft¬
lichem Gebiete gegenwärtig nicht von der
rosigsten Seite zeigt . Dazu kam in . diesen
Tagen eine abermalige Erhöhung der
Fleischpreise.

Zn all den Nöten . Sen alten.
Ein neuer Schrecken uns droht,
Wie soll man sich füglich erhalten
Da uns die Fleischnot droht.
Es geht ein dreimal Wehe
Durch alle Gassen geschwind:
Der Preis steigt in die Höhe
Für Hammel. Schwein und Rind.
Die Frauen ringen die Hände.
Die Männer fragen erbost:
"Wie lange noch kein Ende ?"
Da blinkt ein schwacher Trost.
Mensch, sei kein närr 'scher Zwickel
Wenn Hunger verderblich droht.
Es bleibt noch — das Karnickel
Als Retter in der Not.
• ■■ Die Kommission zur Beratung , wie

f e Härte der hohen Fleischpreise abzuwen-
öen sei, ift j a schon lange gewählt . Ob sie
"un zu Taten schreitet ? Vickeant ooimules!

Lpruckelßieist.

Hoher Besuch. Es find neuerdings hier
eingetroffen : Baronin v. Bothmer -Buda¬
pest (Vier Jahreszeiten ) —-Graf de l a
F a i l l e - Bruges (Residenz -Hotel ) — Lega¬
tionsrat v . H o f e-Berlin (Hotel Alleesaal ) —
Baronin v. Salmen - Amsterdam (Horel
Berg ) — Rittmeister v. S i m o n-Grachen-
berg (Nassauer Hof) — Exzellenz v. T o l -
nay - Budapeft (Vier Jahreszeiten ).

Ordensverleihungen . Es wurden ver¬
liehen : Dem Rechnungsrat de Rous-
i e a u x hier aus Anlaß seines Uebertritts
in den Ruhestand der Rote Adlerorden vier¬
ter Klasse: dem Rentner Anton Big euer
in Wiesbaden der Rote Adlerorden vierter
Klasse, dem Färbergesellen Karl . Kuhn  in
Katzenelnbogen , dem Schreinermeister und
Kirchenrechner Christian Ewald  in Sulz¬
bach, dem Steinrichter Georg Adam Mül
l e r in Froschhausen das Allgemeine Ehren
zeichen in Silber , dem Fabrikarbeiter Peter
Damm  in Griesheim und dem Steinrichter
Thomas Müller  in Froschhausen das All¬
gemeine Ehrenzeichen in Bronze.

Auszeichnung. Dem Hofgarten-Direkthr Zei-
nin « er  in Potsdam , früher Gartcninsvektor
in Wiesbaden, wurde das Offizierskreuz des Kö¬
niglich Bulgarischen Zivilverdienstordens ver-
liefen.

Ans dem Oberversicherungsamt . Der
Herr Regierungspräsident gibt bekannt , daß
die Ernennung des Oberregierungsrates
Springorum  zum Direktor sowie des
Geheimen Regierungsrates Schultz und
des Reqierunqsassessors Dr . Kuhn  zu Mit¬
gliedern des Oberversicherungsamtes , in
Wiesbaden sich auch auf das der Königlichen
Negierung in Wiesbaden angegliedcrte
Oberversicherungsamt für den Bereich der
preußisch -hessischen Eisenbahngerneinschaft be¬
zieht

Eiscnbahnpersonalien. Der im hiesigen
Hauptbahnbofe im äußeren Dienste beschäftigte
Eisenbahnvraktikant B o h n wurde auf die Gü¬
terabfertigung versetzt. Der seitherige Material
vermalter Härtel  übernimmt als Stations¬
assistent den äußeren Dienst sllr die einlaufenden
und abgehcnden Züge.

Staatliche Kontrolle : Der Ingenieur Jo¬
hannes Meynen  in Frankfurt a. M . ist
für die Kreise Frankfurt a. M „ Obertaunus.
Usingen , Wiesbaden - Stadt , Wies¬
baden - Land,  Rheingau und Untertaunus
zum Sachverständigen für die Prüfung von
Gefäßen für verflüssigte und verdichtete
Gase . Mineralwasser -Apparaten und für
regelmäßige Prüfungen und erste Druck
proben von Dampffäffern ernannt worden.

Steckbrief wurde erlassen gegen : Metzger
Wilhelm Korn  wegen Betrugs , begangen
in Höchst a. M .: — Agent Karl Engert
wegen Betrugs , begangen in Wiesbaden:
— Schweizer Anton Kirchner  wegen Kör¬
perverletzung , begangen aus dem Gimbacher
Hof bei Fisch.bach: — Hausmädchen Marga¬
retha Spieß  wegen Verbrechens gegen
das keimende Leben , begangen in Königstcin:
— Arbeiter Alfred Bertram  wegen Dieb¬
stahls , begangen in Wiesbaden.

Aufenthalts -Ermittelungen werden ange¬
stellt über : Hausbursche Otto Geh ringer
geh. am 29. Januar 1893 zu W t e s b aden:
— Lumpensammler Peter Jungbluth . zuletzt
hier wohnhaft : — Masseuse Martha B a -
Bi c l, zuletzt hier wohnhaft : — Arbeiter
Franz Kemps,  zuletzt hier beschäftigt.

GnterrechtSregister . Die Eheleute Wein
Händler Jakob Colomer  und Al ine , geb.
Wagner , zu Wiesbaden , haben Gütertren¬
nung  vereinbart . — Die Eheleute Fabri¬
kant Friedrich Carl Göh ringer,  und
Leni , geborene Moll , zu Biebrich a . Rh .,
haben Errungenschaftsgemeinschaft verein¬
bart.

Für treue Pflichterfüllung. Sämtlichen
Eiseilbahnarbeitern im hiesigen Hauptbahnbofe,
welche sich drei Jahre tadellos in,Ausübung ihres
Dienstes geführt haben, sind nach neuester Be¬
stimmung drei Freifahrtscheine während des
Jahres bewilligt worden, und »war zur unbe¬
schränkten Benutzung: ebenso ist keine bestimmte
Kilometerzahl angegeben. Seit zwei Jahren
waren die Freisahrtscheine in Wegfall gekommen.

Untreue! Der Buchhalter Sch., seit langen
Jahren in einem hiesigen angesehenen Geschäfte
tätig , hat sich erhebliche Unterschlagungen »u

ISchulden kommen lassen. Man spricht von
8—10  000 Jl.  Sch . ist unter Zurücklassung seiner
Familie flüchtig gegangen.

Das altnaffauischc Wassergesetz bat ebenso
seine Vorzüge wie z. B . das naffanische Grund¬
buch. Diese Vorteile wurden auch gestern an¬
erkannt in einer Besprechung über die Einwir¬
kung des neuen preußischen Wasscrgesetzes auf
die Wasserverbältnisse in Nassau. An der Be¬
ratung , di« hier im Landeshausc stattiand , nah¬
men teil Stadtrat Dr . I l e sch- Frankfurt a . M .,
Amtsgerichtsrat Dr . Lieber-  Wiesbaden , Lan¬
deshauptmann Krekel-  Wiesbaden u . a . Im
Laufe der Verhandlungen erlangte man die Ge¬
wißheit, daß die alten nafsauischen Bestimmungen
so wertvoll seien, daß sie unter allen Umständen
bestehen bleiben müßten. Die vorbereitende
Kommission des Abgeordnetenhauses bat nck
dieser Ansicht angeschloffen, und den Zusatz fest¬
gesetzt, baß für Naffau und die ehemalige» hessi¬
schen Gebietsteile des Kreises Biedenkopf auch
fernerhin die naffauischen Bestimmungen bestehen
bleiben sollen. Das neue preußische Waffergesetz
wird daher für diese Gebietsteile keine Aen-
derung der Rechtslage bringen.

Versäumte Zollvorschriften. Wie wir er¬
fahren, wird das Königlich« Hauvtzollamt

jhier  diejenigen Händler m' Baretten , Ziga¬
rettentabak oder Zigarettenbüllen . die noch nicht
die neuen Kontrolloorschriftcn in ibrer Ver-
kauissteell angebracht haben, von jetzt ab mit
Strafe belegen. Für diejenigen Zigaretten-
händler . di« noch nicht im Besitze der neuen Aus¬
hänge sind, dürft« es fick daher empfehlen, sich
dieselben alsbald zu beschaffen.

Zum Besten dev Ferienspaziergänqer
veranstaltet Wc Kinde rschutz-Kommisfton
heute abend „Unter den Eichen " ein Som-

mernachtsfest . Eine Künstlerkapclle ist sur
den instrumentalen Teil des Konzertes ge¬
wonnen , während die Arbeitergesangvereine
„Freundschaft " und .Bruderbund " ihr Kön¬
nen in den Dienst der guten Sache ffellen.
Einen wesentlichen Teil des Sommernachts-
festes hat Kunstseuerwevker C l a u tz von
hier übernommen — die Jllumination .VAnch
die Beleuchtung der Marmorgruppen , die
von den freien Turnern gestellt werden , hat
Herr Clauß übernommen . Es handelt nck
hier um die Förderung eines Unternehmens,
das sich zum Ziele gesteckt hat . den Kindern
der ärmeren Klaffen die Schulserien nutz¬
bringend zu gestalten . In 14 Tagen wurden
11 200 Kinder in den Wald zu Spiel uni
Freude geführt . Das bedeutet 700 Kinder
täglich von den Gefahren der Straße befreit
ihnen Gelegenheit zu gemeinsamem Spiel , n
frischer Luft und Sonne gegeben, (gut solches
Beginnen verdient allgemeine Anerkennung
und Unterstützung.

Wiesbaden und Sonnenberg haben bekannl-
lich nach langen Verhandlungen einen Ver¬
trag über die Kanalisation  geschloffen.
Für die Ausführung der einzelnen Vc,tim-
mnngen dürfte sich schon demnächst eine Ge¬
legenheit bieten bei der Wetterführung des
Kanals in der Mühlgasse zu Sonnenberg.
Es stehen zwei Wege offen. Entweder der
Kanal wird von der Mühbaaffe durch den
Treppenwcg nach der Rambacherstraße ge¬
leitet , oder er nimmt seinen Weg durch die
Bingclschc Mühle über die Pumpensahrt
nach der Rambacherstraße zu. Das letzte
Projekt war das von der Gemeinde Sonnen¬
berg erstrebte , weil man glaubte , die Kana¬
lisierung der Schlag - und Rambacherstraße
wäre bei Aufrechterhaltung des sehr starken
Durchgangsverkehrs vom Hinterlande nach
Wiesbaden und zurück nicht möglich . Nach¬
dem jedoch alle diesbezüglichen Vorstellun¬
gen der Gemeinde von dem Regierungsprä¬
sidenten zurückgewiesen worden sind mit der
Begründung , daß der Verkehr auch ohne die
zweite Straße aufrecht erhalten werden
könne , bjclt die Gemeinde Sonnenbera die
Notwendigkeit zu einer zweiten Talftraße
nicht für allzu dringend . Die trotzdem fort-
gesührtcn Verhandlungen mit dem Besitzer
der Bingebschen Mühle sind ergebnislos ge¬
blieben . Der Verschlag des Sonnenberger
Gcmeindevorstandes , die Enteignung der in
die Straße fallenden Fläche von dem Müh-
lcnbcsitztum in die Wege zu leiten wurde
abgelehnt . Die Stadt Wiesbaden  wird
sich nun über die Weiterführung des Kanals
entscheiden muffen.

Eine neue Beamtenklaffe. Bei der Justizver¬
waltung schweben Erwägungen über die Schaf¬
fung einer neuen Beamtenklasse, die eine Mittel¬
stufe zwischen den mittleren Beamten und den
Kgnzlcibeamten bilden würde. Um die Zahl der
Gerichtssekretäre nickt noch weiter vermehren »u
müssen, hat man den Ausweg bcschrittcn, den

mittleren Beamten durch die Kanzleibeamten
eine Entlastung für die Protokollführung zu ge¬
währen . Dabei hat sich aber herausgestellt , daß
auf diese Weise sehr erhebliche Mehrausgabeu
für die Kanzlei erwachsen, die mit dem er¬
strebten Ziel nicht im Einklang stehen. Aus
diesem Grunde ist angeregt, eine besondere Klaff«
der gerichtlichen Protokollführer  zu
schossen, die aus jüngeren, tüchtigen Kanzlei-
kräften entnommen werden hönnten, welche nach
einem Vorbereitungsdienst eine Prüfung abzu¬
legen hätten. Jbre Gehaltsbezüge müßten sich
etwas über die Bezüge der Kanzlisten erbeben.
Der mit dieser Einrichtung erzielte Vorteil wäre
ein doppelter. Denn einmal würden die mitt¬
leren Beamten zu wichtigeren Arbeiten ver¬
wendet werden können und außerdem würde eine
nicht unwesentliche Ersparnis dadurch erzielt.
Eine Entscheidung über die Frage ist zurzeit noch
nicht gefällt, indeffen gilt es als wahrscheinlich,
daß zunächst bei größeren Gerichten, so auch in
Wiesbaden,  Beamten angestellt werden , die
nickt die volle Vorbildung für das Gerichtsschrei¬
beramt haben, und die neben der Maschinen-
vrotokollfübrung auch die Entlastnngsarbeiten,
die jetzt zum Teil auf die Kanrlci übertragen
werden, soweit sie nicht rein kanzleimäßige Ar¬
beiten sind, mit übernehmen.

Umtausch verdorbener Postwertzeichen. Das
Postamt schreibt un§: Es kommt sehr häufig
vor. daß Briefmarken, Wechselmarken, statistische
Marken und Versicherungsmarken durch irgend
einen Umstand unbrauchbar werden. Insbeson¬
dere ist das bei den Wechselmarken infolge un¬
richtiger Datumangabe der Fall . Postkarten,
Postanweisungen und Kartenbriefe , die un¬
brauchbar»geworden sind, werden gegen eine Um¬
tauschgebühr von 1 Pfennig für das Stück an
den Postschaltern eingetauscht. Verdorbene Brief¬
marken, Wechselstempelmarken, statistische Mar¬
ken und Verstchcrungsmarken werden zum vollen
Werte nmgetauscht. In allen Fällen erfolgt der
Umtausch gegen gleichartige Wertzeichen. Bei
sratistischenMarken und Scheinen erfolgt der
Umtausch nur dann, wenn sie noch nickt von einer
Anmeldestelle entwertet sind. Bei Wechselstemvel-
rcicben erfolgt eine Erstattung nur dann , wenn
der Schaden mindestens eine Mark beirägt und
wenn von den Stempelzcicken noch kein Gebrauch
gemacht worden ist. Ueber >d«n Umtausch verdor¬
bener Versicherungsmarken haben die Versiche¬
rungsanstalten zunächst zu entscheiden. Von den
Postanstalten können nur die Marken dencncgen
Versicherungsanstalt nmgetauscht werden, deren
Marken sie führen.

Wnesbaden —Langenschwalbach. Die Per-
sonenzüae ab Wiesbaden 8.29 Uhr vorm .,
Lanaeiischwalbach an 9.35 Uhr und ab Wies¬
baden 3.28 Uhr nachm., Chauffeehaus an 3.56
Uhr . ebenso die Geqenzüae ab Eiserne .Hand
6.38 Uhr abends , Wiesbaden an 7.20 Uhr und
ab Eiserne Hand 7.46 Uhr abends , Wiesba¬
den an 8.31 Uhr , welche seither täal 'ck) «csah-
ren wurden , verkehren vom 1. September av
zwischen den anaeacbenen Stationen nur
Sonn - und Fciertaas . Die Personenzuge ab
Lanqenschwalbach 4.27 Uhr nachm.. Hohen¬
stein an 4.43 Uhr und der Geaenzuff ab Ho¬
henstein 4.52 Uhr nach., Lanaeiischwalbach an
6.08 Uhr fallen Ende August bis auf weiteres

Die Hunde aus den Schissen. Wie zuverlässig
verlautet , steht eine gemeinsame preußische
und beffische Polizeivervrdnung in AusRckt.

welche die Hunde auf den Rhein- und Maiw
schiffen betrifft . Danach dürfen diese nur noch
ans Land mitgenommen werden, wenn sie emen
Vraulkorb tragen und angeleint sind. Die Maß¬
nahme soll zur Verhinderung der Verichlevvung
von Seuchen. Tollwut usw. dienen.

Die Pilzausstellung in der Turnhalle der
Mittelschule an der Luisenstraße erfreut sich eines
stetig steigenden Besuches. Sie findet das unge¬
teilte Lob der Pilzfrcunde und solcher, die es
werden wollen. Es sei darauf aufmerksam ge¬
macht. daß die äußerst interessant« und lehr¬
reiche Ausstellung am Sonntag , den 11. August,
abends 0 Uhr definitiv geschlossen wird.

Beleuchtet die Treppen ! Die Da>geSlan >ge
im August asht von 15 auf 13 Stunbmi ! zu¬
rück- Die Abende werden alio merklich

i länger , und io dürfte es anaebrackt sein . die
Hausbesitzer an ihre gesetzliche Pflicht der
Beleuchtung von Fluren und Treppen zu
erinnern , da sie bei etwaigen Unglucksfallen
infolge mangelhafter oder unterlassener Be¬
leuchtung haftpflichtig sind und zu Entschä¬
digungen herangezogen werden können.

‘ Regierung und Privatschule « . Da es m
den letzten Jahren vorgekommeu sein soll,
daß Konzessionen an Personen - ausgestellt
worden sind , die keine Fakultas legendi be¬
saßen . sollen jetzt laut Verordnung der Kö¬
niglichen Regierung nur mehr Konzesnonen
an solche Personen verliehen werden , die
durch Dokumente den Beweis über dre tu
Preußen oder in Staaten mit kongruenten
Prüsungsbedinqungen abgelegte Examen
erbringen können , die befähigen , den Unter¬
richt nach den Bestimmungen der preußischen
UnterrichtSbehördc zu erteilen . Besonders
soll darauf gesehen werden , daß dre soge¬
nannten Berechtiqungsanstalten . d. h. solche
Anstalten , an denen die Berechtigung zum
Einjährig -Freiwilligendienst erworben wer¬
den kann , nur von solchen Personen geleitet
werden , die die Fakultas SocenÄi für die
Mittelklassen einer neunklassigen höheren

>Schule besitzen.
| Die Tränen des hl . Laurentius nennt der

Volksmund die Sternschnuppen , die in der
Zeit vom 10.—15. August zu beobachten- sind.
Heute steht Laurentius im Kalender . Die
Sternschnuppen sind Meteore , die aus der
Richtung nördlich vom hellen Stern Alpha
Persein kommen und den Namen Perseiden
haben . ^ ,

Das Sonntagswctter wrrd immer noch
unter der Unbeständigkeit leiden . Von
Westen her ist hoher Luftdruck nach Zentral-
Europa vorgedrungen und hat rasches Auf-
klären verursacht . Die ungehinderte Aus¬
strahlung führte in der vergangenen Nacht zu
ungewöhnlich tiefen Minimaltemperaturen.
Da neue Störungen vom Ozean Heranziehen,
bleibt die Witterung andauernd unbeständig
und die eingetretene Besserung wird nur von
kurzem Bestand sein.

Hanbclsgerichtlichc Eintragungen.
Ncu-Eintragung . In das Handelsregister tmir&e te\

ter offenen Hantelsgesellschafti'n Firma „Bürgen - r
u. Loewenstein"  mit dem Sitze in Wiesbaten ein¬
getragen : Der bisherige GeseMchaster Kaufmann Hans
Bürgen « ! ist alleiniger Inhaber der Firma. Die
Gesellschaft ist aufgelöst.

*

Theater , Konzerte und Vorträge.
Overetten-Thratcr . Auf das am Sonntag stottfin»

dende Gastspiel der ersten Oheretten-Sängevin Frl . Karla
K r a u tz vom Stadttheater in Colmar sei hingewiesen.
Frl . Karla Krautz spielt die Titelrolle in der Lehar-sch-n
Operette „Die lustige Witwe. — Montag findet eine Auf¬
führung von „Der Rastelbinder" mit Emil Nokhmann als
„Pfeffertorw" statt.

Studentische Volks-Nnterrichtslurse. Der 8. Lehrgang
der Studentischen Dolls-UnterrichMurse findet vom 17.
Augüst bis Mitte yltober in der Blücherfchule
wochentags abends von bis 10 Uhr stall. Der Zweck
der Kurse ist die Förderung der Volksbildung durch
Unterricht in den ElementurfSchern. Der arbeitenden
Klaffe soll Gelegenheit gegeben werden, ihr- « olksschul-
kenntnisse wieder zu erneuern. Männer und Frauen
jeden Standes , die das 1s. Lebensjahr LberfchrMon
haben, lönnen am den Kursen teilnehmen. Der Lehr¬
plan mit Stundenverteilung wird durch Anschläge ver¬
öffentlicht. Nähere Auskunft erteilt stud. H. Hecht/
Göbenstratze 13.

*

Vereins -Kalender.
Bahern-Berein „Bavaria" hält morgen, Sonntag auf

der alten Adolsshöhe ein Sommersest ab mit Konzert
und Tanz.

gm dem Serichtrsaal.
(W i e s b ab e n e r Sch ö ffe n g e r i cht.)

Diebstahl ans dem Marktplatz.
sc. Einen Tan Gefängnis muß der Taglöbner

Georg Diefenbach  von hier absitzen, weil er
am 6. Juli d. I . auf deni Bkarkt von einer Rolle
einenKorb -mit Heidelbeeren im Werte von 10 Jl
mitgehen ließ.

(Wiesbadener Strafkammer .)
Körperverletzung.

Zehn Tage Gefängnis muß der Fuhr¬
mann Adolf L e n d l e aus B rer st a d t Ab¬
sitzen, weil er qm 28. April d. I . dem Gast¬
wirt Sldolf Heub derart mit der Faust auf
-den Kops schlug, daß dieser eln-e erhebliche
Verletzung am Auge davon trug.

Unehrlich Volk.
Der Kaufmann Elter,  der in zwei Fäl¬

len in der Gegend von Höchst a. Di. sich da¬
durch 30 M verschaffte , daß er Geschäftsleute
zum Abonnement für ein Jnkaffebüro ein¬
lud , den Beitrag -einzog, aber nichts dafür
tat . Die Strafkammer verhängte über ihn
zwei Jahre Gefängnis einschließlich Stra¬
fen , die er in Hanau , Frankfurt a. M„
Mainz und Wiesbaden bereits erhalten.

Sitilichkcitsverbrechen.
Wegen Sittlichkeits -Verbrechens, begangen

am 7- Juli d. I . an einem 9jährigen Mäd¬
chen, wurde der Fuhrknecht Joseph Berg
aus Altweilnau , wohnhaft in Biebrich,
zu einem Jahr Gefängnis verurteilt.

Es bleibt dabei!
Wegen - Erregung öffentlichen Aergerirff-

ses i-n dem Stadtgarten von Höchsta. M . war
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vom Höchster Schöffengericht der Fabrikar¬
beiter Karl Pachur in einen Monat Ge-
fänqnis genommen worden . Gegen das ur¬
teil batte der Angeklagte Berufung an Ine
Strafkammer verfolgt , da er nicht denenlge
aerves-en sein will , der an genannten Taqen
im Staötaarten in Gegenwart von Kindern
nnzüchti -ae Handlungen vorgenommen . Das
Gericht hielt ihn iedoch für den Täter und
verwarf sein Rechtsmittel.

Dar Nassauer Land.
y. Sonnenberg , ly . Aug. Die letzte Sitzung

b«r Gemeindevertretung war von 17 Herren be¬
sucht. Bürgermeister B u che l t leitete bi«
Sitzung . Es wurden zwei Schreiben des Lan¬
deshauptmanns bekannt gegeben, über die Nicht¬
bewilligung von Beiträgen zu der Verlegung des
Vizinalweges Sonnenberg -Rambach und zu der
Pflasterung der Wiesbaüenerstratze. Die Nie¬
derschlagung unbeibringlicher Ein¬
nahmeposten  aus dem Rechnungsjahr 1910
im Gesamtbetrag« von 463.46 Ji  wurde be¬
schlossen. Alsdann nahm die Versammlung
Kenntnis von dem Projekt der Nambach-Ueber-
brückung an der Einmündung des Kreuzberg-
weges in die Langgasse. Der Abbruch des ehe¬
mals Bär 'schen Hauses hat Raum geschaffen für
die so notwendig« Verkehrsverbefferung . Die
Brücke, die in Eisenkonstruktion mit Beton ge¬
dacht ist, soll auch dem Fuhrverkebr dienen. Da
di« Koftenfrage noch nicht geklärt ist, wurde vor¬
läufig ein entgültiger Beschluß nicht gefaßt. Zur
Ausschließung des Baugeländes im Distrikt
„Stcckengarten" ist die Durwiuhruna der Kaiser-
Friedrich - und Kaiser-Wilbelmstraße notwendig.
Die Besitzer sind zur Abt'--' — deS Straßen¬
landes auch gegen die angebotene Bezahlung nicht
bereit, weil sie glauben, mehr fordern zu dürfen.
Die Gemeinde muß sich deshalb zur Enteignung
entschließen, weil sich jetzt die günstige Gelegen¬
heit bietet, durch einen Interessenten größere
Straßenstrecken ausgebaut zu eroaiten . ohne sich
finanziell beteiligen zu müsse». Die Ent¬
eignung  wird von der Gemeindevertretung
beschlossen, ebenso sollen verschiedene ander«

Parzellen , deren Besitzer den Ausbau des Stra¬
ßennetzes aufhalten , mit enteignet werden. DaS
Zusammenlcgungsverfahren für diesen Distrikt
soll zunächst ruhen , weil der größte Teil der in
Frag « kommenden Grundstücke von einem Besitzer
erworben worden sind. Da das Zusammen-
legungsversahren längere Zeit in Anspruch
nimmt als die Enteisung , so wurde letzterer der
Vorzug gegeben.

k. Niederwalluf . 10. Aug. Nach langem schwe¬
rem Leiden starb der Altbürgermeister Joseph
Körber.  Der Verstorbene, welcher ein Alter
von 73 Jahren erreicht hat, war 20 Jahre hier
Bürgermeister.

b. Ikendorf , 10. Aug . Die dem Hiesigen
Winzervercin vor Jahren errichtete Win¬
zer  h a l l e, welche längere Zeit vom Ver¬
ein selbst geführt , alsdann in Pacht gegeben
worden war , ist neuerdings wieder zur Ver¬
pachtung ausgeschrieben worden . Es lagen
etwa 25 Bewerbungen vor . Der Verein be¬
traute mit der Verwaltung der Wiuzerhailc
Herrn Schwarz aus Biebrich . Die jährliche
Pacht beträgt 600

— Kiedrich, 10. August. Bei dem in Aschaffen¬
burg stattgehabten 30. mittelrhcinischen Kreis¬
turnfest errang der hiesige Turnverein mit neun
Teilnehmer im Bcrcinswetturnen eine Auszeich¬
nung 1. Klasse mit der Note „Sehr Mt ".

h. Hattenheim, 10. Aug. Ter Eisenbahn-
fiskus  kaufte die sämtlichen Wohnhäuser,
Ställe , Scheunen, Gärten usw. der an der süd¬
lichen Seite der Eisenbahn gelegenen Besitzer zu
recht befriedigenden Preisen zwecks Regulierung
der innerhalb des hiesigen Ortsberings gelegenen
Bahnstrecke und Geradelegung der großen
Kurve. Die Anwesen gehen mit 1. Oktober d. I.
an den Fiskus über, worauf unmittelbar mit den
Arbeiten begonnen wird . An dem Ilebergang
der Bahnbofsstraße wird eine Unterfüh¬
rung  errichtet . — In ihrer vorgestern abend
abgehaltenen Sitzung bat die Gemeindevertretung
beschlossen, an der gefährlichen Stelle im Distrikt
„Engelmannsberg " ein Eisengeländer anzubrin¬
gen. Gegenstand lebhafter Debatte war die in
einiger Zeit stattfindende Verpachtung der
Weinberge  in den Distrikten „Weide".
„Boß" und „Mehrhölzchen". Die dort liegenden
Weinberge und Aeckcr sind Gemeindeeigentum
und au die einzelnen Einwohner zu mäßigem
Preis aus etwa 50 bis 70 Jabre verpachtet. Die
Pachtzeit läuft in einiger Zeit ab. Die Ge
meindevertretung plant , das gesamte GemeiNde-
Mt wirtschaftlich zu heben . Es soll eine energische
Bearbeitung der Weinberge durchgesükrt werden
Es wurde eine Kommission von fünf Mitgliedern
gewählt, welche eine genaue Aufsicht über die
Weinberge führt , den Wert derselben tariert und
über Wegeanlagen in den Weinbergen, sowie dem
neu gewordenen Weinbergsland beschließt. Die¬
ses Vorgehen der Gemeindevertretung wird von
der Bürgerschaft allgemein begrüßt. — Die Ab¬
haltung eines vierwöchentlichen Haushaltungs
kursus wurde genehmigt. — Im Laufe des
Herbstes wird die vollständige ReMlierung des
durch die Gemeinde fließenden Baches, sowie der
Bewässerungsanlagen der Rbeinwiesen vorge
nommen. — Die Herstellung und Errichtung
einer Straß « vom Hallgarterweg nach der Babn-
hofsstraße wurde genehmigt. Auf Vorschlag des
Bürgermeisters Dr . Kranz  wird mit diesem

Jabre das Institut der Ebrenschützen einge-
führt.

S . Orstricki, 10. Aug. Abermals ist im west¬
lichen Teile Rbeinhesicns ein neuer Reblaus¬
herd  von den Reblausuntersuchungskolonnen
aufgedeckt worden. Der Herd befindet fick in der
Gemarkung Kempten bei Bingen in einem an
der Ockenbeimer Straße gelegenen Weinberge
und umfaßt 3 Stöcke.

§ Geisenheim , 10. Aug . Die Gemeinden
Geisenheim , Winkel undIohannisbera haben
in einer gemeinsamen Sitzung ihrer Vertre¬
tungen einstimmig beschlossen, ein Grup¬
pengaswerk  zu erbauen und in eigener
Regie z>u betreiben . Dieser Beschluß wird
damit begründet , daß Gas gegenüber Elek¬
trizität billiger sei. Die Rheingauorte sind
seit 10 bis 15 Jahren schon an das Rbein-
aau -Elektrizitätswerk in Eltville ange¬
schlossen. t

§ Rüdesheim , 10. Aug . Anstelle des Eich¬
meisters Mathias Schnuckert ist der Eichmei¬
ster Jakob Meyer  zum Sachverständigen
für die Prüfung der Bierdruckvorrichtungen
für den Rheingaukreis auf Grund des 8 11
der Polizeivcrordnung vom 20. März 1909,
betreffend die Einrichtung und den Betrieb
von Äierdruckeinrichtungcn , ernannt wor¬
den - „ ,

0 Eaub , 10. Aug . Die Eheleme Joh.
Wiegand  und Maria Elisabeth geb. Wen¬
ge! feierten dieser Tage das Fest ihrer gol¬
denen Hochzeit.

n . Braubach , 10. Aug . Einen schwer .ru
Unfall  erlitt der Fuhrmann Earl Ham¬
mes  von hier . Beim Aibschirren des Pfer¬
des schlug dieses aus und traf den Hammes
dabei mit solcher Wucht am rechten oberen
Bein , daß dieses brach . Die Sanitätskolonne
brachte ihn in das Krankenhaus . — In den
letzteu Tagen gelang es den eifrigen Bemü¬
hungen der Feldhüter und Polizeibeamten,
eine ganze Anzahl Obstdiebe  abzufassen
und zur Anzeige zu dringen . — Infolge der
fast herbstlichen Witterung mußte das letzte
Kurkonzert ausfallen . Der Fremdenverkehr
fft zurzeit schwach. — Gendarmexie -Wacht
meister S t ö r m a n n von hier wird aus zwei
Monate zur Gcndarmerieschulc nach Einbeck
kommandiert , um dort einen Kursus zwecks
Führung von Polizeihunden mitzumachen

cf Höchst a. M -, 10. Aug . Ein Mord,
dem ein junges Menschenleben zum Opfer
fiel , jjst gestern vormittag 11 Uhr im Hause
Königfteiner Straße Nr . 40 c verübt wor¬
den . Der Arbeiter Max K o s u ch, geboren
am 13. November 1878 tu Breslau , hatte
einige Zeit ein Liebesverhältnis mit der 16
jährigen Luise L o tz aus Unterliedevbach , die
hier im Geschäft vom Rauch und Schachner
als Verkäuferin beschäftigt war . Da sich das
Mädchen von K. zurückzog , so drohte ihr die¬
ser mit dem Tode . Noch vor wenigen Tagen
hat er hier im Gasthaus „zum Adler " die
Absicht geäußert , das Mädchen zu erschießen,
doch nahm man diese Drohungen nicht ermst
Gestern lauerte nun K. dem Mädchen auf der
Straße auf und verfolgte es . als dieses vor
ihm floh , in den Hausflur des genannten
Hauses , wo er 8 Schüsse aus einem Revolver
auf die Fliehende abgab . Tödlich verletzt
brach diese zusammen und gab nach wenigen
Augenblicken den Geist auf . Der Mörder
heg ab sich daun auf dem Weg nach der In¬
nenstadt , wurde aber von den Polizeifer¬
geanten Müller und Maar auf der Straße
festgenommcn , was nicht ohne Gefahr war,
denn Kosuch hatte den geladenen Revolver
noch in der Hand . Er gestand ohne weiteres
zu . das Mädchen mit voller Absicht erfchosien
zu haben und schien förmlich befriedigt zu
sein , als er hörte , daß ihm dies gelungen,
das Mädchen also tatsächlich tot -fei. Er wurde
zunächst zur Polizeiwache und sodann ins
AmtsgerichtsgeffängmiS verbracht . Aeußer
lich ist K. ein schmächtiger, unscheinbarer
Mensch . Die Leiche der Erschossenen, die
zwei Schüsse im Rücken und einen tm Kopfe
anfweist , kam auf den Hiesigen Friedhof . Ko¬
such war schon einmal in Worms in eine
Mordafffäre verwickelt , -bei welcher die Tante
der heute Erschossenen ums Leben gekommen
ist . Auf die Frage , warum er sich heute nicht
selbst nach der Tat erschossen habe , erwiderte
er . es sei ihm daran gelegen , daß die Oeffent-
ltchkeit durch den Prozeß seine Beweggründe
zur Tat erfahre.

ht . Frankfurt a. M .. 10. Aug . Gestern
abend 8 Uhr trug sich in der hiesigen Garage
der O p e l w c r k e in der Mainzer Land¬
straße eine folgenschwere Explosion  zu.
Beim Abfüllen von Benzin explodierte auf
bisher nicht aufgeklärte Ursache ein Faß.
setzte im Nu das aanze Gebäude t« Brand
ltnb entzündete auch den Inhalt der übrigen
Fässer , die unter gewaltigem Krachen in die

Luft flogen . Der Luftdruck war so gewaltig,
daß in der gegenüberliegenden Hcrzschcn
Schuhfabrik alle Fensterscheiben zersprangen.
Leider fielen der Explosion auch mehrere
Menschenleben zum Opfer . Zwei Arbei¬
ter waren sofort tot , drei  andere
wurden schwer verletzt  vom Platze ge¬
tragen . — Bei der Rettung des jüngeren
Bruders ist der achtjährige Sohn des Heiners
Hirsch  im Osthafen ertrunken-  Wäh¬
rend der Kleine von rasch herbeieilenden
Personen gerettet wurde , sank der mutige
Retter unter und ertrank.

z. Nassau , 10. Aug . Die Wahl des Schmiede¬
meisters Karl Unverzagt  zum Beige¬
ordneten der Stadtgemeinde Nasiau a, d. L.
ist auf die Dauer von 6 Jahren vom Re-
qierunasprästdenten bestätigt worden.

£ Montabaur , 10. Aug . Dem Lokal-
Gewerbeverein  wurde zur Einrichtung
von Zeichensiälen von der Wiesbadener Hand
werkskammer eine größere Bei hilf-
zur Verfügung gestellt.

S Runkel , 10. Aug . Dem 12 jährigen
Schüler Albert Stöppler  zu Steeden
wurde vom Regierungspräsidenten für Ret-
!ung des gleichalterigen Knaben Heinrich
Lotz vom Tode des Ertrinkens eine Beloh¬
nung  von 30 Jl  bewilligt.

Rcucnhain . 10. Aug. Die Wahl des bis¬
herigen Kreisausschußafsistenten Li ß mann  in
Homburg als Bürgermeister  der hiesigen
Gemeinde wurde bestätigt.

bt. Idstein , 9. Aug. In einer der letzten
Nächte wurde im Direktorzimmer der Baugewerk¬
schule ein Einbruch  verübt . Was den Dieben
in die Hände fiel, konnte bisher nicht ermittelt
werden.

h. Rödelheim. 10. Aug. Der Landwirt
Fischer  stürzte beim Korneinßabren vom Wa¬
gen ab und zog stch dabei lebensgefähr¬
liche Verletzungen  zu.

ff  Weilmünster . lO.ZAug. Der Schmiebemeister
Schwarz von bier stürzte  vorgestern nachmit¬
tag beim Kornabladen in seiner Scheune vom
Wagen. Er schlug mit dem Kopf auf die Häcksel¬
maschine, wodurch er sich erhebliche Verletzungen
zuzvg. „ .

ht . Sossenheim . 10. Ang . Der älteste Ein¬
wohner Sossenheims . Privatmann Paul
Kinkel,  feierte gestern feinen «4. Geburbs-
'tctft.

aa Ruppertshain i . T ., 10. Aug . Einem
hiesigen Arbeitsburschen wurde in einer
Eplpsteiner Fabrik von einer Stanzmafchine
die rechte Hand abgebrückt.

Letzte Drahtnachrichten.
Das Grubenunglück auf „Lothringen".
Bochum . 10. Ang . Gestern abend starb

noch ein weiterer Schwerverletzter , so daß
die Gesamtzahl  der Toten und Verstor¬
benen 116 beträgt . Für drei bis vier Verleht-
besteht noch Lebensgefahr . Bon den noch in
der Grude liegenden fechs Toten sind inzwi¬
schen drei geborgen worden . 83 der Toten
sind Familienväter . Die meisten binterlasseu
eine große Familie.

Bochum , 10. An « . Die Ermittelungen
haben ergeben , daß die Katastrophe auf de!'
Zeche „Lohringen " auf das Verschulden
eines Steigers  znrückzuführen ist. der bei
der Abfeuerung eines Sprengschusies nicht
mit der nötigen Vorsicht vorgegangen ist. Die
Schlagwetter -Explosion ist auf der 354 Meter
tiefen Sohle in einem Querschlagdetriebe er¬
folgt . Auf dieser Sohle waren bereits
Schlagwetter in geringer Menge bemerkt
worden und sollten beseitigt werden . Ent¬
gegen der strikten Anordnung hat man aber
die Wetter nur ungenügend beseitigt und
trotzdem in Gegenwart des Hilfssteigers
einen Dprengschutz adgefeuert . Daraus er¬
folgte die Explosion . Daß dieser Tatbestand
richtig ist, wurde dadurch festgestellt, daß nach
der Explosion die Zündmaschine noch mit den
Zünddrähten verbunden etwa 60 Meter von
der Explosionsstelle neben zwei getöteten
Bergleuten aüfgcfunden wurde . Einer der
Getöteten war der Hilfssteiger , den die
Schuld an der Explosion trifft-

Manöver -Unfall.
Münde » . 10. Aug . Bei einer milttarischen

Ucbung find gestern zwei Husaren  ans
Kassel in der Fulda ertrunken.

Die Friedenöoerhandlnnge« in Zürich.
Wien . 10. Aug . Die Friedensverhandlun¬

gen sind unterbrochen  und werden erst
in Konstantinopel wieder offiziell ausgenom¬
men werden , wenn das neue Kabinett die
Versuche zur Reorganisation des jungtür¬
kischen Komitees in der Armee unterdrückt
haben wird.

gm der Geschäftswelt.
Max »ad Moritz, die berühmte Buüengeschichiein

sieben Streichen, ist in kunstvollen Bildern am Schlotzplatz
ausgestellt. — Alle am Lager befindlichen Kinderschuhe
und Stiefel werden vom 10. bis 17. August zu bedeutend
herabgesetztenPreisen verkauft und jedes Kind, das von
3 M angefangen kauft, erhält ein schönes Geschont, wie

im Schaulasten ausgestellt, von Conrad Tack  uTe ?"
<3. m. d. H„ Marktstrabe 10 (am Schlotzplatz) . C''

Der Genuß kalter Getränke ist nicht immer torkc
hast. Aus alle Fälle bekömmlich ist ein Teller warn̂ "
wohlschmeckender Suppe, die man am bequemsten j,
kurzer Zeit, also ohne langes Stehen am heitzen
aus Maggi's Suppen (1 Würfel für 2 bis z j e[J'
10 qSfg.) h-rstellt.

Neu für Wiesbaden ist der von Herrn Emil Kö „ ^
Hcrrnmühlgasse 7 hier cmgoführte „Sc kt - D ro nt s*'
aus brasilianischem Matte hergeftellt. Matteg ^ r^ ^
ist ein die Gesundheit sörderndeS Genußmittel, erleich,^
di« Verdauung, beruhigt die Magennerven und wir',,
durststillend. Heiß genossen erwärmt der Matte
wohltuender Weise, kalt erfrischt er, wie fast lein an,
deres Getränk, Da der Preis der Flasche „Sokt-Droni-.
sehr niedrig gestellt ist (1b Pfg,) , so dürste et
allgemein einssihren. Von Montag ab kann derseii-
bezogen werhcn.

Wertei-berichf.
E. Knaus & Co.

31 u. Taunusstr .16
Institut für Optik,

von der Wetterdienststelle WeUbnrg.
Höchste Tcmp. »ach, 0 .: 20, niedrigste Temp. lg
Barometer : gestern 759,7 mm, heute 760.8 mm
Voraussichtliche Witterung für 11. August:

Veränderliche Bewölkung, aber zestweise heiter, noch
immer ziemlich kühl, aber ohne erhebliche Regenfälle.

Wcilburg
Feldbcra
Ncuknch.
Marburg

Niedcrschlagshöhcfeit gestern:Trier . . .
Witzenhausen .
Schwarzenborn
Kassel . . .

Wasser » Rheinpcgel Caub: gestern 3.14 beute3.10
stand : Labnpegel Weilburg: gestern 1.11 beute 1.10

«onnenautgang 4.37
11. ANg. gonnenunifCBani’ 7 32

Monoausgang
Mondvnterganä

1.34
7.47

Beoantwortlich für den poiätischenTeil, daS Feuilleton,
für den Handels- und allgemeinen Teil : Peter Thirl;
für den lokalen Teil : 8 . A. Autor; für Nachrichten« s
Nasiau, den Nachbarländern, für Spork und Gerichts-
nachrichte» : i. D. C. A. Autor; für den Inseratenteil : Otto
Pc« r. _ Rotationsdruck u. Verlag der Wiesbadener
Verlags-Anstalt ®. m. fi. H. (Direktion: Sed. Rieiwrr»

sämtlich in Wiesbaden.

zuichristcu au Verlag, RcdaMo» usd Erprviti»» fnu
aicht perjSulich ju obre fiteren. Für dir Aufbeuxhra», i
»av Aückseuduug«uoerlaugier 8i »ir»d« « e» »Ur.
nimmt die Redaktion keine SermtiKWtönt*. Amuch»

Zuschriften wandern i» den Papierkor».

ön .sueüi 0<l
jat&s Semjb&sj&s:  |
Salem Golü

Citfarcffen

Orienf.Tdb.-u. Hugo Leb Hoflief***
.yenidze:Dresden S.M.d.KänigsvSactisen.
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fn$  Römerkaste! äugmantel
den letzten Tagen sind bei den Ausgrabun-

v" « Kmerkastell Zugmantel Funde gemuckt
:!tt die Jit den hervorragendsten aller bisher
"Ickten gerecknet werden dürften . Zunäcksttackten gerrwurr aun .v,, . -ju, »« » ,-
* « ein Arbeiter am Brunnen 286 unter einemHL «jnen groben Münzenschal; frei, der aus_ _ frei , der aus
. , erhaltenen römischen Silber-
1'! L bestand. Die Geldstücke lagen alle auf
" "Im Haufen und waren jedenfalls hier oerbor-
* gebasten: sie wurden dem Saalburgmuseum

näheren Bestimmung überwiesen.
^Msdann wurden gestern nach siebentägiger
^ ulit  die Aussckachtungsarbeitcn an dem bisher

Brunnen — Nr . 286 — glücklich beendet.
Schacht Lat eine Tiefe von 13 Metern und

Durchmesser von etwa 1 Meter : er war
“XL mit Geröll und Schlammassen angefüllt.

einer Tiefe von 11 Metern stieb man auf
8® . kostbaren Fund , eine vollständig erhaltene
g 11 , Der Wagebalken, ein ungleickarmiger

besteht aus Kupfer, während die beiden
^mickte aus Blei gegossen sind. Letztere zeigen

» die Spuren eines feingcarbeiteten Bronze-
Von hervorragender Schönheit sind

,mei 11 3tm . breiten bronzenen Wage-
lidalen , von denen leider «ine etwas beschädigt
!» Den Schalen sind je vier Henkel angegossen,

mit dem Wagebalken durch einfache Glieder-
EL « verbunden waren . Außerdem fand man ein

Wagenrad mit vollständig erhaltenen
wichen und Felgen : die Speichen ivaren aus
«ßben- die Felgen aus Buchenholz gearbeitet.
Eon einem »weiten Rade ist nur noch der Kvanz

"°F°rner"sörderte man aus dem Brunnen Nr . 280
mehrere gewaltige Mühlsteine aus Basalt ans
Tageslicht, die nahezu 90 Ztm . Durchmesser ha-

bann «ine zerbrochc-ie. aber noch in allen
g-cilen vorhandene massiv hölzerne Rolle mit Ge-
mUt lGalgenj zum Aufwinden des Wassers.
« eins unde  brachte fast jeder Spatenstich,
«ton diesen Sachen sind besonders erwähnenswert
mchrereL e de r g ef l e cht c. die man anschel-
mnd ,um Schmücken der Pferdemähnen verwen-
b«ie Reste von Schuhen. Nägel, Beschläge.

In dem größten aller bislang tve-gelegten
»mer Nr. 85 wurden ein Bronzeschloß mit
Kblüsiel. 300 Nägel, 12 Silbermünzen und etliche
Schüsseln gesunden. Besondere Beachtung verdie¬
nen mehrere durchlöcherte kegelartig« T o « f o r -
men von 20—30 Ztm. Höbe: man kann sic wohl
als Gewichtstücke für Webstühle ansvrcchen. -t. ic
Zahl der in diesem Sommer freigeiegten Keller-
chume beträgt 30. die der Brunnen 4. Insgesamt
i» jetzt die Lage von 300 Kellern bekannt.

Diese lassen nun allmählich den Grundplan
der Ansiedelung erkennen. Durch die Auffindung
der Tiefbrunnen konnte auch die bisher ungelöste
Frage nach der Wasserversorgung festgestellt wer¬
den Gleichfalls war es möglich, die Ausdehnung
beg großen Ka st e l l s r i e d h o f e s mid des
ueuen 500 Meter östlich vom Kastell -belesenen
Friedhofes zu bestimmen. Die Arbeiten im letz¬
teren -dauerten bis zuin Mai dieses Jahres und
dürften vorläufig als beendet anzuseben sein.

SarrrslSh _ _ _
Auffallend ist es, daß dies« Gräber an Beigaben
weit reicher sind als die der Saalburg.

Wo die Reste der einst sicher vorhanden gewe¬
senen Heiligtümer des Dolichenus, Mithras usw.
sich befinden, das zu ersorschen, dürfte eine der
wichtigsten Aufgaben der Zukunft sein. Vielleicht
stand das Heiligtum im Bereiche des neuen
Friedboses oder aber, wie man neuerdings ver¬
mutet, an der Stelle , über die jetzt die Hübner¬
strabe binführt . Erst . wenn dieses wichtige
Problem gelöst ist, wird es auch möglich sein,
näheres über den vollständigen Namen der Be¬
satzung und der Oertlichkeit überhaupt festzu¬
stellen. _
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aus den Nachbarländern.

v. Liszt und Köhler zuteil aemow-lehrern
£)(ni tft

|| Karlsruhe . 10. Aug . Ju Verbindung
mrl seiner Gauausstellung in Baden - -̂ ade
Plant der landwirtschaftliche Ver¬
ein  für die Zeit vom 28. September bis 6.
Oktober d. I . eine Sonderausftelluug für
Vogelschutz und autzerde-m die Abhaltung von
V ogelschutzikUrsen, deren Leitung -die ^ er¬
luchs- und M-uftersWtion des ^ reiherrn v o n
Berlepsch,  des bekannten Vorkämpfers
für den Vogelschutz, besorgen wird.

alle? Well.

1( Kassel, 10. Aug. Zu den Kosten des Grund¬
stücks für ein städtisches Schwimmbad  bat
der Kommerzienrat Henschel  weitere 10000v
Mark gestiftet. — Für die Erbauung der Stadt-
ha  ll e bewilligte die Stadtverordnetenversamm¬
lung den Betrag von 2100 000 Mark.

# Mainz , 10. August. Das Personal der Schutz-
mannschaft hat die Beteiligung an einer Ab¬
schied s f e i e r für den Beigeordneten B e r n d t
müt überwiegender Majorität abgelehnt.

s . Aus Rhcinhcssen, 10. Aug . Die Zufuhr auf
den rhcinbessischcnObstmärkten  war in der
letzten Zeit beschränkt, da infolge des onbalten-
tcn Regenmetters nur wenig Obst geerntet wer¬
den konnte. Bezahlt wurden in den letzten Tagen
sür den Zentner Frllbbirnen 11—20 M,  Früh¬
äpfel 10—18 Jl,  Reineklauden 16—18 Ji,  Mira¬
bellen 20—22 M,  FrübZwetschen 18—20 Jl  und
Pflaumen 10 Jl. — Das Kartoffelge-
schüft  auf den rbeinbessischenMärkten war in
der letzten Woche lehr flott . Die Anfuhr an Früh-
kartosfeln >var groß und di« Preise sind infolge¬
dessen etwas zurückgegangen. Viel bat dazu auch
beigetragen. daß sich die Ernteaussichten für di«
Svätkartoffeln in der letzten Zeit infolge der
reichlich nie der gegangenen Regenmengen weientUck
gebessert haben. Bezahlt wurden in den letzten
Tagen für den Dovvelzentner Kartoffeln 8—11 M
Ferner wurden für den Zentner Zwiebeln 10 Ji
und für Bohnen 10—12 Jl  angelegt.

? Koblenz, 10. Aug. Die Leich« des General-
suverintcndenten der Rheinvrovinz Lizentiat
R o g g e ist nach der Obduktion von der Staats¬
anwaltschaft Limburg frcigegeben und nach Kob¬
lenz überführt worden, ivo heute nachmittag die
Beisetzung  stattfin det.

Bonn . 10. Aug . GeHei-mrat Professor
Z i t e l m a n n , der seit 1884 der hiesigen
Universität angehört , beging gestern femen
60. Geburtstag . Er erhielt dazu außerordent¬
lich zahlreiche Glückwünsche aus Bonn und
von auswärts . U. a. Netzen ihm 25 beublche,
österreichische und italienischeUnivertztatsPro-
fessoreitz sowie zwei RekchAgerichtsräte , ehe¬
malige Schüler Zitelma -nns , durch Professor
-Stier -Sombo eine gemeinsam verfaßte Zeit¬
schrift überreichen , eine Ehrung , die zum .60.
Geburlsbag disher nur den Berlrner R -echts

Neues aus
Aufklärung des Svionagesalls in Eckerniörde.

Wie bereits mitgeteilt . sind die fünf lvegen svio-
nageverdachts in Eckernförde verbasteten iunt
Engländer wieder in Freiheit gesetzt worden.
Nach allem , was bisher bekannt geworden M.
beschränkte lick das . was man den fünf Reglern
zur Last legen kann, hauptsächlich auf Unbe¬
sonnenheit.  Es grenzte in der Tat an sträf¬
liche Harmlosigkeit, ohne wenigstens einen der
Landessprache kundigen Wann sich tn fremde Ge
Wässer zu begeben, wo man beSanntermaßen m
den letzten paar Jahren infolge vielerörterter
Vorkommnisse ebenso eifrig nach fremden Spimien
späht, wie in manchen Gegenden Englands . Nock
unkluger aber mar es dabei, rechts und links zu
photographieren . Freilich, der innae Arzt , e >
Täter in diesem Falle war der Sohn emcr Fa¬
milie. in der mit Begeisterung photographiert
wird Sein Vater , ein Advokat, bat das Fach-
blättcben „The Amateur Photograpber gegründet
und redigiert , und es liegt^eine Postkarte von der
Meise vor , worin Dr . Stone einem Kollegen
schreibt, er habe säst drei Dutzend Ausnahmen
gemacht und gedenke sie bei der Beweroung um
den 1000 Ps .-St .-Preis der Daily Mul crn-

aUf »crfmftunfl wegen betrügerischen Bankrotts.
Unter dem Verdacht des betrügerischen Bankrotts
sind in Berlin die beiden Inhaber der Fleisch¬
waren - und Wurst-Fabrik A. Müller m der
Neuen Königstrabe. Richard und Ä »
verhaftet worden, erster in Berlin , Mar Schwager
in Zinnowitz in Pommern . Es soll sich«m cme
Unterbilanz von mehreren hunderttausend Räark

^Liebesdrama . Äm Walde bei Göttinsen er¬
schoß ein junger Mann aus Limburg namens
Schmidt" seine 16 Jahre alte Geliebte und « r-
letzte sich selbst durch einen Schuß totUS. Er
wurde sterbend ins Krankenhaus gebracht.

Brandunglück In Schöneberg ja . d. Weichsel)
kamen bei einem Feuer in einem Vier -Familien-
hausc ein 70jäbrigcr Tischlermeister, seine ,trau
und ein vierjähriges Enkelkind in den Flam-

E Ein"'deutsck>cs Schiff beschlagnahmt. JniHafen
von Antwerven wurde ein deutsches Frachtschiff
aus Hamburg . „Hermia" mit Namen , beschlag¬
nahmt . Das Schiff sollte eine Ladung Re>s nach
der Türkei führen . Es stellte sich iedoch heraus,
haß Vrieas-Kontrevande statt der vermeint

iichen Reisladung an Bord hatte. Das Schiss
wurde mit seiner Ladung Munition und Wanen

^ ^ Uie" auircgcndc Szene spielt« sich vorgesterv
in Paris ab . Auf einem durch.Seile L«bal̂ ü
schmalen Brett arbeiteten an einem « chornstem
eines Hauses die beiden Gebilien Zimmer und
Conren Plötzlich kippte das Brett um und Con-
E klammert« sich iw Fallen au. wabreud stme
rechne Hand den in der Luft frei schwebenden Ka¬
meraden festbiell. Nach einer Minute versagten
Eonreu " die Kräfte , seine Hand ließ den zwischen
Himmel und Erde schwebenden Kollegen Zimmer
los und dieser stürzte in di« Dies«. ,M>t zer¬
schmetterten Gliedern wurde er tot miigeiunden.
Di7 Feuerwehr befreite Conreu schli-nl,ch aus
seiner kritischen Lag«.

Eisenbahn-Zukammenstotz. Em . Bwdaveiter
ist auf der Fabrt nach Klausenonrg

in der Nähe von Paraie mit einem Pcrsonenrug
zusammengestoßen. Zw-i Gepäckwageu des * U
zuges wurden zertrümmert . Mehrere Personen
sind leicht verletzt. , , .

Zum Newuorker Polizeiskandal verlaute ., daß
iünf Untersuchungen über die schmutzige Aifare
augenblicklich im -Game sind. Der Stadtrat wird
«ine Liste von Hauseig-entümern, üarunt . r vielen
öffentlich Frommen , bekanntgeben, dte segen er-
t - ti , :. .. iftre Häuser sür Spiel - und andere
Lasterzwecke Ergaben . Roses Hausgenossen öe-
richten ^ iber Besuche Beckers. ^ denen dieser
die van den Spielern erpreßten Gelder abholte.
Der Detektiv Burns gibt jetzt zu, daß er eine
Svielbölle und zwei verrufene Häuser eigen? zu
dem Zwecke eingerichtet bat, um dolMibeamten
-in<> Falle zu stellen. Er habe dadurch ein Ma-
terstal erlangt , das die Stadt in Erstaunen setzen

Schisfsuntergang . Bei stiirmischcm Weticr ist
an der Südküste von Island der F -ickkutter Sil
den mit 8 Mann Besatzung untergegangen. Im
gleichen Sturm kenterte an der tSlSndilchenKüste
ein Fischerboot, in dem sich drei mnge F.Mr be¬
fanden . Alle drei kamen ums Leben.

Lnstfchiffahrt.
* Der Flug Paris -Brrlla . Der französische

Flieger Brindjonc  geriet bei Attmrdorf ,n
aine Gewitterbö « und mußte landen. Dabei wurde
der Propeller zertrümmert . Ter Fl .eger blieb
unverletzt Der Apparat wird abmontiert und
nach Paris geschafft. Der Flug Paris -Berlin hat
hiermit ein vorzeitiges Ende gefunden.

Sport.
- Das fliegende Fahrrad. Erfolgreiche Versuche m»

einem Kiesenden Fahrrad- wurden jetzt auch nach den
ersten Versuchen in Frankreich in Deutschland erzielt. In
Leipzig gelang es dem Monteur Lange «nt einem nach
Zeichnuî en von Posi-It !°nstru!°rten ^ eg-nd-n Fahrrad-
einen Sprung von über ö Metern in einer Höhe von fast
1 Meter auszuführen.

l. fNevUrrsmig -vrrxpri . nur « ui - - — — —— _ ' -~. .. .

Marke Coüdor*

Hii ia

ifllll

Vom 10. August bis 17. August

Busnabme ^ reise!
Ausserdem verabfolgen wir bei

Einkauf von3Mk. an ein hübsches Kinder-Präsent
iillllblAN _ _ D nA ^s ««)u >liAii

{Soldaten - Pappen - Banketten - Brott &. ehchen ete .)

m Ausdrücklich machen wir darauf aufmerksam, dass wir unser geM mtgS Ujßl  |
I in Kinder- Schuhwaren auf die Dauer « n 8 Tag » tu bedeutend »
■ ermässi ^ en preisen zum Verkauf stellen.

Turnschuhe
mit elastischen Gummisohlen , braun grau und

weiss Segeltuch,
GrBsse 25—26 27- 28 30- 35 36- 42

foo f»0 "J45 1?«

Mädchen-Schnürstiefel
Grösse 25- 26 27-28 29-30 31-33 34-35 36-38

ßss360  3 93  4 sä  4 70  5 35
ßSO ^10  tz 6S gOo 095

ß80 ^ 30 ^ 7« 020 06 » 060

535  5 85  6 35  6 75  7 25  8 13
jetzt Mk.

Reform-T urnschuhe
braun und grau Segeltuch , mit Chromledersohlen,

Grösse 25—29 30—35 36—42
?7Ö 015 960

jetat Mk. • A *

Kräftiges Kigsleder , breite
Form . jetzt
Fein Boxleder , modern-
bequeme Form . - - jetzt
Fein Chromleder-Derbyschn.
Lackk ., mod. Form . . jetzt
Ia . Boxcalf, aparte Form

letzt

Kinder- Stiefelchen
Grösse 18-21 22-34 25-26

Braun und schwarz Chagrin , breite , (be- -| 20 -| 70 ^ 20

220 ßSö ZSS
queme Form

Schwarz Choyroau, elegant

jetzt

jetzt

Kaaben -Schnürstietel
Grösse 29-30 31-33_

Kerniges Rossleder , breite A55 5 ®® 5 ®®
Form. jetzt w

Solides Boxleder, moderne 020 K 80 040
amerikanische Form . jetzt
Ia Boxcalf, elegant breite G 30  ß90 7 30
Form . - » letzt
Dieselben mit Lackkappen 08 « ^ 40 gOO

34-35 36-37 38

095 ß45
Gr. 38-39

090 770

gOO Z 60

350 910

Ferner: Braune Stiefel und Schuhe, Spangen-
Schuhe , Schnür - Schuhe, Sandalen,

Haus-Schuhe etc. etc.

- weit unter preis ! -

Besichtigen Sie unsere
Spezial - Dekoration mit

den
ausgestellten Geschenken

Conrad ladt & Cie
Wiesbaden: Marktstrasse 10, am Schlossplatz, im Hotel Grüner Wald. — Fernsprecher 359.36930

-
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von der Todesfurcht.
GefundheitspHege.

Betrachtung von C. A. Autor.
Schon des ßeftcren wurde Darauf hinge¬

wiesen , wie Lurch ein naturgemäßeL,-
L e!be n Die Erlangung eines hohen Atters
ermöglicht wird . Wenn nun ein zufriedenes
Alter in leidlicher Gesundheit erreicht ist, so
wäre das eine Muz angenehme Sache , wenn
nicht als düsterer Schlußreim das Wort —
^od " — erfolgte . ,

Es ist zugleich ein rätselhaftes Wor -t. Ver¬
geblich hat man es mit allerlei Lösungen ver¬
sucht. „Der tiefe Schlaf ", so etwa sagt die
Philosophie , „ist vom Dode, in welchen er ja
oft, z. B . beim Erfrieren ganz ,allmählich!
übergeht , für die Gegenwart seiner Dauer
gar nicht verschieden , sondern nur für die Zu¬
kunft , nämlich in Hinsicht auf das Erwachen.
Der Tod ist ein Schlaf , in welchem £>ic In¬
dividualität vergessen wird ." Und die Wissen¬
schaft fragt sich, welche Eigenschaften . Kräfte,
Bedingungen bewirken es, daß durch eine
aufsteigende Reihe von Jahren die Zellen
und Organe unseres Körpers an Maß , Zähl
und Leistungsenergie zunehmen — dann bei
anscheinend gleichbleibenden äußeren Bedin¬
gungen durch Jahrzehnte stationär , fest¬
stehend , unveränderlich bleiben — endlich
ober eine rückschreitende Umbildung erfahren,
bis zu dem Zeitpunkte HiU, wo schließlich das
Herz seine Arbeit einstellt.

Professor Nothnagel sagt : „Leider muh
die Wissenschaft es eingestehen , daß das in¬
nere Wesen dieses Vorganges bis jetzt uns
völlig verschleiert ist. Wir scheu die Tatsache
des Sterbens , die eigentlichen ursächlichen
Kwäste desselben sind uns jedoch verborgen ."
Doch gab es stets eine große Zahl Phantasie-
begabter „Sterblicher " , welche diese Notwen¬
digkeit nicht einsehen wollten und des Glau¬
bens lebten , es müsse doch wohl einen Aus¬
weg gchen , um an diesem unangenehmen
Punkt vorbei zu kommen . Wenn uns das
Mittelalter auch das Lied schenkte: „Alle
Menschen müssen sterben ", so war es gerade
jene Zeitepoche , welche sich die meiste Mühe
gab , ein L e b e n s e l i x ie r zu finden , einen
Trank zu brauen , um dem Tode ein Schnipp¬
chen zu schlagen . Solche Schwärmer gibt es
auch heute noch, welchen Verlängerung des
Lebens weit Wer hundert Jahre möglich er¬
scheint . Immerhin sind wir zum großen
Teil an der schnell erreichten Grenze selbst
schuld, so sagt z. B . Bnttenstedt : „Ick spreche
die Vermutung ausi Daß die Natur dem Men¬
schen die eine Lebensdauer zugedacht bat,
welche die ältesten Bäume und Tiere Mer-
Sa,uert , so daß wir , um mit Senecal zu spre¬
chen unser Leben nicht kurz empfangen . son¬
dern es selbst kurz machen." Die vielen Bei¬
spiele langlebiger Menschen bestärken Butten-
stedt -in der Annahme , daß der Mensch eine
Lekiensnorm von mehr als 130 Jahre habe.

Die Todesfurcht , welche auch dem Tiere
anzuhr -sten scheint, wurde von Afters her
durch allerlei Mittel Ibiekämpft. Religion
und Philosophie zeigten stets das Streben,
den Tod als das wahre Ende alles Irdischen
hinzustellen und es sei der wahrhaft Weise
daran zu erkennen , daß er die Todes-
vnqst überwunden habe.  Auch die
Wissenschaft hat ihren Teil dazu beigetragem
den Menschen über den Schrecken des Todes
zu beruhigen . Vor allem wurde die Frage
betrachtet , ob das Sterben mtt körperlichen
Leiden und Schmerzen verknüpft sei.

Im allgemeinen unterscheidet man 3 To-
desarten : den plötzlichen Tod , den Krank-

heitstod und den natürlichen oder Alterstod
Unsere Vorfahren , die Kelten und Aleman¬
nen zogen den Tod im Schlachtengewühl dem
Sterben auf dem S -rohbette vor . Und heute
noch berichten die Forscher , daß sie bei den
Naturvölkern die Sitte finden , daß sich die
Alten und Hochbetagten von den Ihrigen mrs
dem Leben schaffen lassen. Kein Toter kehrt
zurück , und deswegen kann es wohl nicht mit
Bestimmtheit gesagt werden , ob der gewalt¬
same Tod auch noch körperlich schmerzlich und
qualvoll ist. Der Tod durch Blitzschlag ist
schnell und schmerzlos . Eine Bestätigung hier¬
für findet man darin , daß alle diejenigen , die
vom Blitz getroffen waren und bei Denen es
gelang , sie wieder znm Leben zu erwecken,
aussagen , daß sie keinen Schmerz gefühlt
haben . Zahlreiche Ertrunkene wurden durch
künstliche Atmung wieder belebt . Wir dür¬
fen ruhig annehmen , daß dieselben ohne die
künstliche Hilfe zu Grunde gegangen wären,
daß man es also in diesem Falle tatsächlich
mit solchen zu tun hätte , bei denen der Tod
durch Ertrinken eingetreten wäre . Hören
wir nun , was diese sagen . Einzelne wollen
überhaupt gar nichts empfunden haben , an¬
dere sprechen sogar von angenehmen Emp¬
findungen . Im allgemeinen decken sich die
Aussagen darin , daß die dem Ertrinken nahen
wohl ganz eigenartige Vorstellungen gehabt
hätten , niemals aber solche unangenehmer
Art . Aehnliche Schilderungen geben die von
den Bergen Abgekürzten . Im Zürcher -Al
penklW hörte ich von 'Professor Heine  dar
Mer einen Vortrag , in welchem er eine ganze
Reihe dieser Beobachtungen anlsü'hrte . Ein
Gefühl der Seeligkeit und des leiblichen
Wohlbshagens , sowie angenehm klingendes
Getön verbinde sich mit vollständiger Emp¬
findungslosigkeit und einer ungeheuren
Schnelligkeit des Gedankengangvs . Einige
behaupten , keinen Augenblick bas Bewußtsein
verloren zu haben und doch hätten sie keinen
Schmerz gefühlt , als sie an den Felsen sich
zerrissen . Die grausigste Art des gewaltsamen
Todes erscheint nns gewöhnlich das Zer¬
rissenwerden durch wilde Tiere . Auch hierin
stimmen die Berichte derjenigen , welche die¬
sem Tode entronnen sind, nicht überein . Rach
ihrer Schilderung empfanden sie meist nichts
von körperlichem Schmerz , es hielt sie ein
traumariigcr Zustand von wohltätiger Un¬
empfindlichkeit umfangen . Ob dieselbe wohl
durch die mächtige Erschütterung des Nerven
fystems veranlaßt wird?

Eiweißreiche Nahrungsmittel.

Tritt der Tod durch Verbluten etn , so
vollzieht sich der Uevergang vom Leben zum
Tode gleichfalls schmerzlos und zwar nm
deswillen , weil Mit dem Fortströmen des
Blutes in den roten Blutkörperchen unzäh¬
lige Träger des Sauerstoffes entrinnen , diese
aber gerade jenes Element sind, welche das
Leben und die Erregbarkeit des Nerven-
snstems ermöglichen . Freilich gibt es auch
plötzliche Todesarten , welche mit ge-waltigen
Schmerzen verknüpft find . So z. B . der Tod
bei Bränden . Die -ungeheure Mehrzahl der
Menschen stirbt an Erkrankungen und dieser
Tod ist meistens mit Schmerzen verbunden.
Als der große Kliniker Gerhardt  von
Schmerzen gepeinigt aus dem Totenbette lag
nnd seine Freunde chm eine Morphinmein-
sprißuna machen wollten , wehrte er energisch
,ab mit den Worten : „Die zu meinem Tode ge-
höiigen Schmerzen will ich orttagen ." Der
sterbende Papst Leo XIII . bekundete eine hohe
Geistesgröße , als er seinen Arzt ersuchte, ihn
nicht in der Betäubung sterben zu lassen,
ihm also kein Betäubungsmittel einzug -eben.

E iw einst off ist der wichtigste Bestandteil
unserer Nshrung , denn er befindet sich in den
Muskeln , im Blute und in der Rervenmasfe
in hervorragendem Anteil.

Unter den Körnerfrüchten ist der Weizen
am eiweißhaltigsten : er enthält nach Profes¬
sor König .12,33 Prozent Eiweitzjstoff imr
Durchschnitt . Als Mehl enthält der Weizen.
;,e feiner und weißer dieses aussieht , desto
Weniger Eiweiß , denn ein feines weißes
Mehl enthält nicht alle Bestandteile -des Kor¬
nes , sondern nur den Mehlkevn , die nm die¬
len befindliche , eiweißreichere Kleberschickt,
hat eine gelftlich-grane Färbung . Daher
enthalten die gröberen Mehlsortcn mehr Ei¬
weißsubstanz als die feineren , dafür weniger
Stärkemehl . Auch die Näürsalze befinden stck
mehr in den äußeren Schichten des Kornes,
als im Kern , freilich en .'halten diese auch
mehr Cellulose . . -

Beim Roggen mebl  gibt es nicht jo
viel unterschiedliche Sorten , es enthält im
Mittel 11F2 Prozent Eiweiß . Während aus
Weizen und Roggen unsere verschiedenen
Brotsorten hergestellt werden , -sind Ger st e
und Hafer  zur Brotbereitung nicht so ge¬
eignet , weil ihr Kleber nicht die bindende
Kraft hat , um ein lockeres . haltbares Brot zu
geben . Für die Küche kommt der H a f e r als
Grütze hauptsächlich in Gestalt von Suppen
zur Verwendung , Die Hafergrütze hat einen
-Etweißgebalt von 14,66 Prozent und den
höchsten Fett - und Nährsalzge 'halt von asten
Körnerfrüchten , sie ist darum als vorzügliches
Nahrungsmittel sehr zu schätzen

Wenn sich das Eiweiß von Fleisch , sw
Käse infolge der Tätigkeit kleiner Pilze
setzt, bilden sich höchst giftige Stoffe , welH.
dem Leichengift verwandt sind . Diese Stoff-
inü hitzebestänüig , d. h. sie werden durch

Kochhitze nicht zerstört . Eine verdorbene*/».*»*• rtffn .fntrrIV& QnrfvAtt itTfftf

Gerste  verbrauchen wir ebenfalls ztu
Suppen als Graupen und Grieß , dieser hat
einen Eiweißgehalt von 10,89 Prozent , die vi¬
sieren etwas mehr uirö namentlich die dicken
Graupen ungleich mehr Nährsalze.

Es bleibt von -den Körnerfrüchten noch der
Reis  zu erwähnen , er enthält 7,85 Prozent
Eiweiß . 8,88 Prozent Fett , 76,52 Prozent
Kohllehydnate . 0,63 Prozent Holzfaser und
1,01 Prozent Näbrsalze.

Bon weit Höherem Gehalt an Eiweiß
stoffen gegenüber den Körnerfrüchten sind
die Hülsenfrüch -te. Erbsen enthalten 22,85
Prozent , Bohnen 23.21 Prozent , Linsen sogar
23,70 Prozent . Alle enthalten also mehr als
Fleisch , welches im Durchschnitt höchstens
20 Prozent Eiweißstoff hat : -sie wären dabei
nicht nur die nahrhaftesten , sondern auch die
billigsten Nahrungsmittel.

Hinsichtlich, der Verdaulichkeit heißt es
z-war , daß das Eiweiß der Hülscnfrüchte dem-
jeuigen des Fleisches uachstehe, es also vom
Körper nicht in gleicher Weise änsgenutzt
würde , aber durch die Art der Zubereitung
und auch der Zukost läßt sich ein Nahrungs-
mtttel leichter oder schwerer verdaulich
machen . . . . . . .

Dr . Lahmann behauptet , daß dre tti den
Hülsenfrüchten enthaltenen Eiwertzstoffe nicht
minder leicht verdaulich seien , 'als Die des
Fleisches , wenn man für die Gegenwart ge¬
nügend pflanzlicher Alkalien sorge , statt als
Zukost zu den Hülscnfrüchten Kartoffeln zu
geben , möge man lieber eine Portion grünen
Salates , Kopf- oder Feldsalat , dazu ver-
zehren.

Was im ganzen die Nahrung wertvoll
macht , ist neben guter Zubereitung , genügende
Abwe -chs-eluna aller Speisen , ein stetes Einer¬
lei erweckt Abneigung , oft Widerwillen gegen
die Nahrung.

Wurst- und stäsegist.

Wurst kann also durchs Kochen nicht wehr
gut und eßbar gemacht werden . Solche
bensmittel . wenn sie schon verdorben in ibe«
Eisschrank gebracht werden , verlieren auü,
dort ihre Gefährlichkeit nicht . Die Vergiftun¬
gen mit Wurst - oder Käsegtst sind sehe
schwere Erkrankungen , die sehr häufig töt-
lich enden , wie der plötzliche Tod des Pfar¬
rers R o g g e dieser Tage wieder zeigte.4. V4.V UV V ij* » V VW | V* w AH
djan sehr bald , jedenfalls innerhalb ! 24 Stun¬

den , lb-ekommt der Vergiftete Uebelkeit , Wür¬
gen , Erbrechen und gewöhnlich choleraähnliche
heftige Durchfälle . Zuweilen w-uch ist hart¬
näckige Verstopfung vorhanden . Schweres
Krankseinsgefühl , Mattigkeit und allgcmefne
Schwäche folgen . Heftiger Durst quält den
Kranken , Lähmungen der Glieder und Augen¬
lider , Atemnot , Krämpfe tteten ein . dazu
Schwindel , als ob der Kranke im Bett ver¬
sinke. Rasche Hilfe ist notwendig . Man
gebe starken , schwarzen Kaffee , Kognak zur
Anregung der Herztätigkeit und mache Wa¬
schungen mit Franzbranntwein oder Schitaps
und kaltem Wasser . Die Redensart : „Es
wird schon noch gut sein," mit der man oft in
ganz unangebrachter Sparsamkeit alte
Fletschresie , Würste und ,Käse noch verwendet,
hat schon viel Unheil gebracht . Man nehme
nur frische Ware . Am vorsichtigsten fei man
mit Hirn und Leber , mit Blut - und Lcber-
würsten , halbweichen Dauerwürsten . Sobald
sie schmierig angelaüfen find , ist cs schon be¬
denklich sie noch zu essen. Geruch und Ge¬
schmack und die einfache Besichtigung geben
keine sicheren Anhaltspunkte.

Gesundheitlicher Ratgeber.
. Der Nutzen des Apfeleflens . Der Apfel-

genntz , besonders unmitteMar vor dem Schla¬
fengehen , ist ein bewährtes Mittel zur Be¬
förderung der Gesundheit . Der Ap-sel lie¬
fert nicht nur eine vorzügliche Nahrung , er ist
zugleich eines der hervorragendsten Diäte¬
tischen Mittel . Derselbe enthält mehr Phos¬
phorsäure in leicht verdaulicher Verbindung
als irgend ein anderes pflanzliches Enzeug-
nis der Erde . Sein Genuß , besonders un-
iittttelbar vor dem Schlafen wirkt 1. vorteil¬
haft auf das Gehirn , 2. regt die Leber an , 8.
bewirkt , wenn regelmäßig vor dem Schlafen
genossen, einen ruhigen Schlaf , 4. desinfiziert
Gerüche der Mundhöhle , 5. bindet die über¬
schüssigen Säuren des Magens , 6. paralysiert
hämorrhoidple Störungen , 7. befördert die
sekretierende Tätigkeit der Nieren , 8. hindern
somit die Steinbildung , 9. schützt ferner gegen
VerdauungiKsbeschwerden und 10. gegen Hals-
krankheiten.

l Süße Molken für Kranke bereitet man
i von frisch gemolkener Milch Durch Bei¬

mischung von Labessenz . die man in den A-po-
tfjefen bekommt . Aars % Liter gibt man un¬
gefähr 1 Teelöffel voll Labesienz . rühtt sie
um und läßt sie heiß werden . Sobald sie
,anfängt , zusammen zu gehen , zieht man sie
vom Feuer , läßt sie noch ?/z  Stunde siche«,
und wenn sich die grünlichen Molken voll¬
kommen abgesondert haben , seiht man sie
durch Leinwand und trinkt sie lau oder kalt.

Es ist von großer Wichtigkeit bei einttetenden 1 ® n&*V1 ^5 ^,e^u"cuftienmcb  vGblich ^mtt^ imm^nervösi^
» « " Ä ift ***iU,,3en* * * ** UnÖ StaUe" tr£te" ö

, - " cd Blutarmut und Bleichsucht mit großem! Schwachezmtand.. Kovft und Ruckenschmerzen̂aM ^ ^^^ ^ f{(ß ftetg Ben,ä6tt , und von Tausenden als ein .mver
ES wird desbalb von Interesse für unsere Leier sein, sie auf ein "m mer >am^ Flasche Erhältlich ist. und in keiner Familie fehlen dürfte. Der Geschmack v5" .Leciferrm soll äußerst

»Äg inSXÄMtlSÄ ? ? Ä fMc R fcÄÄfVTn Wiesbaden . St . Hubertus -Apotheke .« Sonnenberg . „Galenus chem. Sud . G. eU.
Frankfurt a. M.

Gejundhettlicher.
/« I ... : .. s. Mrttt für itttf«5

Pfälzer Zwiebel«
neue gesunde hellgelbe Ware per
Ztr . M. 3.90 sowie neue
Sfälzer Frühkartoffeln

per Ztr . M. 3.20 bei größeren
Posten billiger . >36,56

Prima Ltrangknoblanch
h Pfd. 18 Pfg, offerieren

Gebr . Hcibcr, Herxheim. Pfalz.

Ziehung 16.u. 17.AugustGem-Loüerie
des Deutschen Zentral-Kositees1

| zor Bekämpfung derTuberkulose.
125 OOO Lose,

3702 Geldgewinne
I bar ohne Abzug zahlbar im I
I Gesamtbeträge von Mark |

125000
Hauptgewinne:

20000m
10000 m

Lose L 3 fflk . Ueberall
erhältlich . Porto und Liste

30 PI. extra.
Lose ■Vertriebs - Gesell¬

schaft Berlin N. 24,
Monbljouplatz 2.

| A. Molling, Hannover
Berlin, Lennestrasse 4.

N

□

Der Mutter größte Freude
ist einzig nnd allein

da § sichtbare Gedeihen ihres Lieblings * Die nach der Entwöhnung oder bei gänzlichem Fehlen der 8
Muttermilch in Frage kommende Nahrung ist bekanntlich nur die Tiermilch (Kuh- und Ziegenmilch ). ^
Der außerordentlich hohe Gehalt an Casein macht diese Milch jedoch dem zarten SaNgUngs - g
mnrtc » schwer verdaulich und sind hierdurch Berdannngsstörnngen insbesondere IN der heißen □
cvahreszeit bei kleinen Kindern häufig wahrnehmbar . Nur der epochemachenden Erfindung des g
vr liikä . Lahmann , der in seiner vegetabile » Milch das einzigste Mittel schuf, die Tier - Q
milch in ein ganz feines zarrflockiges Gennnsel zu zerlegen und somit dem SaugltNgsmagen
aenehm und leicht verdaulich zu machen, ist es gelungen, den erwähnten Erkrankungen und so-
mit der Säuglingssterblichkeit mit Erfolg zu begegnen . Es sollte daher keine Mutter
iäumcn , schon im zartesten Kindesalter ihres Lieblings die vr . Lahmanns Vegetabile M ' kch
-u vetwenden und sprechen die bereits seit über 30 Jahren damit erzielten überraschenden Erfolge
für die hohe Bedeutung dieses Präparats . Auch mageufchwachen Personen , denen der Ge.
nust der unpräparierten Tiermilch versagt ist, kann der Gebrauch der vegetabilen Milch nicht warm genug
empfohlen werden . Erhältlich in allen Apotheken » Drogen und einschlägigen Geschäften. F 159

Ausführliche Broschüren versenden die alleinigen Fabrikanten:

Hewel SS  Beithen . Cöl « und Wie«
Kaiser!. Königl . Hoflieferanten.

^nnr-rinnnnnnnnnnnnnnnnnnnamXMXaXPaaaiXDaaXimuuuuajnDmanxinaCTX^

Frau Grotfo
ältere , erf. deutsche Heb., 25 rue
Sollet . Liitticii (Belgien),
nahe Bahnhof Guillemins empf.
ihre Priv .-Entbind .-Anst . u. int
f. Damen jederzeit zu sprech . , ,3o

Damen sind.Aufn..Rat u. Hilfe
b.deutscki.erf.Hebammc. Ansr an
FrauRüstcr .Maastricht b.Aachen,Snorcnstr . 14 lHollandl. 36841

Matratzen werü. aut u. bill.
auiacarb . u . neu anael burw
Tav David .Bertramstr . 29.Das.
sin gutes Soka u. Tii -b billig
»u verkaui-n.

Erfinder ! P, 68So
Ausklärcndc Brosch, geg. 25 Pfg .,
Auskunft kosten!, d. erfabrencn
Fachm. Ingenieur Fr . Schmidt,
FrankfurtaMMittsisbAlleeW

Prima Nußkohlen beiA Abnahme von 10 Zentner
i  Ml. 1.35 frei Haus. (36643

E. Mrurer . Gneisenausttaße 9.

Damen
sinden streng diskrete liebevolle
Aufnahme bei deutsch. Hebamme
a. D.: kein Heimbericht, kein Vor¬
mund ersorderlich, was überall
unumgänglich ist. Wtwc. L.
Baer , Ranen (Frankreich». Rue
Pasteur 36. 36742

ohne Operation, ohne BerusSstor.
SpepaibehandL v. Unterleibibrüch.
Lerztiich erprobt imd begutachtet.
Ofr.H.Habenicllt,K9lR,©aramaacrM.
Atteste Geheilt . Broschüre grattS.

Zeitweise
anwesend - - .
Näbere « auf Naibsr- ae irieslich^

a » Billige Nußkohle «,
S \ m.  1.35 per Zentners
Abnahme von 19 Zentner (36SA

W . Bnppert & Co .. _
Mauritius »: . 5. Tel . 23. o66-8

V eilangenSie |
in allen S

Restaurants u.
Kolonial war.-

Geschäften,
den echten

überall
bekannten

Kräuter-Bittem
Marburg ’«

Schweden-
König

p »tcnt »mtiich
eingetragcneMartc

Vertreter gesucht.

Fabrikant:
Friedr . Marburg
WIESBADEN. - Gegr . ^
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flaffciuer beben.
Ebbe; vun unserm Stammtisch.

»ritz (be Pikkolo) fängt Mücke un peift:
He — üositzteMückandeWand . . . !"

<n,mn deß io so weiter fort geht, dann brauch ich
jo vun meine Trinkgelder kaa Schloß ze

tzaue und brauch mer aach kaa Rittergut z« kaafe.
Deß muß ich bann nooch wie vor den« Wiesbade¬
ner Herrn iwwerlofse. die dem Kaiser abselute
»Kloß baue wolle. Deß Geld war jo do; mir
«Wiesbadener bawwe Geld wie Hei. nor nit so

Awwer de Platz öhut noch fehle. Bor deß
Schloß selbstmurmelnd , dann Platz for deß Geld
Mte mer mehr wie genug. Do gibt es in de
Gemaa ewe sovill Löcher ruzestoppe. Un jetzt soll
in auch Widder die groß' Anleihe  komme . . .
™ Rrrrrrt — Rrrrrt — - Rrrrrrt, so

bimmelt un schrillt deß Deleson un dhut den
Pikkolo in seim Monolog störn.

Fritz (am Deleson) : Ei Eure, Herr Hcknn-
nbilivv. Jlh begrieße Se im Name Deitschlands
un de umliegende Ortschafte. Ob de Schorsch
,'Kun do iß? Na — awwer mir waarte mit
Schmerze druff, daß de Stammtisch sich bevölkern
bbut dann vorleisig iß de Wert sein aanzige un
sein beste Gast . Er dhut schun Widder ewe so en
tlaane Scholle-Molle dorch die Gorgel enunner
schwenke. Was soll ich gucke? Ob en Brief vum
Stirreche do is ? Ei freilich! Es iß sogar Strof-
uorto druff! Was hawwe Se gesagt? Olwel?
MeeneS« mit Ihrem freindliche Kosename mich
«der des Virreche? Ganz wie ich will ? Also meene
mer des Virreche! Ms Widdergucke. Herr Hann-

istian (de Wert) : Wahrhaftig — do
kimmt en Gast. Mer freit sich ordentlich, wann
mer emol widder Leit sieht. Grüß Gott, Schorsch!
Uicb, du machst jo e Gesicht, als ob der die Hinkel
be» Brot gefreste hätte odder als ob de Aktie ge-
nomme hast uff die Scheerstaaner Hafe-

^Schorsch:  Deß gerad nit ! Awwer ich Hab
aerad ewe «mol iwwerlegt. ob deß A d l e r ba d
eher uffgemacht werd, odder ob de Volksvark
unner de Eiche vorher noch sich-um Lustwannele
öffne dhut, odder ob mer eher noch per Auto-
inopvel-Omnibus uff die nei Schiebball fahrn

""» ritz : Deß läßt sich allerdings so ohne wei-
tersK nit aangewwe. For deß Adlerbad hawwe se
vorleisig noch kaa rechte Plän for en passende Jn-
aana un der soll doch besonnersch großartig wern.
weil mer sunst vun de Langgass' aus iwwerhaavt
nix vun dem Badhaus sehe kann. Ob mer den
Volksvark iwwerhaavt brauche, iß aach noch c |
grob Frag; die Leit kenne jo uff de Abelberg gehn.
Wann so verschiedene Baumaaster io do owwe kaa
Bauplatz liehe hätte, dann hätte mer schun langst
den gewinschte große Kinnersvilivlaü  do
owwe. Awwer so? Do werd wohl ewe so wenig
drauß wern als wie ans de Omnibus-Vebindung
Schloßvlatz-Fasanerie-Schießhall.

Schorsch : Oho! Mer mutz doch desor sorge,
daß die Schütz« owends beauem baam komme,
wann se schwer g ela de hawwe.

Fritz  Ich meene, wann die haamgebn, sein
die Büchse leer. Maß heeßt do: schiver gelade?

Schorsch : Guck emol do die Unschuld vum
Land. Wann de wißt, was neilich de 2 a u t un de
Karl  un de P h i l i v v haam ze trage batte,
dann dhäste nit mehr so dumm sroge. Un deshalb
ib die Ailtomovvel-Omnibns->LlNie vardhut e ab¬
selut Notwennigkeit un wann de städtische Finanz-
minister noche nei Aanleihe ausschreiwe muß.
Aha— So kimmt de Hannphilivv!

Hann Philipp:  Was heeßt kimmt? Ich
muß immer noch uff Schusters Rappe komme, per
pvdes apostelornm. dann mir dhut kaa lieb Oesche
en Benzwage schenke, wie es neilich dem Sänger
vun Gottes Gnade passiert ib.

Schorsch : Du kannst aach so kaa vekiebte
Noscfliege mache un nit so göttlich mit de Aage
rolle und host so kaan bezauwerndeUffschlag vun
de Aagedeckel. Siebst« — bei so Vorzieg kann
mer schun eher e Automoppelche draa henke. Aw¬
wer so en ganz gewöhnliche Mitteleiropäer wie

^Hannphilivv:  Krieh die Kränk Offebach!
Glick muß de Mensch bawwe wie de Hannes vun
Pcifesterz. Awwer unser aaner vebricht de Fin¬
ger im Ohr . . . . , ..

Schorsch:  Maß de Mensch wert ib,  dhut Wid¬
der en sahrn! , ~

Hannphilivv:  Bück dich, de Herr Parre
stichelt. Mein liewer Kumvähr. ich möcht mer
awwer doch alle Anzieglichkeite vebitt«. Redde
mer vun was annerscht. Pikkolo, bring emol dir
Post for de Stammtisch. Aba — «n Brief vum
Virreche! Do wolle mer emol beern, was der

^ ^Äo 'r^ ch!' Velleicht Schnecke, die gibt es io
massig do owwe an de Nordsee un dodebei brauch
mer sich aach nit vill aanzestreng«.

Hannphilivv:  Un sehr ., f o r t s chr >t t -
l ich" iß io deß Virreche aach nit gesinnt, sunst
hätt' er schun längst im Stadtparlerment dorchge-
setzt, daß mer unser Schritte nooch Biewerich,
Summerich, Dotzem un Scheerstaa gewend batte,
um endlich emol mit dere Eingemeindung ze stand

3C Sch "o°'r sch: Pst — dodevun redd mer nit
mehr. Do wern jetzt im geheime  alle Borbe-
reitunge getroffe. .

Hannphilivv:  Awwer warum dann un
„geheime". Will do aaner velleicht ..Geheimrat
debei wern? / . . . ~

Schorsch : Nix Gewisses waatz mer mt. Aw¬
wer velleicht Hot mer Aengft, die Bvewericher
dhäte Scheerstaa un Erwenum emgememde un
noochher dhät es heiße: WiesbadeberBie-

" "Han 'nphilivv:  So schnell s-bieße die
Preiße nit. Un iwwerigens Hot der Bolksreim
recht beb alle, der meene dhut: ,̂ m Biewerrch —
do ib kaan Kreizer iwwerig ! Dene ehr S4ulde
sein kongenial mit unser». Hast« dann letzt dem
Virreche sein Brief uff:

Hannphilivv:  Alleweil spitz die Obrn.
S chc v e n i n g e, im August 1912.

Meine Kumväbrn!
LiewcFreind un Kuvver  st echer!

Ihr scheint Eich in Wiesbade iw ere rechte
sauere Gorkezeit ze besinne Däaglich duhn ich

am Lesezimmer vum Kurhaus hier alle große
deitsche Zeitung« dorchblättern. awnxr vun
Wiesbade sinn ick mx. Kaa 3eü ! Als ob die
.Weltkurstadt" Wiesbade iwwerhaavt nit ere-
stiern dhät Aanfach futsch! Un die Berichte vun
dere Lmasche große Erbschast. die wern vun
annern Städte als Reklame benutzt. Was war
.deß doche sauiver Sach, wann .mir ,n Wiesbade
Tadema-Museum ussmache dhate. Deß dhat
doch die Englänner aanz>ehe. Freilich, mir
baue jo vorleisig e anner Museum un bei  6 <n.
>Bauvlän' kann mer jo aach de Tadderlch kriehe.

Gerad wie ich do owwe ««i Meer. Ihr
kennt io «doch mein Abscher gege deß -Hasser .
ich dbun sogar die Zahn mit eme leichte Tischwe,
butz« um nor kaa Wasser ins Maul nemme ze

miste. Ün'iebt daagdääglich de Aanblick vun dem
villc Wasser— do kimmt mer au» dem Koniak-
trinke nit eraus. um den iwwele Geschmack, der

1. Prenhisch-Zii- dentsche
(SS7. Köttisl. Mrntz.) Klassettlotter!-
r. Klaffe 1. Ziehungstag S. August 1912 Vormittag
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aam unwillkürlich uff die ung kimmt, enunner
ze spiele. Pfui Deiwel ! Un jetzt aach noch „Was¬

ser" vun owwe, dann seit zwaa Daag dhut es
regenc, als ob es mit Aamer un Ätwwel do
owwe «runner gcschitt dhät wern. So en

„trockene" Hollänner sdeß iß innerlich gemeentj
hot drum aach in deß Fremdebuch im Kurhaus
geschriwwe:

KsZen — Reg6» — Regen —
Regen — anders niet!
Overstroomde wegen,
Waar meen Staat of riet.
Aan de lucht ontdek je,
Noord, Zuid, Oost of W.st,
Nergends en blauw flekje
Voor en broek en vest;
Waar zijn thans uw toppen,
Kurhuis in ’t verschiet?
Regen — Regendroppen,
Regen , anders niet.

*
» *

Op de liege -stoelen
Hangt het reizend heer;
Elk is van gevoelen:
„Dat de Daag shlecht weer !“
Brit en Nederlander,
Franschmann, Duitscher , Deen,
Stemmen met elkander
Lieflich overeen:
Niemand die een regen
In den Regen riet,
Regen - Regen — Regen —
Regen — anders niet!

Mir drinkc also hier im Hochsommer aan
steife Grog um de annern, um dere feichtkaltc
Werkung vun all dem Wasser ze begegne. Da¬
mit schwinne allerdings alle Hoffnunge. daß mei
Kupperbergwerk veblasse dhät: im Gegcdheil:
wann mir im Winter am Stammtisch unser»
Skat klovve, dann brauch de Christian seine
Oelfunzel iwwerhaupt nit aanzestecke. For deß
nödige Licht sorgt mei Gliehwermche! Als
Leichtdhurm vun Scheveninge Hot cs allerdings
noch nicht Kraft genug. Awwer — was nit iß,
kann noch kumme. Un de Winter ib lang u»
„Riddesemer Berg" un „Winkeler Hasesvrung"
un „ScheerstaanerHöll" iß jo noch genug im
Ringgaa ze kriehe. Nooch all dem Wasser!

Vor e paar Daag hawwe mer dem Neptun
en Besuch mache wolle: Deitsche, Franzose,
Englänner, Derk« un Javaner nff aam Segel¬
boot Italiener warn kaa debei, die konzen-
driern sich ewe mehr am Mittelmeer. Vun Aan-
sang war die Fahrt brillant. Awwer wie erscht
so e paar hochrollende Welle käme, do Hot sich
alles ringsum immer de Nacherand gccbnkt.
Nit etwa, um nooch de Fisch un de Qualle ze
gucke, sonnern um deß Gedhiers» »e — füttern.
Do war „Holland in Not". Nor die Japaner
hawwe nit mit gemacht, dann die dhun io
draußc in de Fremd iwwerhaavt deß Maul nit
uff. Ick) kann Eich nor veglickern: es war
serchterlich.

Awwer sunst kann ich Eich sage, iß deß Sche¬
veninge tip-tovv! Do iß kaan Mangel an Nizza-
vlätz, wie bei uns dehaam; dann uff dem groß¬
artige Pier sein erre gleich e paar Hunnert.
Un Leb ungenierte Lewe im Strandsand . Un
erscht im Familiebad! Guck doch doher! Do iß
unser Strandbad am Kreizerort odder uff de

1. Vrenhisch-Süddrutsche
(327 . Königl. Vrenß.) Kiassenlotteric
a. Klasse 1. ZiehungStag 9. August 1912 Nachmittag

Rettungsaa deß reinste Kinnersvill degege.
Un wann mec sichi» de Sunn genug Hot braun
röste loste, bann kann aner owends im Kurhaus
karcssieren, poussiern un flirte nooch HerzenÄust,
wann mer — seine Fraa dehaam geloste bot.
Im nächste Johr werös aach so gemacht.

Die anner Woch' bocke mer hoffentlich Wid¬
der ze Dritt beim Christian und dann schmeiß
ich en Bembel Aevvelbufs sor die Runde, daß
ihr en Begriff kriehe sollt devun, was „see¬
krank" iß. Bis dohin grießt Env

Eier dreier Kumpähr
Bi r r e ch e.

Schorsch : Deß Virreche kann nie en feiner
Mann wern. Jetzt Hot er doch widder die ganz
Innung in Holland blamiert: ich hätt' mer nix
aanmerke loste, daß ich e Dandratt' war.

Hannphilivv:  Deß wär jo all de Sta >t
vum griene Käs: was willst« mach«, wann es.
heeßt: „Mehr de Not gehorchendMir
miste jo aach aus dereselwige Notwennigkeit die
hohe Zinse bezahle for die dbeiern Bauplatz im
Terrain vun de alte Bahnhöf.

Schorsch : Neilich bot jo aaner kaafe wolle,
awwer wie er gheert bot, was die Ell' koste soll-
do iß er zerickgehuft wie en alte Schaist;gaul. der
kovvschei werd.

Hannphilivv : Do könnt mer aach sag«:
liewer fort mit Schade, dann wann deß noch lang
dauert, fresse uns die Zins« noch ärmer.

Schorsch : Velleicht werd jo dort des „städti¬
sche Schwimmbad" hingebaut, nachdem es nit an
die Schwalbacherstroß komme soll.

Hannphilivv:  Do wär aach schun sor e
gut Vebindung mit dem Salzbach gesorgt: di«
Idee iß nit schlecht. Awwer bei uns gehn mersch-
tens die beste Projekte die Bach enunner. Do
beert sich bald die Gemietlichkeit uff. Christian,
hol die Batze ! Gure ! ! ! Kotua.

I Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleich hob«Gewinne gefallen, »nd zwar l- einer auf die Los¬
gleicher Nummer in den beiden Abteilungen I u. II-

Nur die Gewinne über 9» M . sind in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr A. St .-A. f. Z .) (Nachdruck verboten)

318 53 832 958 1081 209 84 550 819 2145 275 424 913
3073 84 296 314 584 696 777 4020 (200) 142 295 306 (200) 471
647 91 612 736 834 5367 497 666 6009 463 602 653 736(300)
44-875 7*074 117 218 58 310 455 79 517 942 (200) 8084 194
243 603 705 9109 22 357 412 516 717 38 60 89 910 23 25

10018 143 747 957 11470518929 12298 828 36 13242 48
488 669 648 14060 102 (300) 442 45 65 632 7g 15089 149 80
235 486 783 87 16171 228 329 488 612 66 604 72 90 906 17161
632 766 828 62 962 18056 130 458 86 633 796 961 19378
676 994

20013 137 78 668 (200) 725 968 21183 398 409 632 77
22336 467 673 (200) 647 2 3372 83 (300) 763 845 59 913
24010 198 336 478 673 718 25193 420 70 530 833 26032
80 292 99 378 438 957 2 7 508 680 806 28135 267 361 413
631 827 95 958 2 8106 28 398 420 47 984

30376 400 680 31207 309 (1000) 343 72 (200) 403 70 638
60 32821 31 33538 659 807 63 939 69 34132 S7 429 619
(400) 626 44 878 3 5041 61 334 632 767 806 974' 36043 83
133 (200) 444 3 704 / 197 654 621 743 889 975 3 8366 438 65
78 628 628 759 821 89 97 3 9415 90 612 42

48140 396 429 55 638 46 (300) 70 766 936 52 68 41178
301 45 67 93 94 443 920 67 4 2062 390 408 688 775 840 4 3029
285 460 639 725 4 4017 289 634 84 965 4 6 236 (400) 357 495
662 46062 480 47075 387 623 805 845 48074 312 13 428
690 951 49078 486 812 (200) 939 _

50039 274 764 966 51043 542 622 842 82211 403 14
669 (300) 820 5 3045 105 44 236 374 766 862 88 986 (300)
54005 17 262 334 661 624 55234 463 665 916 98 86093
127 680 8 7 219 80 321 26 60 413 18 29 74 642 76 608 968 83
8 8002 307 424 647 813 979 84 5 9036 164 313 37 453 (200)

60029 46 86 233 61400 (300) 41 808 64 932 62047 74
124 222 346 624 650 6 3339 438 636 59 64115 316 67 429
46 679 648 931 6 5097 163 272 656 827 982 6 6 ^5 (300) 484
6 7328 822 34 6 8262 306 400 647 775 86 (200) u 9372 (300)
650 723

70629 770 71179 297 767 72021 460 61 648 73052
-272 377 619 (200) 839 912 66 7 4044 693 782 7 8007 82 127

251 639 709 806 942 7 6000 95 158 279 676 697 7 7161 320
554 915 7 8004 70 (200) 302 70 854 (600) 85 7 9106 383 565 773

80148 83 469 689 713 61 827 81032 49 68 98 308 581 934
52062 64 201 618 68 83066 203 70 313 38 467 648 84015
I4Q R4 7T\  322 449 669 717 843 964 8 5 005 64 91 92 415 577
88069 143 249 72 638 721 874 87139 59 399 541 94 (4(W) 630
3000) 98 777 888 903 88189 400 13 615 783 968 86 86019
516 971 81

Oft wird bedauert-
daß man im Sommer keinen Leber¬
tran einnehmen kann. Sehr mit
Unrecht, denn Scotts Emulsion
enthält den besten Norweger Dampf-
tran, der darin so leicht verdaulich
gemacht ist, daß das Präparat vM,
jedermann selbst in der heißen Ja -
reszeit ohne Mühe genommen und
gut vertragen wird. Ist doch sogar
in den Tropen Scotts Emulsion
eines der beliebtesten Stärkungs¬
und Kräftigungsmittel. ^608

„ Scotts Emulsion wird son uns ausschließlich im großen
verlaust und zwar nie lose nach Gewicht oder Maß» soudern
nur in versiegelten Originalflaschen in Karton nnt unserer
Schutzmarke (Fischer mit dem Dorsch). Scott & Zowne, ©• m.

I ^ ^ BAtandicUeFeinster Medizinol-Lebertran 150,0 prima
Glyzerin 50,0, unterphoSphorigsaurcr Kalk 4,3, unterPliwSpho-

1 riqsaureS Natron 2,0, pul». Tragant 3,0 fernster arab . Gummi
1bu9io 2,0 , dcstill. Wasier 129,0, Alkohol 11,0»Hierzu aromatr che
l Emulsion mit Zimt-. Mandel- und Wanltderiaül ie 2 Trovsen

00104 284 390 413 626 33 67 817 992 91548 64 911 92376
511 36 749 93015 273 77 372 (200) 662 710 855 903 94152 66
244 373 472 630 760 9 5131 203 (400) 384 676 624 980 9 6233
340 60 82 84 85 572 674 881 (200) 9 7 020 373 866 989 98130
80 (200) 750 78 9 9209 312 639 91

100031 (200) 114 300 645 822 101037 126 478 647 903
102384 470 632 103 038 257 412 104341 (200) 485 674 802
34 105110 318 442 (300) 95 609 610 (40 000 ) 13 29 47
710 28 75 78 106295 358 447 885 10 7096 (200) 389 108254
372 839 963 71 109076 136 471 739 (200) 839 78 81

110094 100 38 887 111316(200) 412 521 60 62 646 99 740
806 48 86 948 112238 307 86 694 885 989 113301 649 789 890
911 114103 260 381 4U 815 68 73 970 115129 349 762 805 972
116169 266 417 616 909 14 117170 272 360 78 485 613 789
804 23 26 68 118132 (200) 398 623 60 990 119030 243 403
675 737 806 983

12 0048 83 204 97 314 428 49 121031 284 320 (200) 711
122144 261 71 462 840 81 12 3279 330 38 419 668 795 829
969 124098 428 794 (300) 125121 208 600 82 963 12 6093
125 243 353 (300) 94 (1000) 96 416 624 797 894 969 127162
848 12 8076 417 664 656 835 36 964 (300) 12 9001 164 274
493 662 621 44 781 858 _ „

130460 92 928 131018 93 (200) 128 325 659 132981
133195 358 90 421 728 58 821 966 13 4031 145 62 64 235 334
611 30 700 10 832 13 5212 449 670 87 615 773 136198 295
344 99 790 830 34 62 971 13 7 284 403 726 32 806 978 138102
229 428 614 54 601 31 766 139133 687 708 96

140232 34 95 353 411 663 141102 204 437 45 627 735 42
60 834 902 142287 315 42 437 618 714 23 46 47 14 * 202 8
324 766 827 901 144170 442 709 37 99 145200 387 483
766 (200) 146647 94 796 929 14 7002 139 73 (200) 260 632
46 866 148098 662 604 85 745 78 980 149032 61 193 333 405

150230 334 37 151144 79 674 890 152366 414 668 600 870
153110 328 99 623 65 755 154440 66 (600) 742 926 128211
371 (500) 15 6012 246 66 436 695 672 887 991 15 7264 96 301
408 15 8063 155 391 460 662 70 89 670 839 80 94 980 12 9204
oic oo8 751 879

160052 173 296 369 90 465 734 161163 383 436 765(200)
66 824 162361 682 895 163058 149 78 324 654 709 184087
233 309 458 165083 243 671 713 856 166041 401 15 20 636
(400) 608 856 16 7026 522 93 796 943 168226 77 309 67 (200]
83 766 991 16 9 203 (200) 16 40 48 739 68 829 _

17 0058 466 763 171021 309 608 28 775 906 172139 666
923 17 3229 389 416 37 174184 249 60 (200) 675 84 178149
445 17 6809 70 17 7 048 193 221 8S 4,8 506 708 17 8269
(200) 464 824 60 179104 90 294 334 43 737

180010 214 871 77 181110 (600) 301 612 667 878 * 3
182048 187 221 638 710 183014 78 438 623 651 962 184069
222 46 449 67 87 680 607 700 988 185172 229 78 376 80 <428
671 749 996 18 6072 101 259 75 366 489 (600) 666 861 (200)
18 7 088 650 768 894 108024 344 444 730 861 886 18 0211
02 489 (200)

190192 327 4SI 679 812 925 r  191109 431 724 (500) 811
192010 34 85 120 321 89 407 741 857 (400) 998 193374 449
626 65 826 91 194377 470

Zm G-winnr-d- otrMirtnt: 2 Gewinn« ,n 20000 M„ 2 jn
10 000 M„ 4 jn 6000 Ui., 2 ,u 3000 M.. 2 zu 1000 SH., 6 , u
600 M . 26 zu 400 SB-, 62 zu 300 SH-, 144 j» 200 ä*.
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Handel und 3nimi!Üe.
Die Börse vom Tage.

Berlin , 9 . Aug . Die Grubenkatastrophe auf
Zeche Lotbringen wurde von «der Börse mit gro¬
bem Bedauern ausgenommen , blieb aber aus di«
Kursgestaltung ohne Einfluß , da sie nur lokaler
Natur ist . Die Börse zeigte vielmebr wieder
ziemliche Festigkeit , die in der Hauptsache auf
die weitere Steigerung von Gelsenkirchener zu-
rückzufübren war . Auch die übrigen gleich¬
artigen Werte wiesen anfangs meist Besserungen
auf , zumal der Iran Mongcr - Bericht über den
amerikanischen Eisenmarkt wieder recht günstig
lautet «. Elektroaktien stellten sich zu Beginn
gleichfalls überwiegend höher , dagegen Banken
leicht abgeschwächt . Rustische Werte litten unter
der schwachen Haltung Newnorks . Am Schiff¬
fahrtsmarkte ging es heute anfangs sehr still zu,
erst sväter belebte sich das Geschäft etwas , wobei
die Kurse vorwiegend nachgaben . Von Renten
stellten sich Türkenlose etwas niedriger . 1902er
Russen konnten die anfängliche Abschwächung
später wieder einholen . Großes Interesse trat
wieder für Otavi hervor , die in Nachwirkung

der Mitteilungen in der gestrigen Generalver¬
sammlung ca . \ 'A Prozent gewinnen konnten.
Im freien Verkehr zogen Naphta - Nobelaktien
auf Mcinungskäufe weiter an , sonst bestand noch
Interesse für Akkumulatoren , 587 bis 554 . Im
späteren Verlaufe schwächten sich Gelsenkirchen
nicht unerheblich ab , wodurch der ganze Mon-
tanmarkt in Mitleidenschaft gezogen wurde . Ka¬
nadas konnten fick etwas erholen . Im allge¬
meinen war das Geschäft ruhiger als an den
Vortagen . Tägliches Gelb ca . 4 Prozent , die
Seehandlung war mit unveränderten Sätzen am
Markt . Um die Mitte der zweiten Börsenstunde
griff für Gelsenkirchener und Phönix eine er¬
neute Befestigung Platz . Auch Canada Pacific
konnten sich kräftig bessern . Sonst bröckelten
die Kurse überwiegend weiter ab.

Privat -Diskont 4 Prozent.

Frankfurt a . M ., 9 . Aug . Kurse von lA  bis
2'K Uhr. Krvditakticn 2047s- Diskonto-Komm.
1867s,.

Staatsbahn 15254 . Lombarden — . Balti¬
more — .— . Nordd . Lloyd 1217s-

! Deutsch - Luxemburger 178 % a 17754 . Phönix
I 269X a 2685».

Börse des Auslandes.
Wien . 9 . Aus ., 11 Uhr 20 Min . Kreditaktien

656 .50 . Staatsbahn 717 .70 . Lombarden 101 .50.
Marknoten 117 .78 . Papierrente 90 .05 . Ungar.
Kronenrente 87 .10 . Alpine 1025 .50 . Holzverkoh-
lungs - Fndustrie — .— . Skoda — . , Fest.

Mailand , 9 . Aug ., 10 Uhr 50 Min . 5proz.
Rente 97 .77 . Mittelmeer 398 .— . Meridional
591 .— . Banca ö 'Ötalia 1440 . Banca Commer-
ciale 845 .— . Wechsel auf Paris 101 .12 . Wechsel
auf Berlin 124 .75.

Paris . 9 . Aug ., 12 .35 Uhr . 3vroz . Rente
92 .27 . Italiener — .— . 4proz , Russ . kons . Anl.
Ser . I u . II 94 .50 . 5vroz . bo . von 1906 — .— .
do . 1909 — .— -. 4proz . Spanier äußere 93 .70.
Türken (unifiz .) 90 .50 . Türkenlos « — .— - Banaue
Ottomane 680 .— . Rio Tinto 1974 .— . Chartered
36 .— . Debeers 497 .— . Eastrand 75 .— . Gold¬
felds 99 .— . Randmines 170 .— .

Fruchtmarkt.
Mannheim , 8. Aug . Plata -Leinsaat 34.— JL

disponibel mit Sack waggonfrei Mannheim.
Neues Klceheu 8 .20 JL, neues Wiesenheu 7 .50

Mark . Maschinenstroh 4 .— JL, Weizen - Kleie
l 11 .25 JL, getrockneter Treber 14 .50 JL, Alles
] per 100 Kilo.

Mannheimer Produkten-Börse
Vom 3. August 1912.

Weiz ..vfälz .,neu 21.75— 22.00
, Rheingauer .1 / >o—o«M
,  nordd . O'. 'O- oo.oo
„ ruß . Azima 23.50- 24.25
„ Ulla o .»' - 0 .07
„ Krim Azima 25.50- 00.00
„ Taganrog oo. o -.oo
„ Snronäta oo.oo—oo.oo
„ Rumänischer24 .00 - 24.75
„ am . Winter js . ' 5- ro . 'O
> Manitoba I sz .oo—oo.oo
, Walle Sauft 00.0, - 00.00
„ flanfaSII 23.50- 00.00
. Australier
. La Plata

Kernen
Nogg .. vl -, neu

„ rüg.
« nordd.
, amerik.

Gerste , hiesige
Gerste Pfälzer

Q1.00  - 00.00
23.25—23.75
00.' 0 - 00.00
17.7 '—13.0
18.5 - 18.75
00 .00 - 00.00
00 .00 —00 .00
19.0 - 20.5-
19.0 20.50

Weizenmehl I Ar - 00 0
> 83.75 48.

» ungarische
-Nuss. Futterg.
Has .. bad ., neuer

. nordd.
» russischer
. La Plata
„ cm . wcitz.

Mais , am .Mix.
„ Tonau
, La Plata

Kohlrehs , d.,n.
Willen
Klees, deutsch 7

l  Suzerne
„ Drovcnc.
. Esparsette

Pfälzer Rotklee
Jtal . Rotlle«
Leinöl mit Fatz
Äullöl in Fotz
Backrübül

> 2

15.2o—15 „
32.50- 9,^
00.00 - 00.9,,
0 .0 —00̂ 9
OO-OO- ooS

" >>- ' 15
13 —ir >>

00. 9- „vjoo
0.00^ 09.00

0»-°» 00.,,9
00. 0 (,
0 .0 -0991

00. 0 - 00.9)
8 «

Roggcnmehl 0) 27.25 1, 24.75.
5 8 .75 29.25 27.75 lz

Tend enz : Weizen etwa ? fester, Psälzer Roggen
etwas ruhiger , russischer Roggen , Braugerste , Futter»
graft« und MaiS unverändert.

Berliner Börse , 9 . August 1912 Berlin « Bankdiskont Vli,  Lombardzinsfuß 51/*. Privatdiskont 4 */«,
Obligationen mit * sind Hypothekar. sicĥ rgesteüt. Kacndr. »erb.
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Qt.Rchs-Schatz
do. 1. 4. 15

rr.Schatz1912
3t. Reichs-Anl
do. öo.
do. do.
do.Schtzg. 08

“rauss.kons.A
do. do.
do. do.
do. Staffel

■iad.St.-Anl.01
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl
do. do.

Brem.Anl.1899
do. 09 uk. 19
do. 96. . . .

Gass. landeskr
do. XXIö. W
do. XXIIv. 14
do.XXIIIu. 16
do. XXIVu. 21
iambg.St.R.07
do.am.87/04
do. do. 86/02

ileseStA.93/09
do.96 03 0405
do. 09 4
'Aeckl.ke90/94
)ldenb.St.A.03

Hannovsch
de.

liess.Nass
do.

KuruNeum
KuruNeum
Pomm.

do.
Posansche

do.
Preuss. .

do.
Rh.-West!

do.
Sächsisch,
Schles.

do.
Schl.Holst,

do.
;randenb.Pr.-A
ann.PAVIlVIII

1stpr.Prv.-0bl
do. do.

°omm.Prv.-An!
Posen.Prv.-Anl
do. do.
do. do.

Pr.-Obi,

100.20b
100.200

lOOSObv
SO.GObh
80008
99 40b
89.90hl,
87 00B

100 90bH
96 20bG

-r 100.1OB
34 588 201)6
' 100.006

88 .20K
87,2556

77.508
91.006
92X33

100 006
160 006
100.256

89.106
79 806
87 90G
77506

88,758

Rhnpr. IXXIX1V3 83 ÖÜG Sächsuch. 4 101.SOG
ho. XXXXI4 09 25G do. 3S 83 596

Schl.Hlst.Pr».A. 4 do. 3 70 50G
do. do. 3S Schis. »111.3*
do. Land-Kult. av do.L.A.C.D. 4

Westf. Prv.-Anl.4 99 20G SchlHIstLk 3L 88.70bG
de. II III IV 34 88 OOG do. do. 4 98.40b
do. II 3 82 OOG WestfLand 4 98.►OB

4 99 00b do. do. 3i 88 300
AltonaSt.-A.01 4 9820G Westp.ri’t. 3Ü 90.30G

3S 94 60B do. do. 3 78 106
3X 99 10G do. neue 3^ 88 286

do. 1882.98 3X 94 50uu do. do. 3 77 806
do. St.-Syn. 1 4 38.496 Aufsb.7fl-Lose Ire

4 93 OOB ßa Präm.A.67 4 171.30b
Ercsl.St.-A. 91 3X 90.8UU ßrnschw.20TL. fre 197 10b

3S Cöln-Mind.P.A 3k 134 30b
4 98 306 1amb.50Tlr.-L 3

. erleb.86.99 4 89.70t. Lübecker do. 3V
do. 07 u. 17 4 39.bUb Mein. / Guld.-L Ire 33 25b

Ch.arlttb.95 96 3X ID.9U3 Oldenb4071-1 3 ,2550
Cülo.St.-A.».93
Oüsseld.83/03

3*
3X Ausländische Fonds

88500

99.70b
88706
99.70b
8840b
09 808
8850
99.508
83506
99 80G
88 506
93 75G
99 756

99 70G
88 500
90 036

98 756
87.10G

887QG
86.5056

880nh0

□berf.St-A. 99
Ess.StA.VIV98
FuldaerSt-A.07
HaliescheSt.-A.

do. 86/92
Hann. St.-A. 95
Kiel.St.A98/10 4

do. 04/17 '
do. 07/1
do. 89/9
do.01 02 04

Magdeb.06u11
do. 75 91 u02

MündenerSt.A
Naumburg. 97
Pemer St.-Anl
Stettiner St.-A
Wiesbad. 1901

Berl. Pfdb
do. do.
do. neue
do. do.
do. do.

Cnt.ldsch
do. do.
do. do.

ütFfb.Pos.
KuruNeum
do. dG.

Ostpreuss
de.

PommLnd
de. do.
do.neuid
do. do.

Posensche
do.
do. t . 0,

SO.XÜb

98.608
SV6ÜU
53308
92001
89 106
99 606
91.008

89.306

89.006
90.106

117.256
105.506
39.008
68.406
80.706
97.5006
87.8üb
79.758

1003^6
99.006
9300
£3.»06
89 266
883
79.40h
8J.40b

101.076
90.30
98.20

Ung. Kronenrt.
do. Staatsr. 97
Bucar. Anl. 98
.Air.StA.100L.
do. do. Pes.

Lissabon.St.-A

Eisenbahn-Stamm-Aktien
All«. Dt. Klein»,
Braunschw. Ld.
Crefelder. .
Eutin-Lubeck.
Halie-Hettst.LA
Lübeck-Buchen
Mckl.FriedWiih
do. do.

Niederlausitz
Jh.Wern.LA

Oesterr. Staats
Mittelmeer
Prim Henri
Zschipk.Finstwj

do. inn.4000y.
do.äuss lOOLvr
do.Ges. 8.8.97
9ulg.St.-Anl.92
Chile Gold Anl.
ühm.Anl.vl 895

do. v. 1896
do. v. 1888

do. Tientsin P.
Griech.A.81/84
de. Goldrente
do Monopol.

Jap.A.IUO.1.7
do.

Mex.Anl.4Q80M
Oesterr. Goldr.
do. Papierrt.
do. Silberrt.
do. 1860Lose

Port.StA.unitlll
do. lil. Spei

Rumän. 1903
do. 1905
do. 1890
do. 1898

Russ.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Goldrente
do. Staatsrnt.
do. Boden-Kr

Sae PauloG.-A
Serb amAnl95
lürk. St -A. 03
do. Bagd.-A
do. 1905
do. Lose .

Ung. Goldrente

92.106

99.90h
94.30b
97 30b
58.406
45 SOG

94 001*
83 25W

100.10b
95.501*

. j .BOhr
99 70b

176.256
67 76<><
10 00B

101 50B
92.00h
95 006
91 80b
90 756

70.106
4X —

96 396
104,10b
79.501)6

7 1321OG
6^ 129,00B
3 97 8650
3< — -

88 306
314181.90*

110 506
5^ 108.506

31 00G
74.756

77.50b
160.30b

Eisenbahn-Prtor.-Obhqat
OuiPiagMßm.
Kasch,Odblld.

do. Silb. 89
Oest.Ung.Stalt
do, Erganigsn.
do. StahlsGold
Südöst.(Lomb)
do. Obi. Gold

Ivangor. Domb
Mosco-Kursk
0.clQriasl69er
CCd-Weslbahn
Kursk-Kiew.
Mosc.Kie»*or
Musco-Rjasa»
Rybinsk gar
Süd-Ost IB9i
do 1Ö90uk.08
Wladikawk. 93
Anat.Eisb.-Obl.
do.Ergni.-Hetz
llal.Mittelmear
Tehuantep.GA

4
4
3
3
4
2.6
5
4X
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4SI
4»
4
6

74.9014,
92 306
67.806
79 206
79 30
93 75G
63 50U
99 506
0 209

82.906

DtHyp.-8. XVU«
f ankl.H8.XIV
GothaerGrdk.ll

do. XVIuk. 19
Hamb.Hp.B.ul8

do. do. 1908
Hann.Bd.XV19
do. do.

Meckl.H.uW.VII
do. do.
do. dd. IIIII

Meckl.-Str.H
do IIIIV0. 20
Meining. VIII
do.IX». 1914
do.XIVo.1919
do. XVu.1920
do. «. 1913

MitleidBdkr VI
do. ank. 06
do.Ordrlt

NorddGrdkr III
Bdkr IV

do. XVII
do. XXIX
do. XI

. . Centr Bd 90
do 1.99 01 03
do. v.06
do «. 10 uk.20
do.v.86,89.94
do. ».04 uk. 13
doK-0.96uk06
do. ».06 uk. 16
Pr.Hyp.A.8u19

do. d

Pie

99»08
89 BOB
87 90141
88 90b
«9 18»
87 70b
87.806
88.30b

96 90bO
99506
98 SOG

DeutscheKypotb.-Piandb
licri.Hyp.-öaiik
do. VVIuk. 14

's 5i8dDG
92 OCG 4S 100 70 rfi

115 50b do XIIIXIV19 4 £730(i
99 701* do. IIIIVuk. 15 4 97 OOG
85GQotftde.VIIVIIIu. 18 4 97 50G
»9.70b do. 1uk. i916 91 OOG
83 ^06 Brl.Kin.0b.lu18 4 39 75G
80 400 Br.-Hann. XXI Olii 951 OG

16960b do. XXVu.20 4 98.20G
90.50B DtsctiHyp.B.VIIi 3. 86.00)4)

do.
do. v 04 uk. 13
do. v.05 uk. 14
do. ».07 uk. 17
do Hyp-Vers.
do PfdbBXXII
de. XV1II-XX!
do. XXV 1914
do XXVI! 1915
do.XXVII11917
do XXIX1919
do. XXXXXXI
do XXVI1914
XVIIXVIIiXXIV
do.K1einb.-0bl.
do. Komm-Obi.
do. do. VI 17
do. do. IV
do. do. IX 20
do. do. X 21
Rlm.HPf.83-85
do. do. 69-82
do.Komm.-Obi.
... tW.IXIXA
do. do. Xi). 15
do. do XIu. 18

S7"5bt
. 97.90bG
3V117.80uL

98.1OG
9u.OOG
88.00b6
99.00bti
88.756

.406
91.106
88.006
96.C0•
98 506
97.20ÜÜ
97 20ÜU
98 20i«
98.506
89.406
97 256
88.006
93.000
96 756

114256
97 00 -
98906
88.006
97.106
97 10
97 50bG
98 25bu
87 60b<
38 25v»
89 00 *
89756
97.70b6
87.706
97.000
97.00b6
87.50t»
97 506
97.0Öi«o
97.00i)O
97.30
97.75DG
98.00**’
98.006
99ÜU06

3\ 90 906
' 03.0

97.1OG
93.006

. 99.40b*
3J4 92.506

99.80b(
100.256
97486

. 83.006
3V 88.306
4 r ?-;dO

9?.30*43
4 97.6Q06

4
4
3X
4
3Ji
4
3«
m4
4
4
4
4
4
3*|
4
3k
4
4
n
4
4
3i
4
4
4
4

3..
3Jb
3Ü
4
31k
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4

RhemW. All:Zü
do. XIIIuk.22

Sächs.Bodenkr
Schles.ßodk.Pf

do. do.
Westd.Bodkr. X-4

do. do. III

»armer Bank»,

3Ä

37.706
99.000

37 250
88 .000
97.60G
88 006

Berl. Bockbr.
Böhm. Brauh. ,
Schöneb. Schl.
Spandauer Brg
ScMth. Brauer

2^254 60b
‘ 116.00 i

149756
. 187.30h
8!k154 60b
8^ 160 75W

Berg-Mark.Bk
Brl. Hand.-Ges
do.Hypoth.-B.A
Brasil.Bk.f.Ot.
Braunschw. Bk
do-Hann.Hyp
BrsI.Disk.B.ab
Comm.u.Oisk.
Darmsladt. Bk
Deutsche Bank
do.Effokt.-Bank
do HypBk. 100 -
Diskont.-Komm10
rfiesdner Bank
Essen. Kred.-A.
Gothaer Grdkr.
amb. Hyp.-Bk.

Hanno». Bank.
-tiidesheim.Bk.
Kieler Bank.
Kömgsb. Ver.B
leipz. Kred.-A.
i üb.Komm.-Bk.
Magdeb.Bankv
Markischflßank
Mckl.Hyp.u.W.B
Mckl.Str Hyp.f
Mein. Hyp. Bk
Mittold. Bodkr
oo. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Nationaib.f.Dt.
Nordd Grundkr
do. Kreditanst
Osnabrück. Bk
C-tb.f.Hd.u.Gw
Pr. Bod.-Kred.A
doOtr.8d.Kr80
do.Hyp.Akt.-8k
do.Leihhaus.
do.Plandbr.ßk
Reichsbank.
Rhein.Disk.Ges
do.-Wstf.Bodkr-
RussB.f.auswHJl0
Sehaaffh. Bnk»
Schles. Bank».
SOdd. Bodenkr.
Westd. Bodnkr
West!LippVerB

. 181 30.
Jjfc'.mOhb

170.006

Indistrte-Aktieii
Berliner Breuereien

Auswirtige
Buch. Victoria
Oortm. Akt.-ßr.
do. Union-Br
do Victoriab

GermaniaOrlm
Herkul. Brauer
KielerSchiossb
leipi Br. Rieb
Liodenbr. Unna
Linden Brauer
t.öenbr Ortm
bluser Brauerei
Schlegel Br.

aflerhef BrSch«f_
WieHl. Küpper
Xccumulat.Fab 2ä

109 75bG
, 150 250

1t 225.5010
>27 100
255500

170 2SbB AlfeldGron Pp

>31.2506
161 90<
13010' .
114250
100.500
291.25b
102 OftG
134 75k
93 50W

6̂ 118.2510
122.750
98.000

123 00b
116 006
>19 7500
124.2514,
119.00W
159 508
1889 1b
118.50ii6
74.258

153 50b
>35.0010
124.25b
1(3 300
163 50*

7i 124.50b
7!,,52 .0006
8 -
7* 145 500
5 100.100

Alig ElektrGei 14
AlsenPartlCem15
Alemiolvm-Iod. 14

:lo-Centin. . 7t‘.lelo-Contin. .
AohalterKohlen
Ajikrw.Henestb
AplerbeckBgb
ArenOerg do
BplckeBochttir
BareperWal» .
Betgm. Elektr
8er».Mark,lnd
.. . .. Elekt-W
do. Uaachb

BielefeldMsch
Bismarckhütte
BocbumerBg». .
do. Gussslahl14

BöspordeWIi*
Braunk.e.Brik.. ._
Braunscbvduto 12

de. Kohlen10
Breitenb. Cem
Bremer Linol.
do.Wollkamm

Carolineb.Otfl
Cassel. Fedst.

do. Gasuilekt
Celo-Müs. Bgw
ConcordiaBgb
Consolidalion.
Crallwit!. Pap
Oelmenh.Linol
Oessauer Gaa

110.500
374 OOG
422 500
116 090
143.800
168.750
13010G
183 OOG

72 250
225 250
180 OOG
135 BOG
>53 250
92.00br;

138.1OG
557 0041
102.000
2587558
235.09 >0
250 00,4,
120 OOi*
1( 0 10141
125.75

. KCOGuG
In! 4,7.80b

239.90b
211 0014!
140.001k
75.008

. . 191.9014!
13t 228 90b

510.00b
148 5050
150.0014!
238.25M!
82.50b

,88.0014!
204.500

üelsenk.Bergw.
iSU

103.038
205.0014!
269 0014!
428 000
191 OOr
495.00bG
810014,
44 75»

311.0014!
369 MbO
184.6014!
373-
189.8014*

Ot.Uebsrs.EI.Q
Otseh.Gasglühl
do.Lux.Bgw.V.
de.Walf.oMun

_icrsmrtkh
Düsseid. Eisen

do. Waggon
OynamitTrust.
EgeslorflSnlin.
Eintracht Brok. ,

Farben25
do. Papierl

Elkt.Oot. Zürich
Engl. Wollwar
Eschweil.Brgw.
Essener Sleink
Flensb.Schilfb
FristerARossm

GeergMarie. .
do. Vorr.-A.

Gerresh.Glash.
Ges.leiklr.Gol.
Gildemeist.Wk:
GladbachSpinn
GörlitzerEisnb
Hanerm.AGeck
Hagen. Qusssi. 0

ili»scheMsch(32Hanno« Masch
Harbg.-WienG
Hark.Brückenb
de. Bergb.Pr.A
HarpcnerBrgb
Hanm. Masch
Hasper Eisen*.
Hedwigshotte
Herb»and Wgg
Hösch.Eis.u.SI
Höchst. Farhw.
Jlse Bergbau
Kaliw.Aschersi
Kattowiti.Brgh
KehirnannBirk.
KönigWilh. k»
Königehnrn. .
KörbisderUck
Gebr. KörGn»
Küpperb.iShn
Kyffhauserbblt
Lauchhammer
Laurahutte.
leonhardl8rk.
Leopold-Grube
Leopoldshall
Lobnor!Maseh
Ld* LöwiACe.
Mark.WslI. Bg*
Magdth. Gas
do. Bergwerk
Mannesmanor

1704*inG
605 00b
173.0058
548 0014!
319.00b
155 00b«
237 ÖQG
181.40b
194 50*4»
493.00G!
541 OflbG
54.0088

19870G
66.40«

182.75147
171 90*»
138 SOG

. 83.0058
10 202,0058

JrOOO1«
US 1014»
236 OOB
175.30b
137.25G
102.50b»
283 OOG
135 75G
55 2514,

435 00'*,
274.50b

. 151.5014»
7i 1,7 90b

186?5b
197.90b
152.00b
174 10»
147 75b
150 00"
335.50"

^ »58 00»
24 470 00b

16560G
230.50*4»
jöOüUOG
262 BObG
242 63b

, 149 256
8 |l29 .00»L

211 OftbO
I2G6.00G

10 184.00**
4 174.00b
9 l15*.50bB
7tll36 40b
3 90.50«»
7 I16.00G

18

10

Marienh. Kotz.
MarkPortl.Cem
MühleRüningn.
MüllerSpeise!.
NAhmKoch&Co.
NeueBod-A.-G. . .
Riederl.Kohln* 12
Nordd Wollkm.
Obschl. Eish.B.
do. Eisen-Ind.
do. Kekswerk,
do. Prtl.-Cem.

Oppeln.Cem.W.
OrenstSKoppel
Ottenser Eisen
Phönix, Lit. A. .
Ravensberg-Sp
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstt.Kalk*
Riebeck. Mnt.W
Rombach. Hütt
Rositz. Brauch

do. Zuckerl
Russ, Allg.Ei.G
Sachs Gussst
SalineSalzung
Sangerh. Msch
Schimisch.Cem
Schles. Cement
do. Zinkhütte

Schub.ASalzer
SchuckertElekt
Schulz-Knaudl
Fr.SeiffertiGo
SiemensGlas-l.
Siam. &Haiske
Spinn. Renner
SpritbankA.-G

124.8014)
53738

392 00145
208 25<4i
198.53G
118 6050
238 00144
,40 7558

3t 101.30!,
81.905

StadtbergHütte
Stettin. Vnlkanjl1

1.0066

Slndick4 Ce
Stoib. Zink-Akt.
TecklenbrgSch
ThaleEisenhüit
Laonh.TietzAG.
Vor.ch.Fb.Zeitz
do.Cöln-RttwP. -
de Mtllw.HallerU
do.Rickelwerke]8
do. Zyp4Wiss.
Victoria fahrr.
VorwärtsBieltS
Vegt4 Welt .
Vorwob!.Piti.C.
Warst Grub.VA.
Wanderath ph.
WosteregolAlk.
Wistfalia Cem.
Westf.Orahtind-
do. DrahtwerkTO

18

218.9056
,71 40l4!
155.0014»
2,52556
9L.60G

263 8356
108 756
315 Wb
177 2514!
173.008
, 89.00)4!
179.1056
107 25G
,33 75b
,55.0014!
305 OOB
1,2,056
2,7 004»
163 6056
143 2556
389&0b
343.51156
160.755«
160 60)4,
142.10143
234.25Ü
240 30b
,14.0014!

Wstf.Kupfervk.d llOOÖb
Westf.Stahlwrk0 52 75uQ
Wickir.gCement4 98 O.JbG
WickrathLedor 9 160.25G
Wiei.ÄHardtm.8 11510h0
WilkeQasom. . 6 57 256
WilheimshOtte.6 ,05.00h0
Witten. Gussst. 8 194.0ÜG-
do. Stahlrohr.6 214 006

Zeitzer Masch. 18 314 0060
ZelisteffVerein8 S0 80b

Aach.Klnb.8 151 008
AllgBl.Omn 7 16, 508
de.Lok.uSt av 165 4CG
Bch.GelsSl a 150 068• Brnsch.St. i >30 708
Brest.EI.B 6%124 SOB
Cassel.Stb b 108.03bO Elkl Hoohb 5%135.75b

r— Gr.8rl.Strb 8» 182 25b
Hmb.Pack 9 143 50«
do.Strassb 10 1821Gb
HannStrVA SV 83 5QbC
Magdb Str 9 184 50B

ce Hansa.Dpf 15 ISO" 40b
s Nrdd.Lloydd 121.25t,

Vr.Eis8.VA0 53.00B

64 30b

,84 00«!
,09 40«!
48 75G

264.00b
240 75b
,47 0050
103 SOG
207 50«!
,20 .8014!
,55 2550
»40.285

4UIC .50G
*4* 98 60b

Obligat. Indost. Gesellsch
A,;g tiert.-G
Dortm. Un. 100
German.Schff2'
FKruppscheObl1
Laurahutte.
NeueBod.-Ges.
Siem&Hlsk.k»3
Landbank Obi.

100.000
98.75»
95.50Ö
90 00M

lOl.OObf
4\ 100 OOM

Wectal - lsrss

Amst.Rottj8 7. 4 —
o Bruns.u.A81. 4
£ Kepenhg.8 7. 5
' London. »isla 3 20.475b

Neuyork. vista
Paris . . vista 3 81.0250

0 Wien . . 8 7. 5 84 8250
Schweiz 81. 4 ——

<7 Hai.Plitz 10 1 54
*5 Petersb. . 8 7. 5 —

Geld. Silber, Binsnetan
20-Francc-S1üc«.s
Sovereignsp.Stück

Russ.Geidp.100R
Amerikan. Nuten. ,
Belgische Kotes. .
EnglischeBanki.1l.
Franz.Bankn.lOOlr.
Holland. Bankneten
Oesterr.Not. lOOKr.
Rnii.Notdl 100661.

23.13b

4.ISo
89 99k
204»»
C1.00S

8500«
4216251

wiibetmstrasse 22  Depositenkasse Wiesbaden . «ob » S. . t « 4ri - I» - ^ » . . « .

Ausführang aller in das Banks ach einschlagenden Geschäfte. 36593

c& KorpulenzX
Fettiaibisiheit ■Fettleibigkeit

«eird beseitigt durch „Tonnola". Preis¬
gekrönt mit gold. Medaillen und IZItren-
diplotnen. Kein starker Leib, keine starken
Hutten mehr, sondern schlanke, elegante
Finer u. graziöse Tülle . Kein Heilmittel,
kein Geheimmittel, lediglich ein Entfet-
tunjsmrttel für zwar korpulente, jedoch
Gesunde Pereenei». Keine Diii . keine Aen-
derung d. Lebensweise. Vorzt̂ L Wirkung.
Paket 2,50M. Tr. geg.Postanweis od. Nachn.
Fabrik: P Peanz Stelnap A Co ..
Berlin 212 KSniggrltzer Strasse 85.

In ÎViesbaden zu haben
SchQtjenhof-Apoth., Langgasse 11,
Z. 8

rahrreder - riuhmclihinen

. Zubehörteile.
w'mm ’ ■'■*"-fpoftbillig

^ •.'V-
'Aff. belier . QL/alltfei,

Internationale
Etriftiger Compagnie

Geschäfts Berlegung.
Hi«rmit beehre ich mich, eigcbenst anzuzeigcn, daß ich mein seit LS Jahren am hiesigen Platze

bestehendes

Panier - uub Ztreidmmi - GWst
nebst Zigarren- und Zigaretten-handlung

in bedeutend vergrößertem Maßstadc von Kirchgassc 31 nach Friedrich st raste LL, nächst der Kirchgasse
und Echwalbacherstr . verlegt habe . Durch vorteilhafte Einkäufe bei bcdeulenden Ê cichastsvuchcr -Fab . ikcu,
sowie Ersparnis der hohen Geschäftsunkosten bin ich in der Lage, meinen werten Abnehmern die größte
Vergünstigung zu gewähren.

Ich verfehle dabei nicht, für das mir seither in so reichem Maße entgegcngcbrachte Vertrauen zu
danken und bitte, mir auch fernerhin dasselbe schenken zu wollen. *«>au)

Peter Hahn , Inh .: Jean Hahn,
Friedrichstratzc LL. — Telephon angemeldct._

Marcus Berle & Co.
Gegründet 1829. Tel. 26 U. 6518.

H Straussfedern - ia
Manufaktur

§!□ Blanckij
D Wiesbaden
□ Friedrichstr. 39 !
□□ X. StOCk , 36 j88□
□ Ecke Jfetigasse.
□ Engros. - Detail.

OariT.stadt

£6692

Täglich frische , hochfeine

Wölkkrei-Taselttutttt
sow . feinste Süßrahm - u . Koch-
Butter liefert direkt in Post¬
kolli u . Babnkisten die Molkerei
AUsLauleU. Allqäi.h 36021

schreibe ich nicht aus, dafür enthält jeder
Paket des so beliebten Dr. tientner’s

Veilchensrifenpulvrrs
ssccs zMoldperle" « SS

ein reizendes Geschenk.
Alleiniger Fabrikant auch des flüssige»

Metallputzmittels„kentSl":
Carl tientner, Fabrik chem.-techn. Prod.

Söppingen.
00COCO

Bankhaus
Willielmstrass © 38

Seit 1873 kommanditiertvon der Deutschen Vereinsbank. Frankfurta. M.
An- und Verkauf von Wertpapieren, Schecks

und Wechseln . 36683
Neuerbautes grosses Stahlkammer -Gewölbe.

99

Wie die Sonne
Licht — Lehen — Kraft

spendet, so wirkt warJDngand

Ru-bla -ci-tol
auf Kapp « !» und Nerven.

Ein Nervenstärkungsmittel ,0 wirtS"gel be‘er
allgemeiner u. sexueller Nervenschwäche

Von vielen Ärzten selbst erprobt, glänzend begutachtet und warm
empfohlen.

Freist der Tablettes£ 3HMiH£
Broschüren gratis und franko durch den Generalvertrieb

Th . Hille, Berlin SW 11, Dessauerstraße 10
Achten Siea.d. Namen , Rublacitol"—Ersatzmittel weisen Sie zurück

Depot und Versand : Wiesbaden : [Z1731
Seliiitw .rnliof AlPOtheUe . JLan
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„Carmelita".
Oin Roman aus dem neapolitanischen Volksleben.

Von Erich Friesen.
I.

Karneval in Neapel . . .
Heimwärts geht Hie Sonne Hinter Den Ge-

hwgskämmen Ischias . Die wunder ik-me Sil¬
houette Capris verdämmert in Meiler Ferne,
«irhig '6er fast glatte Wasserspiegel des Golf.
Kein WellengekrÄlscl. Kein Wogengeflüster.
Wie eingesch lasen das ganze Meer , da-l-iegend
in seliger Ruhe.

Der Himmel — großes , feierliches Leuch¬
ten Die Lust — lindkosendes Hauchen. Die
aan'ze NMrr — glück>ielig>es Bangen ., erwar¬
tend den Weihekuß des hereinidrechenden süd¬
lichen Lenzes. -

Drinnen in den menschenvollen Straßen
-in ander Bild.

Mit klingendem Spiel zieht Prinz Karne¬
val ein in die tosende Stadt.

Wirres Gewimmel von Masken. Auf den
MMonen herabhängende leuchtende Teppiche.
Farbenprächtige Schals . Wehende Tücher.
Bunte Papierschlangen züngeln daher. Kon¬
fetti prasseln hernieder. Dazwischen leuchtende
Blicke aus schönen Fr amen au gen. Uebermü-
tiacs Amorettengekicher. Bon Fenster zu
Feilster, non Balkon zu Balkon lebhafte,
nicht von Marconi entdeckte Telegraphie
ohne DraHt. , , ^ „

Hier , unter Trompetcngetchmeüer, das
Borbeikarriolen Huntgeschmückter Navrenkar-
roffen . . . Dort , unter unbändigem Lachen,
eine Bataille mit Rosen- und Veilchenbuketts

Wetter hinten ohrenbletäulbendes >Ev
unter lärmendem Singsang und Man

dobinemgezupse.
Und>überall Huntes Gewühl . Jubekfan

saren. Das Rauschten-eines tollen Freuden
stromes . _ _ _ _ _ __ __ _ __

Das lauteste karnevalistische Juchhei
tobt in der Bio Roma, der Hauptstraße Ne¬
apels.

Am Eingang der „Galleria UrNberto"
haben sich etwa zwei Dutzend junger Mädchen
versammelt. Auch sie sind zumeist kostümiert
oder tragen wenigstens eine Maske oder an
den einfachen Wollröcken karnevalistische Ab¬
zeichen irgend welcher Art.

Obgleich die jugendlichen Gesichter ersicht¬
lich abgemattet sind von der Arbeit des Tages,
so blicken die schwarzen Arrgen doch heiter
und erma-rtnngsvoll . Manch treffender , wenn
auch nicht immer salonfähiger Witz springt
von den roten Lippen, sobald ein vorbvihu-
fchender Pulcinell oder ein -bunter Harlekin
der munteren Mädchenschar ein feuriges
Kompliment zuruft.

Sind wir alle -beisammen, Kinder?'*
„Die Carmelita fehlt noch!"
„Ach die! . . . Die is natürlich wieder zu

stolz, um mit uns -aus 'n Maskenball zu
gehen!"

„Stolz ?" spottet ein dralles , schwarzhaa¬
riges Mädel im Pierettekosküm, indem eS die
Arme in die Hüften stemmt und sich mit -dec
den Neapolitanerinnen eigenen Ungeniertheit
rhythmisch hin und her wiegt. „Stolz ? . . .
Worauf denn? Is nifcht besseres als wir : 'ne
arme Blumcirverkäuferin . Nee, ich will euch
was sagen: Um die paar Saldi tut 's ihr leio.
die das Entree zum Maskenball kost'! Das
alberne Ding gibt ja alles der Mutter , anstatr
sich selbst mal was zu gönnen . . > So 'n
Blödsinn!"

„Still , Assuntia! Da hinten kommt lsiel"
flüsterte die kleine stumpfnasigePepina 'hinter
ihrer Maske hervor . „Achtung! Die Car-
mclita versteht keinen Spaß !"

Mitten aus dem wüsten Durcheinander
von Masken. Schellenkappen, schlenkernden
Armen und Beinen und sinnbetäubendem
Lärm löst sich eine hohe, kräftige Müdchcn-
gestalt und steueüt mit urschen Schritten direkt
auf die kleine Gruppe los.

Sie ist überaus einfach gekleidet. Doch
vermag das ärmliche, verwachsene Katiun-
fähnchen nicht, die natürliche Grazie der bieg¬
samen Glieder zu verdecken, nicht den gold-ig-
schimmernden GVanz des üppigen, in einen
schlichten Knoten «ufg checkten kastanienbrau¬
nen Haares zu dämpfen.

„Na, biste endlich da?" ruft die schwarze
Assunta ihr ärgerlich erkdgegen. „Haft uns
-Lange genug warten lasien. Un natürlich nich
maskiert ! Mußt wieder was Extras haben,
was ? . . . Nu aber los !" , *

Abwehrend schüttelt Carmelita den Kopf.
„Geht nur allein! Ich komm' nich mit ."
„Nich?" höhnt Assunta, indem sie mit ihrer

nicht allzu sauberen Hand der Neuangekom¬
menen vor der Nase -herumsuchtelt. „Warum
denn nich, he? . . . Hab ich's nich gleich ge¬
sagt?" fährt sie. sich triumphierend im Kreise
umsblickmd, fort, „'s Geld tut ihr leid —
nischt weiter! So 'n Geizkragen! Ja , wen-n's
nifcht kostete— heidi, da sollt ihr mal -sehen,
wie sic mitkäm'! Hahaha!"

Tiefe Röte schießt bei diesen hämis <en
Worten in Carmelitas heute etwas bleiche
Wangen.

„Kröte!" stößt sie zwischen den zusammen¬
gepreßten Zähnen hervor , während ihre gro¬
ßen dunkelbraunen Augen -das dreiste Ding
verächtlich anblitzen. „Da ! Hier hiafte meine
fünfzig Cent-esimi! Mach damit , was du
willst! Un halt künftig deinen lösen Mund !"

Zornig schleudert fie -der 'verblüfft Darein¬
schauenden ein paar Kupfermünzen vor die
Füße.

Dann wendet sie sich ku-rz zum Gehen.
„Warum konrmste nich mit ?" ruft die

kleine Pepina ihr bedauernd nach.
„Mit der Mutter g-eht's schlechter . . . .

Laß mich jetzt!"
Und schon ist Canmeli'ta wieder im Men-

fchengew tthl verschwund en.
Halb spöttisch. Halb teilnehmend blicken die

-anderen ihr nach.

16. August Seite S _
Nur Assunta bückt sich und steckt schmun¬

zelnd die Kupfermünzen in die Tasche ihres
mit grellroten Bändern aufgeputzten Woll-
rocks.

Dann setzt sich die ganze Bewegung, scher¬
zend, lachend, trällernd, die „Galleria" ent¬
lang , hin nach dem .Sälone Margherita ", in
dessen prächtigen Räumen -heute abend, an¬
statt der leichtgeschürzten Varietee-Muse,
Prinz Karneval das Nia'rrenszepter schwingt.

Inzwischen bahnt sich Carmelita in entge¬
gengesetzter Richtung ihren Weg durch die
stauenden Menschenmaffen.

Noch färbt die Röte der Entrüstung ihre
vollen, bräunlich angehauchtenWangen. Wie
durfte Assunta es wagen> in solchem Tone,
zu ihr zu sprechen! Noch,jetzt freute sie sich,
daß sie ohne Besinnen dem unverschämten
Ding die paar Soldi vor die Füße gewor¬
fen . . . Freilich — es war fast die Hälfte
ihrer heutigen Einnahme. Sie hätte der
kranken Mutter morgen eine Stärkung da¬
für kaufen können. Damit ist's nun nichts —

Aber — was hikft's ! Beleidigen lassen
darf sie sich nicht. Nein, auf keinen Fall!

Stolz wirft sie den Kopf in den Nacken.
Noch Höher richtet sie ihre imposante Gestalt
auf. Trotzig, abweisend blitzen die braunen
Augen unter zusammengezogenenBrauen
jede der vorbei sch lenke rüden Masken an,
die das hübsche Mädchen mit wohlgefälligen,
manchmal auch dreisten Blicken betrachten
oder unter dem Schutz der Maskenfreiheit
ein unpassendes Scherzwort wagen.

Das hochgewach-sene. schlanke Mädchen mit
dem lebhaften Kolorit der Wangen und dem
venetianifchen Goldbraun im Lockenhaar —
eine Seltenheit bei -den Neapolitanerinnen —

iS

Ernährt die Kleinen mitestle*
Kintiermehi.

Salamanderstiefel
erfreuen ihre Träger durch Elejanz,
Passform, Dauerhaftigkeit, Preisv/drdigkeit.

Fordern Sic Musterbild ». Salamander
Schuhges - m b. H., Berlin

Wiesbaden Langgasse 2

Einheitspreis 10SC
für Damen und Herren . M.

Luxusausfiihrung. , , , . M, 16.50

Magen-mDarmstörungen
Hellmlchs Lebensbitter per Flasche 91k . 1 .40.
Hellmichs Uerdauungstonikumper Flasche 91k . S —

von A . Hellmich , Dortmund.
Weltberühmt , ärztlich empfohlen , höchste Aus¬

zeichnungen . (H. 219
In Wiesbaden zu haben in der Adler-Apotheke, zu

haben bei Kaufmann Carl Merty. Wilhelmstr . 20.
r

Bedeutend v/ergrössert.

infolge unserer geringfügigen Spesen.
Wir bitten um Besichtigung unserer ausgesuchten

aparten Modelle in
Schlafzimmer — Wohnzimmer — Esszimmer
Heppenzimmer — Küchen — einzelne Möbel

Spe*.: Gut bürgerliche bis einfache
Wohnungs -Einrichtungen.

Polstepmöbel und Betten eigenör Herstellung-.

6 Oraniensfrasse 6
gleich an der Rheinstrasse.

Bei bar hoher Rabatt- lausch Günstige Zahlungsbedingungen.
36898

£hndlu.praswcrf
Z>k.  fparen Geld dabcT

sforbach
G.m .t>-n.

Webergasse 14.

Gebr. Mo»s AMI Leier

Das selbsttätige
Waschmittel.
Stärkewüsche wird prachtvoll klar,

blütenweiß, wie auf dem

m Rasen gebleicht!m
Kein Reiben und Bürsten,daher kein Rauh¬
werden der Ränder und Kanten bei Kragen
und Manschetten . Größte Schonung des
Gewebes bei garantierter Unschädlichkeit

Erprobt u. gelobt!
rlur in Originalpaketen , niemals lose.
HENKEL & CO., DÜSSELDORF.
Alleinige Fabrikanten auch der allbeliebten

Henkels .Bleich MW a

CNGM

Rollkompteird.ver.SpediteureG.m.b.H.
Spediteure der König! . Preuss. Staatsbahn.

Abholung und Spedition von Gütern und
Reiseeffekten zu bahnamtlich festgesetzten

3 Gebühren. — Versicherungen. — Ver-
g zollungen. — Rollfuhrwerk.
“Bureau: Südbahnhof. Telephon 917 u. 1964.

zur Wein- u. Obstweinbereitung mit
x Herkules-Druckwerk

Elsen - oder Eldienholzblet
Hydraulische pressen
für Grossbetrieb- mit 1 oder 2 aus-

fahrbaren Bieten. — ■ —

Frankfurt am 9Iain,

eine
seltene

bietet für
Jedermann

mein
diesjähriger

Kaufgelegeuhett "WW
SmnettainFiiiif

.f. (SOiA Herren - und Knaben-Anznge, darunter verschiedene
tio. «JITVP Gelegenbeitsposten und Musteranzüge werden jetzt zu
IN. 15, 20. M. und höher verkauft ohne Rücksicht auf den regulären
Verkaufspreis . Die noch vorhandenen Sommeriopoen in Leinen
und Lüster, sowie ein großer Posten Waschanzllge für Herren und
Knaben. Svortanzüge verkaufe um gänzlich damrt zu räumen , teil¬
weise zu Verlustvreisen . Als ganz besonders günstiges Angebot
empfehle mehrere Hundert Paar Hosen für Herren und Knaben,
verschiedene aus Resten geschnitten zu sehr billigen Preisen. Mein
Vorrat in Herren - und Knaben-Paletots , Capes aus imprägnierten
Stoffen , Lodenjoppen, für die jetzige Jahreszeit gut geeignet, zu
und unter Einkaufspreis . Nur um eine mögüchst radikale Räu¬
mung meines Lagers in Sommerwaren zu erzielen, verkaufe die¬
selben zu jedem nur annehmbaren Preise. I . Drachmann,

Nengasse 22  jkä
änfer , der diese Anzeige mitbringt, erhält beiJeder Käufer , der diese Anzeige mitbringt, erhältvon Mk. 5 — an ein Geschenk.

Einkauf
38573

Meys Stoffwäsehe
aus der Fabrik von Moy&Edlich in Loipzig-PlagwitzI
ist der beste Ersatz für Leinenwäsche.
Elegant . Wohlfeil. Praktisch.  |

Vorrätig in Wiesbaden bei : Carl
Kodl|r„ EckeKircbgasse u. Michels¬
berg ; Carl Hack, Schreibmat.-Hdlg.,
Rheinstr. 37;Louis Hutter, Kirchg.58;
Ferd.Zange. Marktstr.il ; S. Nemecek,
Bleichstr. 49; Peter Hahn, Papeterie,
Kirchgasse 51 ; Thilo Seldenstüdcer,
Michelsborg32; Ludw. Becker, Grosse
Burgstr . 11; — in Hachenburg bei

sowie in allen durch Plakate kenntlich ge-
36871 machten Verkaufsstellen.
* » » hüte eich vor Nachahmungen mit Xhnlichen Etifcet-
to » a - Verpachnngen , sowie dcneelben Uenennaaten.
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wird ohnehin angestaunt , wo sie sich auch
fteiflt- . ~ . ..

Und weiter und weiter erlt Car me Uta,
ihre Schritte immer mehr beschleunigend.

Schon hat sie die elegante Geschäftsge¬
gend, das eigentliche Tummelseld der Maske¬
rade , hinter sich. Und auch ein paar enge
Schmutzgassen mit ihren hohen Mietskaier-
nen . aus deren halbzerbrochcnen Fenstern
wie ein buntes Signal durchlöcherte Wasche
herausbaumelt und die ein nasekitzelnder
Geruch von verbranntem Oel . Knoblauch

' und Memschenschweitz durchhancht — jener
undefinierbare Geruch der Armut.

Da stolpert mit rüdem Lachen ein Trupp
■ maskierter Burschen aus einer am Wege

lregenlden Trattoria . Beim Anblick des ha¬
stig vorwärts strebenden jungen Mädchens
bleiben sie stehen und rufen ihr unter leb¬
haften Gesten allerhand su.

Ohne von ihnen Notiz zu nehmen , will
Carmelita vorbeieilen . . _ , . .

Da drängt sich ein geschmeidiger Harlekin
dicht an sie heran , glotzt ihr mit seinen - ste¬
chenden schwarzen Äugen frech ins Gesicht
und will den Arm um ihre Taille legen.

Mit einem Ausruf der Empörung stoßt
' das Mädchen den Unverschämten zurück, so

daß er in weitem Bogen an die Mauer
fliegt . Dann eilt sie weiter . Sinter ihr her
dröhnen Lachsalven und Höhnische Beme -r-

^ "„Sapristi ! Nicht so stolz. Kleine !"
„Bei der haste kein Glück, Francesco !"
„Bah ! Wollen sehen ! 's is noch nicht aller

Tage Abend !" , t
Und unter Lachen und Gröhlen zieht der

Trupp weiter.
Carmelita aber strebt immer raicher vor¬

wärts und biegt gleich darauf ein tn die
Via Solitaria , ein besonders abgelegenes
Gäßchen.

Hier nichts mehr von Fastnachtsfröhlich
fett . Vor den Türen ein paar berumhockende
unordentlich gekleidete Weiber und zer¬
lumpte Kinder - Und wenn ia hier und da

einmal eine vermummte Gestalt vorbei - -
huscht, so geschieht cs scheu und in ersicht¬
licher Hast , als schäme sie sich ihres Karne-
valleichtsinns in dieser Stickatmowhäre der
Armut . „

Unwillkürlich verlangiamt Carmelita ihre
Schritte . Plötzliche Angst preßt ihr das Herz
zusammen — ein eigenes , seltsames
das ihrer energischen , kerngesunden Natur
sonst fremd ist. ^ _ , ,Bor einem schmalen Hause bleibt sie ste¬
hen . Bevor sie die wackelige Haustür öffnet,
schweifen ihre Blicke hinauf nach den drei
niedrigen Fenstern des obersten Stockwerks.

Hinter den halbblinden Scheiben des
einen erschimmert ein mattes Lickt.

Hastig will Carmelita die Steinftmfen
emvoreilen . ^

Da tritt ihr aus dem Düster des Trep¬
penhauses eine junge , elegant gekleidete
Dame entgegen , deren feines Antlitz mit
den schlicht gescheitelten Haaren ' und den
sanften dunklen Augen noch die Merkmale
tiefer Erregung trägt.

„Signorina Pia !" ruft Carmelita angst¬
voll , indem sie stürmisch die schlanke, blau¬
geäderte Hand der Dame ergreift . „Sie
kommen von der Mutter , nicht wahr ? Wre
geht es ihr ?"

Mitleidig ruhen die gütigen Frauen¬
augen auf dem erregten Mädchen.

„Nicht gut . liebes Kind — leider ! Ich
habe Sie übrigens schon lange erwartet . Ich
wollte die Kranke nicht gern allein lagen:
sie verlangte so sehr nach ihrer Tochter !"

Mit einem Ruck läßt Carmelita die Hand,
die sie fast krampfhaft umspannt hielt , los-
Ungestüm schiebt sie die zierliche Gestalt bei
feite , um hinauszueilen.

„Ich komme nächstens wieder !" ruft Sig
noring Pia San Martina ihr gedämpft nach.
„Bis dahin Geduld ! Und — Mut !"

Carmelita hört nichts mehr . Hastig tappt
sie die schmale stockfinstere Treppe hinauf . . .
immer höher , immer höher . . .

Oben das Oeffnen einen Tür . Und das
Kreischen zankender Kinderstimmen . Und
jetzt ein Klatschen wie eine Ohrfeige , gefolgt
von heftigem Gebrüll-

Unmutig ziehen sich Carmelttas dunkle
Brauen zusammen . Scheltende Worte ichwe-
ben ihr ans den Lippen . Dock sie unterdrückt
sie aus Rücksicht auf die droben liegende
kranke Mutter.

Jetzt müssen die Jungen den wohlbekann¬
ten Tritt auf der Treppe vernommen haben.

Das Gezänk hört aus . Dafür hastiges
Getrampel die Stufen herab . Und schon
klettert es katzenartig an Carmelita empor.
Vier nackte, dünne Kinderarme wollen ite
schier erdrücken mit Liebkosungen.

„Carmelite ! Verhau ' den Bepve !" kreischt
eine aufgeregte Diskantstimme in ihr Ohr.
„Er hat mir meinen Kanten Brot stibitzt!

„Er lügt !" heult es auf der anderen
Seite . „Es war meins . Der Nino hatte sems
schon längst 'nuntergeschlungen !"

Unsanft schiebt Carmelita die beiden
Jungen von sick-

„Schämt euch, Bengels ! Die Mutter is
krank . Und ihr macht so 'n Skandal . Gleich
still — sonst sollt ihr mal sehen ! . . . n Kuß
willste haben . Nino ? . . . Du , armes Kerl¬
chen! . . . Aber nun heut auch nickt mehr!
Hinunter auf die Straße gegangen ! Und kein
Radau gemacht ! Verstanden ?"

„Si , si —" nickt Neppe eifrig - „Aber vor¬
her muß ich dir noch was sagen . Die Mut
ter bat —"

„Nich! Sag 's nich!" raunt Nino dem Bru
der ängstlich zu . „Die Carmelita wird
bös !"

„Doch, ich sag's ! Gerade sag ich's !" be-
harrt der andere . „Die Mutter hat eben dein
Buch verbrannt Carmelita ! Das , woraus du
so gern liest . Aus 'm Bett is sie rausgekro¬
chen und hat das Buch genommen un rns
Jener auf 'm Herd gesteckt, auf dem die Sig¬
norina Pia gerade 'ne Suppe für sie gekocht

hatte . Dann is sie wieder ins Bett gegan¬
gen un hat geheult . Hat sie nick geheult,

^ ' " Si . si — sie hat geheult, " bekräftigt Nino.
selbst mit weinerlicher Stimme.
Beppe ! Rasch weg ! Die Carmelita haut uns
fynst ! Huh !"

Und heulend und sich überstürzend stol¬
pert es die Treppe , hinab.

Unbeweglich bleibt Carmelita eine Zeit-
lang stehen. Ja . sie ist böse — R >no hat recht.

Ihr Buch verbrannt ! Ihr liebe , trautes
Buch ! Ihr einziger Freund ! Monatelang
hat sie jeden Tag einen Soldo gespart , um
sich mühselig den Roman , von dem ihre Ka¬
meradinnen mit solcher Begeistcruna spra-
chen, anzuschaffen . Und nun hat die Mutter
das Buch verbrannt ! Und sie wird nre er¬
fahren , ob der vornehme Gras die arme Nä¬
herin heiratet und was aus der bösen alten
Gräfin wird ! - . . . Wie häßlich das von
der Mutter ist!

Füst preßt Carmelita die Lippen aufein¬
ander . Ihre Hände Äallen sich

Ach, warum ist sie nicht mit den anderen
gegangen , um sich zu amüsieren ! Heut , zu
Fastnacht , wo jeder die Last und Mühen des
Alltagslebens für ein paar Stunden ajitschüt-
telt , um froh zu fein und zu Hachen und zu
tanzen ! Um der Mütter willen hat sie das
Vergnügen aufgegeben ! Und inzwischen be»
raubt diese Mutter sie -ihrer einzigen Freude,
ihres lieben Buches!

(Fortsetzung folgt.)'

Unbedingt keimfreie
in warmer Jahreszeit
zuverlässigste

Nahrung
für kleine Kinder.

Für cimn Versuch sen¬
den eine Probebüchsc kostenfrei Mufsler & Cie.
Freiburg i. Brg . U 212

TJlufflers
. . * - ' .-skrilisirte.  a .

JCuidaJMirtity

Gesetzlich!
Sonntags ist das Atelier
nur von morgens 8 bis
mittags 2 (Jhr ununter¬

brochen geöffnet.
Gratistage

8 Auf vielseitigen Wunsch geben wir Jedem , der sich in der Zeit

vom 1« Ansrnst Ms 25 . Augnst

Gesetzlich!
Sonntags ist das Atelier
nur von morgens 8 bis
mittags 2 IJhr ununter¬

brochen geöffnet.

ganz gleich in welcher Preislage , bei uns eine Aufnahme bestellt , ohne irgend eine Bedingung , wie Kaufzwang von Rahmen usw. (auch bei Postkartenaufnahmen)

Ganz umsonst 1
1000 Hk . zahlen wir dem-

eine Ver<jr8sserunä seines eigenen Bildes(elnschl. Karton 30X36 cm) „-.‘.SÄ
der Bilder . nicht erstklassig sind.

12  «iagsnssssaa
12 Visites

matt
4 Mark.

12 Kabinetts
matt

8 Mark.
Bei mehreren Personen und Gruppen ein kl. Aufschlag.

yjvpfe 'Hf

12 Mi Samson & Cie, IjjPostkartenyjjMk.
an

1JJ Visitesiu für Ki:Kinder

12 Viktoria
matt

5 Mark.

12
Prinzess
9 Mark,

Wiesbaden , Gr. Burgstr. 10. - lei.1986. - Fotirsti
Bai mehreren Personen und Gruppen ein kl. Aufschlag.

ökonomische Hausfrauen , die sich durch
einfacher Aufkochen von Zucker(ohne
weitere Zutaten ) 5 Pjd . Limonade¬
sirup mit Reichel-Extrakten,wozu nur
XOriginalflojche für 75 Pfg , gehört,
selbst bereite». Köstlich zu Nachspeisen
und Limonaden von reinstem Frucht-
gejchmackund edlem Aroma, in Him-
beer, Erdbeer, Zitronen, Kirsch, Gre¬
nadine, Orange etc. — Der Kinder
liebster Getränk. — Fabelhast billig!
Alleiniger Fabrikant OttoReichel,
Berlin50 . VorNachahmungcnschützt
dieEchtheitsmarkeLichtherz.Anssühr.
ItcheS illustriertes Rczeptbuch: „Die
Destillierung im Haushatte " gratis.
In Wiesbaden und Umgegend in
den bekannten meist durch meine
Schilder kenntlichen Drogerien,
Apotheken rc. erhältlich. [-16783

Schönheit
verleibt ein rosiges, jugend-
frisches Antlitz, weide sammet¬
weiche Haut und ein reiner,
zarter , schöner Teint . Alles
dies erzeugt . „ .Steckenpferd-

Lilicnmilch Seife
a St . 50 Pf ., ferner macht

Dada -Cream
rote und rissige Haut in einer
Nackt weiß und iammtweich.
Tube 50 Pf . in Wiesbaden : t. der
Schützen-Avotbekc: Otto Lilie:
Ferd . Alrri : W. Machenbeimer:
A. Cratz: Ad. Gärtner : Bruno
Backe: Ernst Kocks: R. Scvb:
Louis Kimmel : Rcinb. Göttel:
Fr . Altitättcr Wwe. : E. Hrdi-i
na : v
Hugo
iovia-

a : H. Roos Ml . : Ed. Brecher:
__ Alter : Tb. Rumvi : Nal-
lovia-Drogerl » 36631

kür Damen , Herren and Kinder
in allen möglichen Formen,
nur erprobte , solide Qualitäten jetzt zu ganz aussergewöhn-

lich billigen Preisen.

Sdiuhhaus Sandei,
36572 Marktstrasse 22.

Das beste für die Hautpflege ist:
kk

25 Pfg. pro Stück.
»Nachahmungen weise man

Zurück “ . (36660

Chariottenbnrg , Salznfer 16,
Abteilung Lnno .in - Fabrik Martinikenfelde.

Christsphlack|
nur in der DrogerieBruno Backe

gegenüber d. Kochbrnnnen.
Vor Ankauf minderwertiger

Nachahmungen wird gewarnt.

Patente i
Gebrauchsmuster. Warenzeichen
erwirkt — verwertet schnell und
gut Conrad Köchling. Ing ..Mitglied der Kammer beeidigter
Gerichts- und Handelskamnier-
Sachverstüiidigcr. Büro Mainz.
Batmhontrahe 3. Telefon 2754.
Ausmbrtichc. lesenswerte Bro¬
schüre kostenfrei. Erste Referenz.

Magenleiden
Bei VerdauungsstSrungen , Appetitmangel

verdorbenem Magen, Sodbrennen , Blähungen
Magcnschwächc. Magenkrampf . Uebclkeit mit
Erbreche», überhaupt Magrnbeschwerdrn
jeder Art wirken

“ÄS *Magerrtropfen
wie Balsam auf den Magen. Flasche 80 Pfg.

Einzig ery » Marke — « erlin 8 «». —
In Wiesbaden bei: Adler Drogerie , Bismarckring 1:

F . Alexi. Michelsberg tz F. Bernstein , Ellenbogengasse11: L. Kimmel,:
Rerostr . 46: S . Kräh, Wellritzstr. 27: W. Minor , Schwalbacbcritr . 49,
C. Portzebl. Rbeinstr. 67; R. Seyb, Rbeinstr . 101: F . Spiclmann.
Scharnhorstr . 12: K. Witzel. Michelsberg 11. Bingen : A. Getzner
Sckmittstr . 14. Biebrich: A. Krupp, Drogerie . Langcnschwalbach:
L. Rosenkranz. Brunnenstr . 17. 36788

W ,aB  Auf Kredit. ■vaafliBRi!

T3es

m

Mel!
Möbel kür 98 M. Anzahl. 6 M.
Möbel , 198 » 15 .
Möbel „ 298 „ „ 25 „

Abzahlung von 1 M. an.
Einzelne Möbelstücke,

Schränke , Vertikos , Büfetts , Diwan,
Küchenschränke , Kinderwagen

Anzahlung von 5 M, an.
Herren- und Hamen-Konfektion

in grosser Auswahl bei kleiner Anzahlung.

IWOli,
Wiesbaden, Friedriehsfr. 41

Pc

«
m

Plakatein ied. Ansfübriing, liefert die Druckerei des
Wiesbadener Generalanzeigers,

~  Mauritiusstrahe12. ,= ’===

(
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Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener General-llnzeigers.
EBBi

^Wohnungen . . "" ]

6 Zimmer.
«Tasile 24, 2.. O-Zim.-Wobn.
«er 1 Okt. »v. früher. Näb.
jm, LMn.

10028

^7 ^ ,' trabe 22. 3. berrfchattü
a- tim -Wobnung zu vermiet.
Bad.Balkon, Erker , reicht.Bei-
aelab. elektrisch und Gaslicht.
»LbereS Tannusstratze 22,
ln.  Kontor._ 10308

~ 5 Zimmer.
övarktstr. 14, 1. Et ., 5—8 3 .,n. Zubeb., ver 1. Okt.

wese» Wegzugs anderweitig
fu vermieten. In derselben
wurde kc-tber eine Pension
mit gutem Erfolg betrieben:
eignet üch auch kür ein
besseres Etagcn-Gcschäit. ,
Mberes im Eckladen be,

10262_ Peter Quint.
4 Zimmer.
tftr. 36. 4-Zim.-Wobn.

^ ? § ub°b""' l ' StöH f ö’« „vterre rechts. 10üo°
U ^ chftr. 13, ut., 4-Zim.-Wovng.
^ner sofort od. später. 10031
LiMstr . 18. Htb. 1. Et .. 4 Ztuu

«. Küchev. sof. N. Gottivald.
Faulbrunnenstr. 7. 10032

UTssTMolsstr. 18 sch. 4-Z -W..
^Mid . r Zb. soi. N. l . Et . ES
Helencnstr. 13. 1.. 4 o. 5 Z. m.

K, Kell. a. 1. 10. z. v. Nab.
Mckwalbacherst. 36, V. v. 10213

^Mstr . 34. 1 St . r . 4-Z.-W. M.
°"ub. l .Okt. Näb.2.St .l. 103 05

Sedänltr. 1. gr.4-Zim.-Wohnm,g
Ml.600.— zu vermieten . 9696

Sedanvlatz9, Ecke Weißeiiburg-
sttabe. schöne 4-Zim.,Wokn.
2 -Etage, mit Balkon , Bad
u. Maus.. 2 Keller ver 1. Ott.
Mb . vart . r._ 10699

SÄwalbacher Str . 48, Garten-
seite 1. u. 3. Stock, je 4 Zim¬
mer, Küche. Keller. Mansarde.
Balkon. Erker, Veranda . Bad,
elektr. Lickt, Gas . per 1. Okt.
Mb . bei Meineckc. 102,1

SckwalbacherstH93l 1. Stock,
4-8im.°Wobn. per !oi. z v.
Nab b. Lau er. 2. r . 10;>97

Yorkftr. 8 . & ,*;
Wohnungen neubergcr . auf gl.
oü. Oktob. zu vermieten. Näh.
Emlerstraße 36, 1. Stock und

. Hallgarterstr. 2. vart . 10322
3 Zimmer.

lerkt. 28. 3 Z u. K. z. v. 9666
lerstr. 37,1 r ., 3-Z.-W. 10337
Kür Waschcrcivesttzer.

Adlerstr. 67, H.. 3 Zim .-Wohn. m.
Wascht.,Rollen.Sveich.,b. 10845

Bcrtramstr 20. Mtb. Dck.-W. 3
Z. u. K. im Abi' ckl. 10203

Bismarclcring7, 1%*-
Wohnung per sof. ob. später zu
verm. Näh. Vdb. p. l. 10035

Blüchervlatz5. Htb. schöne3-3 .-
Bobn. auf gleich ob. 1. Okt.
zu vermieten. Näb. dak. Htb.Part , rechts oder Sckarn-

Blücherstr.15,3Zim.-Wohn.,Mtb.
. a.Okt.z. VM. 380M . jäbrl . 6653
D-tzheimcr Str . 46. Gib.. 8 Z., K.

sof. o. spät. Näh. Bdh. vt. 10010%tzbeimerstr.61. sch.3Z .-Wobn.,
Ktb..m.Ball . lGas.Kohlenaufz.
v.sof. o.svät. Näb. B.l . l. 10246

Dotzbeimerstr. 98, Bdh., schöne
6 Zim., Küche, Keller sof. zu, »erm. Näb. 1. Stockl. 10186

Drudenür. 7. Bdb. 2.. 3 Z. u.
Kuckes. o. so. Näb. Druden-_ftrafte9. 1 loois

Eleonorenstr. 4, 2 3-Z.-W. m.
AH . N. Langg. 25. 1. 10161
«Wlbrunnenstr. 7. Htb. 1., 3

Zimmer. 1 Küche ev. 3 Mans.
daiu z. vermiet. Näb. Guki.

, Gottwald, Goldschmied. 961  >
«elhstr. 22. 3 Zim. u. Kücke ver
- M >rt. Nah, im Laden, 10037
*Ük"knstrahe 5. schöne Part .-

Bohn., 3 Zimmer, Küche und
Aubeh. Gas und elektr. Lickt,»er1. Oktober. 1033^

vtKmunbiPe| muniftto6c 2, Htb. 1. Stock.- Kone 3 Z.-W. z. Okt. 1037»

Hellmundstr . eL ftd»s.
^nÄ '"UE -Wobn.. 480 Ji,  i.
Klober. Näh. pt. losvL
Hermgnnstr 19. 2. r ., 3 sch. gr.

K.. Koch- u. Leuchtg. m.
erkst.v.l .Okt. z. v- ioZ2v

Ner -Sriedrich-Ring 2. Htb.
3 kl. Zimmer , Kücke

»LL Mer Näb. Laden.
^Usstr . 1. 3 Zim. - Wob" , m.Al N. b. Seid . 2. r . 10040

v" 'W -UM Dckst..3Z .u.K.-»LLkt , 320 M. i. 10146
0. Frtsp., 8 Z.u.K.evtl.m.

S^ ckSchuhm.geeig.v.Okt. l->,«7
5° 0. 3 Zimmer -Wohnung

»L- AOkt . zu verm. 10241
"Ä ' . l2 i :j-Z,.-20-z.vm. Näh.

^ L °d. Bierst.Söbe3ä . 0760
«elfectf?ihf.15,pf. »euherg. 3Z -

srpA -Okt., cv. srüb. 10042
14,3Z..Stb. Nv.l !10383

'zdckwaldktr. 14. Gib., ick. 3-
sp Z? - 1 Okt. -u verm. 10289

"S b̂eritrUMtb . Tacksi..E- o -« . p. sofort r n 1°V14

Richlstr .6, G..3Z.-W.l .Okt.l0348
Rieblstr . 19. Stb .. sck. 3-3 .-W.

m. Balk. v. 1. 10. z. v. 1017°
Roonstr . 22. sch 3-3 .-W. evtl.

mit Werkstatt._ 10221
Römerberg 1, 3 Zim. u. Küche

2. Stock zu vermieten . 10363
Römerbergll. H.1.. 3-Z.-W. 10046
Römerbcrg 14. V. 1.. 3-3 .-W.

Näb . Htb. 1._ !£!££
Römerbcrg 14, Ftko.. 3-3 .-W.

Näb. Stb . 1._E

Sedanstraste 3, 2.
sch. 3-Z.-W. m. Zub . v. l . Okt.
z. verm. Näb. vt._ 10-32

Scharnborststr . 2, 1. r .. 3 Zim-
mer -Wobnung z. v. 10690

Scharnborststr . 17, 2.. schöne 3-
Zimmer -Wobnung. 2 Balk.
mit Zub. v. 1. Okt. zu verm.
Näheres Part, r._ 10169

Schitterplatz Ä,
3-Zimmer -WobnunÄ ver sof.
oder spät er ._ 10046

Schwalbackerstr. 77, Vdh. 2. St.
kl. 3 Z.-W. tos, od. sp. 10387

Kl. Schwalbackerstr. 14. 2.. 3-
Z .-W. m. Balk . u. 2 Kell. v.
1. Okt. z. verm. Näb. i. Eier-
magazm. 10047

Stiftstr . 28. 3 Zimmer , Küche.
Mansarde , Gas , elektr. Licht,
sofort zu verm._ 10327

Walramstr .10. Bdh.2.,3 Z.. Küche
u.Zub .p.Okt.o.fr.N.i.Lad. 10339

Walramftr . Ä7, m
schöne3-Zim.-Wohn., neuberg.
an ruh . Leute z. Pr . v. 500 M.
gl. od. Okt. zu vm. Näh. Stb . b.
Heuer o. Emserstr. 36,1 . 10322

Wcllribit . 48, H. v., 3-Z.-W. ev.
m. Waschk. N.' Vdb. 1. 10291

Weftendür . 28. Htb. 2. sch.3-Z.-W.

Wielanditr . 13. sch. 3-3 .-W. 2.
St . v. 1. 10. Näb. vt. I. 10134

Borkstr. 4, Htb., 3-3im .-Wobn.
Näb. Vdb. 1. St . 10049

Zimmermannttr . 7. Vdb. 2. St ..
8-3im .-Wobn.. Okt. 10293

Zimmermannftr . 8, 8-Zimmer-
Wobnung mit Zubehör ver
1. Okt. Näh . Vdb. 1. r . 10321

2 Zimmer.
Adlerstr . 28. 2 Z. u. K. z. v. 9925
Adlerstr . 33. 2 3 .. K.. aus al.

od. später zu verm. 10060
Adlerstr . 37. H.. 2-Z.-W. N. B.l .r.

10337
Adlerstr . 38. 2 3 ., K.. K.. 15. S.

10391

Adlerstr . 66. 2 Zim. Küche sof.
od. iväter . billig. 10061

AlbrcStstr . 32. 1. Bdb.. ick. ab-
aeschl. Wobn.. 2 3 . u. K.. z.
1. Oktober zu verm. 10393

Bcrtramstr . 19. Stb .. 2-3 .-W.
Näb. vt. im Bdb.. 10062

Bleickstr. 13. Htb. Dach. 2 3im.
u. Kücke Ä .od. svät. 10173

Bleichftr. 34. sch. 2 Z.-W. i.Abschl.
sof. z. v. N. Möbelladen. 10282

Blücherstr . 15.Mtb., 2- u. 3-Z.-Ä?.
gleich od. iväter . 10197

BLloivttr . 4. Htb.. 2 Zim. ti. Jt.
z. vm. Näb. Vdb. v. r . 1006»

Dotzbeimerstr. 98. Mtb . u. H.
schöne 2 Zim., Kücke. K. sof.
z. v. N. Vdb.. 1. St . l. 10157

Dotzbeimerstr. 105. mod. 2-3 .-
Wohn. i. Mtb. u. Stb . bill.
zu verm . 10066

Dotzh. Str . 122. Htb.. sch. 2-Z.-
Wohn.. 270 M.. z. vm. 10368

Eleonorenstr . 2. Msd.-W., 2 3.
u . K. z. v. Näb. das. vt. 10170

Eleonorenstr . 4. 2., sch. 2-3 .-W.
z. v. Näb. Langa. 25. 1. 10130

Elienbogengaffe 6. Htb. 1. 2 bis
3 Zimmer mit Kückeu. Keller
sof. od. iväter zu vm. 10352

Kaulbr .-Str .6.D.,gr.2-Z.-W.9S12
Feldstr . 3. Vdb.. 2-Zimmer-

Wobnungen ver 1. August u.
^ Oktober zu verm. 10050

Feldstr . 3. Stb .. 2 3 . u. lTZ
od. svätcr zu verm. 10 °o°

Feiditr . 21. 2 Zim. u.Küche.Slb . l.
Näh. Bdb. vart._ 10354

Frankenitr . 21. Htb., 2 3 . u. K.
s. o. so. N.Drudenstr .g, 1. 10061

SÄöne 2-3iul .-Frontsvibwobn.
i. Abschl. u. Balkon vreisw.
ver sofort zu verm. 10064

Gerner . Göbenstr. 18.
Göbenktr. 24. sck. 2-Zim.-Wobn.

m. Zub .. I^ Okü 10299
Georg-AuguMr . 6. 2-Z.-Wob-

nuiwnj . rot, od. iv. lß06-
Goebe nft'lg .S . v., 2-Z.-W.^ °5°
Hallgarterstr . 10. sck. 2-Z.-W.

Stb . 1. St ., sot. od. sv. z. verm.
Näb. vt. rechts._ 10186

Hartingstr . 9. B.. sch.Dach-Wohn.
2Zim . u. K. gl. od. sv. 10311

Hartingstr .il . sch. Frtsv .-W.,2 3 ..
gr . K., Klos, i. A„ 1. Okt. 10370

Helencnstr 13. 1.. 2 3 ., m. K„
Kell a 1 10. z. verm. Nab.
Schwalbach erst. 36. B. v. 10212

Helencnstr . 17. ick. Dackwobn.
2 Zim.. Kücke u. Keller aus
sofort od. später zu vermiet.
Näb. Bor derb .Ht ._

Sclenenstr . 18. Htb. 1. St .. 2-3 .-
Wobn. . sof,..od. sp äter . 10014

Herrn müklgalle 3. 2 Z .-W. m.
Mans . zu ^verm._ 1?25?

Hirschgraben 7. 2-30n .-Wobn.
mit Zubehör . 1. Stock, ver
1. Okt. zu verm. 10-°d

Hirschgr. 8. 1.. 2 auch 3 3 - m.
Zubeb. 1. Okt » v. 10592

Hirschgraben 18. sch. 2-Z.-Wobn.
sof. o. spät. N. Vdb. v. r . 10240

Karl ttr . 7. Fr tiv . z. v. N. 2. 10066
Karlttr . 36. Stb ., 2 Z .. K. u. K.

1. Okt. Näb. Ndb 1 St . 10190
Karlstr .36.1., kl. frdl .T .-W.l Stb .)
2Z.K.u.K.,Abschl..a.kl.Fam. 'an»

Kattelstr 4/5. Mans .-W. lAb-
schlutzl 2 Z. u. K. v. sof. zu
verm. Näb. 2. b l. 10069

Kaitelstrabc 4/5, 2 Zimmer und
Küche ver 1. Okt. zu vermiet.Näb. 2. Trevven l. 10272

Kellerstr. 10. Mans., 2 Zim.. K. zu
verm. Näh. 1. Stock l. 10306

Kellcrstrabe 15, Garten !,.. 2 Zim.
u. Küche. Abschl.. Klosett, per
l .Okt. z. vm. N. Vdb. v. 10070

Kicdricherstr. 12, Vdh., Frontsp.
2 Z. u.K. m.Zub., 3 Z.u.K.m.eig.
Sveick. u.Waschk.f.400 M.i.Htb.
Näh. Vordh. vart . r . 10341

Kicdricherstr. 12. schöne 2-Z.-W.
mit Abschluß Vdb. u. Mtb.
z. vm. Näb. Vdü. vt. r . 10 °i 4

Kleiststr. 10. 2 Zimmer u. Zub.
z. 1. Oktober zu verm. 10 313

Lebrstr. 31. Msw.. 2 Z.. K.u. Zub.
a. al. od. sv. Näb. 1. St . 100?2

Lorcleu-Ring 13, Gartenbaus.
2 Zimmer -Wobn. auf 1. Ok-
tober zu vermieten . 10401

Lotbrstr . 27S .2-Z.-W.v. i. Ab6M.
_ v.M.v.24^ anz.v. Näb.v. 10 074
Marktftr . 13. Stb ., 2 Zimmer

und Küche zu verm. 10356
Metzgergaffe 3. 2 3 . u. K., n. d.

Graben str.. an kl. Fam. 10^>"
Riederwaldstr . 14, Grtü .. 2-3-

B . los, o. svät. z. vm. 140'7
Lranienstr . 4V, 2 schöne Woh¬

nungen mit Zubehör zu ver¬
mieten. 2 Zimmer sofort . 3
Zimmer für 1. Okt. 10 317

Rbeingauerstr . 18. H. 3.. 2-3-
Wobnung._

Rbeingauerstr . 17, Hth.,2 Z. u. K.
Wzu verm. Näb. Vdb. v. r . 10395
Rleblitr . 4. 2 3 . u. K. 10091
Rieblstr . 17. Mtb . 2 Zim. u. K

ver 1. Okt. N. Vdh. v. 10346
Rieblstr . 19. Htb.. sch. DSw , 2

Z.. K..Lell,,m,1 . 10. z. v. 10164
RöderNr . 3. kl. 2 Zim.-Äobn.

18.50 mtl. Näb. 2. St . l. 18872
Röderstr . 24. v.. kl. frdl . Dckw.

i. Abschl. 2 3 . u. K. b. 10281
Römerberg 6, V. vt.. 2-Z .-W..
^Ott. _ 10iü
Rüdesbcimerst . 27, Stb . 2 3 . u.

K 1. Aua, z. v. N. vt. 10200
Scdanstr . 2. 2-Zim .-Wohn. mit

Zubehör zu verm ._ 9875
Sedanftr .9,V . 2 Z., Kücheu.Kab.

Pr . 320 M. v.l .Okt. N.l .l. 10351
Seerobenllr . 23. Htü. schöne 2-

Zimmer -Wobnung. Dach.Nab.
Seerobenstr . 29._ 10012

Sckachtstr. 20, DaÄwobn .. 2 Z.
mtb 15.50 Jt  sof z. vm. 10064

Sckarnhorststr .9. 3-Z.-W.. Htb-.v.
Sept . zu vm. Näh , vt. l. 10385

8ch2r»f!or8t8tr. 27,
Hth., 2 Z.-Wobn. v. 1. Aua . o.
sv. z. vm. R. Vdb. v. 10259

Schwalbackerstr. 19, Htb.. Dckw.
2 Zimmer u. Kücke zu ver-
mieten._ 10000

Schivalbacher Str . 36. Gth . Dach
2 Mans. u. Küche. 200 Mk. sof.
zu verm. Näb . Bb.  v t. 10066

Schwalbackerstr. 85. Vdh.. 2X2
3 . u. K., v. Sevt . od. Okt. 10386

Schwalbackerstr. 93. Vdb. Dack-
Wobn. 2 3 . u . K.. 18.Ä mtl ..
sof. N. 2. r . b. Lauer . ..10.294

Stcingasse 13, 2 Zim .. K. u. Kell..
1. Okt. z. v. Näb . l . r . 9724

Steingaffe 31. Wobn.. 2 3imm
u. St.  a . gl. o. sv. z. v. 10060

Steingaffe 32. Htb. 1. St . 2 Zim.
u. Küche gleich od. sv. 10226

walramftratze 31,
Seitenbau,

geräumige 2-Zimmer -Wobn.
_so fort . N. b. Schmidt. 16206
Walramstr . 37. 2 Z. u. K.. Hth. 1

v. 1. Sevt . z. v. Näh . V. v. 9 <82
Walluicrstr . 7. schöne2 u. 3-3 .-

Wobu. im Mtb . zu vermieten
Näb. Vdb. vt._

Weilstr.12,Hth. v. 2 Zim.u.KüHe
ver Okt. ztl verm._ 1Q3.>0

Wellritzkt. 21. 1.. 2 3 . u. K.. 10069
Äielandstr . 9, schöne helle 2-

Zimmer - Wohnung zu verm.
Näb. Hth.. vart . r . 10257

Yorkftr. 8 . fffiÖ
2 Zim.-Wobnungen ucuberge-
richtet aut gleich oder Oktober
zu vermieten . 10322
Näb. Sallaarterstrabe 2, va rt.

Zimmermannftr . 1, 2 3 . u . ft..
jSrtfö .. Sausarbeit . 10394
Zimmermannttr . 4. H. 1.. 2 3.

u. Zub . a . kl. Jam , b. 1029-
_ 1 Zimmer._
AdIerstr .30.1ar .Z.u.K.m.Absckl.v

Okt.z.vm.N.Atelier gravb .Rekl.
Adlcrktr. 33. ein Zimmer und

Kücke zu vermie ten. 10091
Adlerstr . 36 ist c. ire 'ündl . Wobn

i. S . zu verm._ I0092
Adlerstr. 43. 1 3 .. K. sof. 10099
Adlerstr . 60, Dachwolm. 1 Z. u.Ä.

Gaseinricht . P . 15 M. gl. od. 1
Sevt . z. verm._ 10364

Adlerstr . 62, gr . b. Dachw.. 1 3.
u. Küche gl. od. sp. 9942

Blücherplatz5. v. l..1Zim.u.Küche
im Abschl. l .Okt. zu verm. 9922

Blücherftr . 6. sch. groß. Zimmer.
Kücheu. Speiset., mtl. 22JKL
per 1. Okt. zu vermiet. 10388

Blücherstr. 17. Mtb.. sch. 1 u. 2
Zimmer -Mohn. bill. zu verm.
Näb. Htb. 2. b. Blcickardi od
Hel en enst.6,2.S chwerdel. i°°90

Ca stell str. 10. ueüberger. Mans.
von 1 und 2 Zimmer. Nab.
Adlerstr . 7. Laden. 10283

Dotzbeimerstr. 122. Vdb., gr. 1
3im . u. K. z. 1. Okt. z. vm

Elconorenstr .8.1-Z.-W. N.Nmö̂tt
Eltvillcr Str . 5. H.. I -Z.-Wobn.

auf gleich zu verm. 9888
Ellenbogengaffc 3. schöne belle

I -Zim.-Wobn- zu verm. 1009°
Faulbrstr .6.Dach.gr.l -Z.-W.ö913
Feldstr . 12. sch, neuberg. 1-3 .-
_ §8 m. Gas b. z. v. 10109
Feldstr . 13. Vdh. 1 Zimmer und

5lüche ver sof. od. sv. 103o8
Frankcnttr . 16. D. 13 . u.K. 1009I
Gueiienaustr . 11. Htb. 1., 1 ick. 3-

u. K. zu vm. N. Laden. 10355
Hartingür . 1. 1 u. 2 Zim. bill.

ss. o. sv. N-Adleri't. 66. 1. 10099
Heienenftr .12, Hth. Dckw..l Zim..

Kücheu. Kell. zu verm. 10381
Hellmundstr. 12. Mi.. 1 3 . u. K.

z. v. Näb. La den. 10400
Hcllmunditr .29.S -. 1-Z.-W.10373
Hcllmdltr .31. v. W.1 Z. K. 10329
Hellmundstr. 26. M .-W.. 13 ..

K.. mtl . 15 Ji.  kl . F am. 10»94
Hochstättenstr.9,1-Z.-W.z.v. 9727
Karlttr . 2,1 . 1 3 . u. K. 10220
Kiedrickerttr. 12. Stb . schöne

l -Zim.-Wobn. im Abschluß zu
verm . N. Vdb. vt. 10-97

Metzgergaffe 21, Mans. frdl . 1Z.
t». ft., ver Dion. 14 Mk. 10375

Metzgergaffe 29, 1 Zimmer und
Kücke zu verm. _ 9 2̂6

Nettelbeckttr. 15. neu bera. 1=3 .«
W. z. v. N. Sckafer vt. 10109

Oranienttr . 6, Mans. 1 Zim. u.K.
ver 1. Okt. zu verm. 10377

Platterftr . 8, Frtsv .. 1 sck- 3 - u.
K. an ruh . Leute a. gl. ob. sp-
billig zu verm._1 0194

Raucnthalerstr .5,1 Z.u.K. 10365
Rauentbaler Str . 8, Dachwobn.

1 Zim. u. K. ver 1. Sevt . Nab
Rdb . 1. St . Nortmann . 10369

Rbeingauerstr . 17' Htb.. 1 3 . u
K. r. v. Näb. Vdb. P . r. 1069̂

Rieblstr . 7. 1 u. 2 Z. u. Küches.ob.
iv. N. Schierstitr. 26, v. 10361

RieblitrZiV, Ĥ .,1 Z-. K.-.K.̂ 10176
Riehlst.io .Vb^ ar .Mst. u.3,^ 5^
Ricblstr .17,D.,13 .K.N.V.v.l0346
Römerbcrg6.kl.u.gr.Ms.-W. 10100
Röm» bcrg 10. 1 Zimmer und
^Kincke Näb. S . 3. 10106
Römerbcrg 14, S . 1., 3 . '«. ft.
^Näb . Stb .,1 .̂ ._ 10604
Römerberg 16, 1,3 . u. Kücke

sofo rt oder svater. 10290
Sckachtstr. 5, Mtb., 1 u.2 Z. m. K.

z. vm. Näb. Werkstatt. 9786
Scharnborststr . 9. 1 3 .-W. ver

sofort zu verm._ 10107
SÄarnborftstr .42.Bdh.D.,1 gr.Z.

u. Klickez. v. Näb. vt. r . 10109
Schierst. Str .20, H., 1-Z.-W. 9803
Sckulg. 5. Sckubl.. kl. Mans.-
^Lobnung,zu ^vcrm._ 10103
Schwalbackerstr. 89, 1 sck. Zim.

t>. 1. Ott , zu verm. 10222
Kl. Schwalbackerstr. 14. 3, 1 Z..

Kückeu. Kell. z. vm. Näb. das.
im Eiermagazin._ 10111

Steingasse 16, 1 Zimmer und
Küche bill. zu vermiet. 10211

Walramstr . 1. 1 gr. Zim. u. K. m.
Abschl. zu vm. Nab. vt. 9961

Walramstr . 31
1 Zimmer und Küche, sof. z. vm.
im Voderb. 10112

_ Näb. bei Schmidt.
Waldttr . Ecke Baumstr .. sch. 1 u.

2 Zim. u. Küchez. v Näh. das.
b. Maßenseil. _ 10114

Wstd-Ecke Saum str.
1- 2- 3- u. 4-Zimmerwobng.,
Kückeu. 3ubeb. sot. od. svät.
au  verm . Näb. int Hause bei
Nölles od. Biebrich, » rank-
surtcrstr . 47, Büro . 10113

Webergaffe 49, Htb. 1. l. 1 Zim.
und Kücke ver sofort. 10208

Wellritzftr. 5, 1 Zim. u. Kücke zu
verm. Näheres Laden. 10338

Wellritzstr. 35,1 Zim. u.K. 10371
Norkttr. 22. 1 Zimmer u. Küche.

Frontsv . zu verm. 10825
IttItf  mit Küche zu

Zimmer verm. Näb b.
Kletti. Hartingstr . 6. v. 10117

I Isers Zimmer |
Adlerstr. 60,1. gr. Z. 2. St . Preis

10 M . I . Sevt . z.verm. 10364
Ad-lbekdstr. 19. beiz. Maul , au

eimelne Per lon z. vm. 16166
Bleichftr. 13, Vdb.. l.heizb.Maus.

an eiuz.Perl .N.Htb.v. l. (10362
Blcichftr.Zz, gr .heizb.Mans. a.sof.

o.sv.an einz.Pers .znverni. 9938
Faulbrunnenstr . 16. Main , für

einzelne Pers . z. verm. 10119
Gneiscnaustr . 16. Hv.. b. Nitzsche.

1 Mans., monatl. 6 M. 10276
Helenenttraße 5, Htb. eine leere

Mansarde per sofort. 10332

Hellmnndftr . 17. l.. Mans . a. ein».
Pers . zu verm . Näb . v. l. 9924

Hellmmckttr. 29. gr . neuberger
Mans . sof. zu verm . 10219

Hellmundstr .31. hzb.Ms. sof. 9894
Hermannstr . 19, P .. ichöne gr.

l. Ms. m. Herd 1. Sevt.
Karlttr . 11. beizb. Mansard . bill.

Näh . 1. Stock. 19360
Mauergasse 11. 1 freundl . Mans.

auf sofort zu vermieten . 9865
Moritzstr . 45. 2. l.. Mans . mit

Herd geg. Hausarb . z. vm.9946
Mor .tzstr. 50. groß , leeres beizv

Zim. sof. od. später . 101 ^!
Oranienttr . 35. 2 heizb. Ms.-Z.m.

Keller ver 1. Sevt . zu um. 9914
Rüeinitr .89. Pt .-Z .a.f.Buro .'6307
Rbeinstr .89.R .l..Ms.-Z.z.v.10307
Rieblstr . 4. leere Msd. z. v. 10126
Rieblstr . 5. B ..Mans .m.W. 10347
Am Römertor 7. heizbare Man¬

sarde sof. oder später zu vm.
Näh. bei Lang. vart . 10009

Römerberg 10,1 leeres Zimmer
zu verm . Nab . Htb. 3. 110256

Weberaasse ^58
heizbare Mansarde . Näb . im
Metzgerladen.

j Mob 1. Zimmer I
Adclbeidftr . 59, Hth .2.r ., möbl Z.

3 Mk. mtl . zu verm . 10374
Adlerstr . 82. 1. r . gut möbliertes

Zimmer zu verm . 1939»
Adclheidstr . 59. Htb. 2. r ., movl.

Zim . 3 Mk. wcktl. z. v. 9788
Emkerstr. 25, möbl . Z. fr . 9921
Helenenftr . 2. 2. l .. eins. möbl.

Zimmer mit u. obne Pension
ver sofort zu verm . -i» 330

Leümundstr .29.einf .m.Msd. Ksee
Hellmundstr .32.2. m.Zim . 19328
Hermannstr . 9, Mansarde mit

Bett billig zu verm . 10123
Kirchgaffe44, 3. St r ., gut möbl.

Zim . m. gut . Pens . sof. 19349
Moritzstr .52.v.,m.Ms.ni.Kost.9948
Philippsbergstr . l6,v.m.Ms.l0129
Sebanstr . 3,2 . r . g. möbl. Z ., sow.

m. Mans .. 1 u. 2 Betten . 19335
Westendstr. 23, 1., schön möbl.

Mans .(Sofal ,Woche2.59. (9752

Läden

Bismarckring 32, Lad. m. Lad.-
zim. f. Kurz- u. Weißwaren-
gesch. vaff.. zu verm . 10130

Blcichitr .36,Lad.u.2-Z.- W.sof.o.
sp. N.Neug.3,Schindling .l0313

Laden
mit Ladenzimmer , mit oder
ohne Wobnuna . in bester Ge¬
schäfts- und Kurlage zu verm.
Näb . Kl. Burgstr . 4. v. 10363

Zubeb., iäbrl . 350 Ji.  sofort
N. 2. St . r . b. Lauer. 10294

m.Blüdierifr. 44, W
per Oktober zu verm . Näb.
1. St . l. bei Ebel . 10357

Castellstr. 1. Ecke Röderstr . ist
p. 1. Okt. od. srüb . 1 sck. Laden
mit Zubev . anderw . zu verm.
Näb- Walluferstr . 3. 2. 10376

Faulbrunnenstr . 13. Laden, ca.
30 Quadratmtr . mit 1 Erker
u. grüß . Keller u. 3-Z.-W.
sof. z. verm . Preis 1500 .U
evtl , beides getrennt . 10131

Lebrstr . 2. Eckladcn geeign. für
jedes Geschäft, mit Wohnung
ver los. oder spät . 10134

Km Refid.-Theater
Laden mit Zim ., Heizung kos.
d. Köhler, Luiienstr . 48. (9935

SÄarnhorstsir . 27. Laden mit
od. ohne Wohng. bill. zu verm.
Näb. Vdb . vart ._ 10309

Wellritzstr.2,fSÄ:
Laden, seit6 Jahren v.Sichels-
Kaffeegeschäft tune, ist auf 1.
Okt. anderweitig zu vermieten.
Näh, bei Meinecke. 10270

Großer Cckladen
m. Nebenraum u. Keller, speziell
für Obst- und Gemüsehandlung
auch f. jedes and. Geschäft paff,
z. Preise von 380 M. gleich oder
später zu verm. Off. u. Ag. 489
au. d. Exv. ds. Bl._10344

QnrUr  Stallg -.Scheune
nuilil * OJf  u . Lagerraum

sofort zu vermieten. 10323
Adlerstr. 38. Wkst. u. Lagerr . z.

1. Oktober ._ 10891
Albrecktstr 5, n. Bakmb.. groß,

trock. Lagerr. od. Werkst, z v.
N. das, od. Rieblstr. 15, ssiö

Albrecktstr. 46. fch. h. Werkst, an
ruh .Geschäft, l .Okt. z. vm. auch
a.Lagerr. N. das. I .Et.r . 10324

Bcrtramstr . 22, vt.. ger. belle
Werttt .. 225 Ji.  z . vm. 10150

Blückcrttr. 17 ,
schöne Werkstatt, f. Schreiner
0. Sckubmack. s. geeig. f. 8 b.
10 JL  mtl . z. vm. N. Wb. 2.
b Bleickardt oder Helenen;
str. 6. 2. b. Sch werdel. 10216

Blücherstr. 17, Stallung mit
Remise, mit oder ohne 2-Zim .-
Wohn. billig,zu vermiet. Näh.
Htb. 2, bei Bleickardt od. He-
lenenitr.6,2.Schwer- el. 10137

Blücherstr. 23.. gr. hell. Werkst..
100 lllimtr.gr.p-jof-r-vm. 1V138

Grôe AkrkNüe
mit großem Lagerplatz event.
mit 3-Zimmer-Wohnuug hin¬
ter der Kellerstr.. Gerner 'scher
Zimmervlatz sofort preiswert
zu vermiet. Näheres Gerner.
Feldstraße 6, 1._ 10296

Frankcnttr . 20, helle Werkst, auch
als Lagerr. a. gl. od. sp. 18259
Schön.Kutterraum z.vm.Obere

Frankl .Str . «alteWaienmö 9823
Gneisenaustraße 16. b. WtzkKe,

Zim. (Sout .l, auch als Lager¬
raum od. Werkitätte. 1W77

Herrnmüblaaffe 3, Werkstatt, m
w. seit Jabren eine Schlos¬
serei betrieben ivivd. ^ auf
1. Okto ber »u verm. 10696

Hermauustr. 19, bell« mittelgr.
Werkstatt sof. ». v, 9960

Luisenstr. 37. 2 Zim. f. Bureau-
zwccke zu vermieten. 1O275

Luisenstr. 37, Bierkeller mit
Stallung u. Büros evtl, mit
Wohnung zu verm. t0144

Marktftr . 22, gr. Lagerraum
m. Packr. u. Komvt. z. v. N
b.K.Meier,Nikolasstr.41. rot«

Moritzstr, 23, Werkstätte ob. 8a-
gerraum v. sof. o. sp. N.v. 10146

Rerostr . 28. Werkst, f. Schrein.
per sofort zu verm. 10147

Nettelbeckftr. 15. Werkst̂ Laaerr ..
Bierkell. m. Abfüllraum. Stall,
f. 2 Pf ., alles m. od. obueB . z.
verm. Näh. Schäfer, v. 10148

Philippsbergstr . 16, p.. gr . W.
__ 19129
Rieblstr. 19, Lagerr. m. Stall.

ev. m. Wohn, v- 1. 10. 10174
Seerobenstr. 23, schönes hell.

Bureau mit Lagerr. zu verm.
Zu erfr . Seerobenstr. 29, vt..
bei Svitz-_ 10012

Gutschein.
(Gültig für de« Monat A« g«ft.)

^ Rückseite genau lesen! =

Als Gutschein nur gültig , wenn Name und Wohnung
hier deutlich ausgesüllt ist.

tRame)

(Wohnung)

Bei Einscndg. durchd. Post mutzd. Adresse lullten:
An den

Wiesbadener General -Anzeiger
Wiesbaden.

Bitte

wenden!
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Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Sirene.

*■' Marktkirche.
SomrtM . Jen 11. August li °- « ach Trinkt .) :

Hmrpdgottesdienst 10 Uhr (Mr Beckmann ),
Abendmahl : Abendgottesdwnst 5 Uhr (Pfr.

^KSnsammluna für den Westdeutschen

^ ^SLmMche^ Amtshandlungen werden dau¬
ernd vom Pfarrer des Seelsorgebezirks aus-

^b^i ^ Nordbezirk : Zwischen Sonnenberger
Straße . Langgasse . Marktstr.  Mu,eum,tr„
Bierstadter Str .: Dekan Bickel.

2 Mittelbczirk : Zwischen Brerstadter Str ..
Museumstr .. Marktstr .. Michelsberg . Schwal-
bacher Str .. Friedrichstr ., Frankfurter Str ..

^ ^ ^^Sü ^bezirk^ ' Zwischen Frankfurterstr .,
Frieörichstr ., Bleichstr . (beide Seiten ), Hell --
mundstr . (beide Seiten ), Dotzheimeritr ., Karl¬
straße (beide Seiten ), Rhemstr .. , Katserstr.
Außerdem gehört zum Südbezirk dreHelenen-
stratze : Pfr . Beckmann . ^

Die Armensitzung fällt im August aus,
desgleichen Nähverein bis 3. September.

Bergkirche.
Sonntag , den 11. August (10. nach^Trinit ^ :

Frühgottesdienst 8.30 Uhr (Pfk - Dr . Mei¬
necke) : Hauptgottesdienst 10 Uhr (Pfr . Bee-
senmeyer ). Christenlehre : Kindergottesdienst
11.15 Uhr (Pfr . Dr . Meinecke).

Kirchensammlung für den Westdeutschen
Verein für Israel . ..

Amtshandlungen vom 11- m  17 . August.
Taufen und Trauungen : Pfr . Dr . Meiuecke,
Beerdigungen : Pfr . Veefenmener.

Im ' Gemeindehaus . Stemgasse 8 fmden
statt : Joden Sonntag , nachmittags von 4.30
bis 7 Uhr : Jungfrauenverein der Bergkir-
chcnaemeinde.

Jeden Mittwoch und SamStag . abends
8.30 Uhr : Probe des Ev . Kirchengesangver¬
eins . ^ , . .

Die Nähstunden des Frauenvereins Ser
Bergkirchengemeinbe fallen von Juli bis
Oktober aus.

R l n g k l r ch e.
Sonntag , denn . August (lO uach Trinit .) :

HauPtgotteAdienst 10 Uhr (Pfr . Weber ) :
Abendgottesdienst 5 Uhr (Pfr . Znnmer-
mann -Frankfurt ). ^

Kircheufammlung für den Westdeutschen
Verein für Israel.

Sämiliche Amtshandlungen werden vom
Pfarrer des Seelsorgebczirks anSgeführt.

1. Bezirk (Pfr Merz ) : Zwischen Rüdes-
heimer Straße , Kaiser Friedrich -Ring , Goe-
benstraße , Elsässer Platz , Klarentaler Straße.

2. Bezirk (Pfr . Philippi ) : Zwischen Abel¬
heidstraße . Kaiser Friedrich -Ring . Vismarck-
ring . Wellritzstratze bis ausschl . Hellmundstr ..
Dotzheimer Straße . Karlstraße , Rheinstraße.
Oianienstraße . _

3. Bezirk (Pfr . D . Schlosser ) : Zwischen
Westendstraße , Ssdanplatz . Wellritzstraßc bi»
ausschließlich Hellmundstraße . Emser Straße
Walkmühlstraße . ^ .

4. Bezirk (Pfr . Weber . Kleiststr . 1): Zwi¬
schen Klarentaler Straße , Esässer Platz . Goe-
benstraße , Bismarckring , Westendstraße.

Der Versammlungen des Sonntagsvcr-
eins fallen bis zum 8. September aus.

Im Gemeindesaal , An der RingkirSe 8,
finden statt : Montag , abends 8 Uhr : Mis-
sivns -Jungfrauen -Berein (Baseler Mission ).
Alle konfirmierten Mädchen willkommen.
Pfr . D . Schlosser . — Jeden Mittwoch , 2—3
Uhr : Sparstunden der Konfirmantenspar-
kasse der Ringkirche . Alle Kinder sind will¬
kommen.

Die Versammlungen des Sonntagsver¬
eins fallen bis zum 8 September aus . Der
Kindergottesdienst beginnt wieder Sonntag,
den 1- September.
Gottesdienst für Schwerhör  i g e.

Sonntag , denll . August (10. nach Trinit .) :
Nachm . 3 Uhr : Gottesdienst in der Sakristei
der Ningkirche . Pfr . Meyer.

Lutherkirche.
Sonntag , denll . August (10. nach Trinit .) :

Hauptgottesdienst 10 Uhr (Pfr . Weckerling ):
Abendgottesdienst 5 Uhr (Pfr . Hofmann ),
Abendmahl.

Kirchensammlung für den Westdeutschen
Verein für Israel.

Sämtliche Amtshandlungen geschehen vom
Pfarrer des Seelsorgebezirks:

1 . Ostbezirk : Zwischen Kaiserstr ., Rhein¬
straße , Moritzstr .. Kaiscr -Friedr .-Ring , Scheu-
kendorsstr ., Frauenlobstr .: Pfr . Lieber

2. Mittelbezirk : Zwischen Frauenlobstr ..
Schenkenöorfstr ., Kaiser -Friedrich -Ring , Mo¬
ritzstraße . Rbeinstr .. Oranienstr .. Adelheid,
straße , Karlstr ., Luxemburgstr ., Nicdcrwald-
straße . Schiersieinerstr .: Pfr . Hofmann.

3. Wcstdeztrk : Zwischen Schier,temerstraße,
Niederwaldsrr ., Luxemburgstr ., Karlstr ., Adel-
heidstr ., Rüdesheimerstr .: Pfarrer Kortheuer.

1. Luthersaal (Eingang Sartoriusstraße ) :
Der Jugendgottesdicnst Sonntags um liVa
Uhr fällt im August aus . Wiederbeginn:
Sonntag , den 1- September , 11-̂ Uhr.

2. Kleiner Gcmeindesaal (über der Vor¬
halle , Eingang kleiner Turm neben Brauttor.
Sartoriusstr .) : Jeden Mittwoch abend 8.30
Uhr : Christlicher Verein junger Mädchen.
Pfr . Hofmann.

3. Konfirmandensaal 1 (Eingang Sarto
riusstraße 10): Die Arbeitsstunden des
Frauenvereins der Luthergemeinde fallen
im Juli und August aus . Wiederbeginn:
4. September.

4. Konfirmandensaal 2 (Eingang kleiner
Turm neben Brauttor , Sartoriusstr .) : Jeden
Sonntag , nachm . 4-30—8 Uhr : Ev . Dienstbo-
tenvcrein . Jeden Montag , abends 8.30 Uhr:
Vereinigung konfirmierter Mädchen : Pfr.
Kortheuer . — Jeden Mittwoch abend 8 Uhr:
Jugendbund . Pfr . Lieber.

Kapelle des Paulinenstifts.
Sonntag , denll . August (10. nach Trinit .) :

Vorm . 9.30 Uhr : HauptgotteSdienst (Pfr.
Jüngst ) : nachm. 4.30 Uhr : Jungfrauen-
Vklöi'N
Christlicher Verein junger Männer Wies¬
baden e. V ., Vereinshaus Orainenstr . 15.

Samstag . 10. August : Nachttour der
Pfodfinder -General -Abteilung auf den Felo-
bcrg . Antreten 11 Uhr am Westtor des
Hauvtbahnhofes.

Sonntag , abends 8.30 Uhr : Versammlung
der älteren Abteilung . . . ,

Montag , abends 8.45 Uhr : Gelangstunde:
8.30 Uhr : Trommler - und Pfciserchor.

Dienstag , abends 8.45 Uhr : Bibel,tunde.
Mittwoch , abends 9 Uhr : Posaunenstunde.

Donnerstag , abends 8.30 Uhr : Bibelstunde
der Jugendabteilung . ,

Freitag , abends 8.30 Uhr : Gemeinschafts-
stunöe . (Jedermann ist herzlich erngeladen .)

Samstag , abends 8.45 Uhr : Gebetstunde.

Donnerstag . 8.30 Uhr : Gesanqstunde.
Samstag . 9 Uhr : GebeUtunde.

Jedermann ist herzlich  eingelade « .

irnea . . , .
Jeder junge Mann ist zum Beiuche der

Vereinsstunden herzlichst eingeladen und ha.
freien Zutritt . _ . .

Evangelisch lutherische Gemeinde.
(der selbständigen evang . luth . Kirche ln

Preußen zugehörig ) Rbeinstratze 64. .
Sonntag , den 11. August (10- n . Trinit .) :

Vorm . 10 Uhr Gottesdienst . „ _
Ev.-lntb . Dreiciiiigkeitsgemeinde . In der Krnvta
der altkarb . Kirche (Eingang Schwalbacheritrabel

Sonntag . 11. August 1912: Predigtgottcs
dienst 10 Uhr . Pfr . Elfmeter.

Evangelisch -lutherischer Gottesdienst.
Adelheidstraße 35,

Sonntag , den 11. August (10- n . Trinit .)
Vormittags 9.30 Uhr Predigtgottcsdicnst.

Psr . Müller.
Nen -Apostolische Gemeinde.

Oranienstraße 54, Hinterh . pari.
Sonntag . 11. August , vorm . 9-30 Uhr,

Hauptgottcsdienst , nachm . 3.80 Uhr Evangc
lisations -Versammlung.

Mittwoch , 14. August , abends 8.30 Uhr
Gottesdienst . Gäste willkommen.

Zionskapclle.
Baptistengcmeinöe Zidlerstraße 19.

Sonntag , 11. August , vormittags 9.30 Uhr
Predigt : vorm - 11 Uhr Sonntagsschule : nach¬
mittags 4 Uhr Predigt.

Mittwoch , abends 8.30 Uhr : Vibelstunde.
Prediger Mundhenk.

Evang . klrchl . Blankrenzverein.
Versammlungslokal : Marktstr . 13 (Kaffeeballe).

Sonntag , abends 8.30 Uhr : Versammlung.
Mittwoch , nachm . 2.30 Uhr : Hoffnungs-

buud (Wellritzstraße 19) : abends 8.30 Uhr:
Bibelbesprcchung und Gebetstunde.

Donnerstag , 8.46 Uhr : Gesangprobe.
Jedermann ist herzlich willkommen.

Vlaukrcuzvercin , E - V ., Sedanvlatz 5
Sonntag , abends 8.30 Uhr : Versammlung.

Mittwoch , nachm . 2.30 Uhr : Hoffnungs¬
bund : 8-30 Uhr : Bibekbesprechnng.

Katholische Kirche.
11. Sonntag n . Pfingsten . — H . August 1912.

Pfarrei Wiesbaden.
Die Kollekte am Feste Mariä Himmel,

fahrt ist für das Knabenseminar bestimmt.
Pfarrkirche znm hl . Bonikatins

Hl . Messen : 5.30. 6. 7, 8 Klndergottesdrenst
(Amt ) 9, Hochamt « rt 'Predigt um 19 USt;
letzte bl . Messe 11.39 Ähr . — Nachm . 2.1o Uhr
Andacht vom den drer göttlichen TugendeL

sen Wochentagen sind während der
Schulferien die hl . Messen um 6.30, 7.80 und

0'^ Donnerstag . 15. aiaguft , Fest Mariä
Himmelfahrt , gebotener Feiertag : der Got¬
tesdienst ist wie an Sonntagen , nach dem
Kindergottesdienst ist jM« Krauterweihe.
Nachmittags 2.15 Uhr ist Muttergottesan»
dacht (349). , .

Beichtgelegenheit : Sonntag - und Don-
nerstaasmor -aen von 5.o0 uvr , -vclMvoch-
und Samstagnachm . von 4—7 und mach
8 Uhr . Samstagnachm . 6 Ubr Salve.

Maria -Hils-Kircke.
Hl . Messen um 6 und 7.39 Uhr : Kinder¬

gottesdienst (Amt ) um 8.45 Uhr : Hochamt
mit Predigt um 10 Uhr . — Nachm - 2.15 Uhr
Andacht von den drei göttlichenTugenoen^
— Abends 6 Uhr ist im der Kapelle des Sei,
senhauses Marianische Kongregatronsandacht
mit Predigt . .. ^ m  _

An den Wochentagen sind die hl . Messen
nm 6.15 und 8.15 Ubr . ^ r „

Am Donnerstag ist das Fest Maria Him¬
melfahrt . gebotener Feiertag : die Gottes-
dienstordnun « ist dieselbe.

Beichtgelogenheit : Sonntag und am Feste
Mariä Himmelfahrt von morgens 5.30 Uhr
an , sowie Mittwoch und Samstag von 5—7
und nack 8 Uhr . Samstag 5 Uhr Salve.

Am Sonntag 6.15 Uhr ist ein bestelltes
See len amt für die s Frau Martha Klein.

!
1

Altkatholisch - Kirche (Schwalbacherstraße 69,.
Sonntag , den 11. August , vormittags 10

Uhr : Amt mit Predigt . (Pfarrer Engel aus
Bochum .)

W. Krimmel , Pfr.
Christlicher Verein junger Männer Wart¬

burg E. V ., Platterstr . 2.
Sonntag , 11. August : Tagesausslng der

.„Jugcnbwacht " aus den Niederwald . Abmarsch
morgens 4.45 Uhr vom Luisenplatz.

Montag , 8.30 Uhr : Turnen , Luisenstr . 35.
Dienstag , 8.30 Uhr : Gemischter Chor.

Mittwoch , 8.30 Uhr : Bibelbesprechstunde.
Donnerstag . 8.80 Uhr : Bibelstunde der

„Jugend -Wacht" .
Freitag . 8.30 Uhr : Posaunen -, Trommler-

und Pfciserchor.
Samstag , 8.30 Uhr : Zitherstunde : 8.45

Uhr : Gebetstunde.

Sckwalbacherftr. 93, Werkstatt
per sofort m  verm . Näh. bei
Lauer . 2. r.

Werkstätten
zus. ob. getr. sind an ruh . Ge¬
schäft als Werkstätten oder
Lagerräume m. u. ohne Wohn,
p. sof. o. sp. zu verm. N. Kl.
Webern 13. b. Kavves. 10202

Sellribstr .l8,helle,ger .Werkst.ob.
Laaerr . v.Okt.19 M. mtl. 10382

gellritzstr . 21. Stallung f. 2—4
Pferde zu verm.  16152

Wielandstr . 9, schöne belle Werk-
stätte oder Lagerraum zu vm.
— h. Stb .' vart . r.  10258Näh . . . .

Westenditr . 15, gr . h. Wkst. f. i.
Gesch. geeig.. 5Mtr . br.,10Mtr,
lang , evtl, m. 3-Z.-W. 1000a

Zimmermannstr . 1, Flaschcnb-
od. Lagerkell. b. z. vm. 10153

Zimmermannstr . 3, Stall f. in
Pf .m.Futter -u.Wagenr . 104o1

Kinderl . Ehepaar sucht eine
atze sch. 2-Zim.-Wobn. m. Gas
ruh . Hause Nähe Bülowstr.

ff.u.Bm .516 a. d. Exp.d.Bl . 3219

ArdkilsmtWüsdaiie«.
Sf “S,5!üu sr

(Nachdruck verbalen.)
Es werden gesucht:
Männl . Personal:

2 in Gärtner . ^ rrrVorarbeiter in Maschinenschlos¬
serei einer Konservenfabrik
nach auswärts.

1 Junaichmied.
2 Waanor nach ausw.
3 ja . Küfer kür Holr- und Kcl-

lerarbeit . „
2 Tapezierer u. Polsterer
1 Sattler nach ausw.
1 Herrschastsdiener.
1 Ackerknecht.

Haus -Personal : ,
6 Alleinmädchen lselbst. Kochen).
4 SauSmädchen
5 Köchinnen.

Gast- und Schankwirtkchakts-
Pertonal:

5 illnsere Rcstaurantkcllner.
svrachkundia.

5 Saalkellner.
1 Küchenchef.
1 Alleinkoch.
2 iunge Köche.

3 Kuvfervutzer.
2 Silbervutzer.
2 Mosscrvutzer. ^3 Kuchenburschensür hier und

auswärts . ^ ^ ^3 ja Hoteldiener . 18—22 I.
5 Hausburschen f. Nestauraiit.
2 Liftiungen von auSw.
Kochvolontär nach Aachen.
1 Küchenmetzger.

8 Zimmermädcheü für Pension.
2 Wcißzeuanäberinneu
1 Wasch- u . Bngelmadchen.
2 Köchinnen.
3 KaffeeLöchinnen.
3 Kalte Pdamfell.
I Kochlebrfräulein.
II Haus - und KüchenmädLen.

Wer bei Abgabe dieses Gntschcines in unserer Hauptge¬
schäftsstelle, Mauritiusstraßc 12, oder bei uiiseren Anzeige-
Annahmestellen oder bei postsrcicr Zusendung dieses Gut,chelnes

eine Linjchmbgebühr von 30  ps.
in bar oder Briefmarken entrichtet, kann eine Anzeige
in der Größe von ^ Ä

B Zerlen
in den Rubriken: „Zu vermieten " - „Meetgesuche " -
„Zn verkaufen " — „Kaufgesuche " — „Stellen finden —-
„Stellensuchen " im „WicsbavcnerGeneral-Anzeiger' einmal
veröffentlichen. Gegen entsprechende Nachzahlung, von 10Psg .pro
Zeile, kann dieser Gutschein auch sür größere Anzeigen in den
genannten Rubriken verwendet werden, ebenso kann die
Anzeige auch öfter aufgeg-bcn werden, sür jede weitere Auf¬
nahme muß jedoch gleichfalls ein Gutschein und 20 Pfg.
Einschreibgebühr eingcreicht werden. Bei Anzeigen, in denen
um Einsendung von Offerten an unsere Expedition gebeten
wird, oder in denen unsere Expedition als Auskunftstelle ge¬
nannt ist, sind weitere 20 Pf . für Offerten- bezw. Auskunfls-
gebühr bcizufügen.
W Für Gcschäftsanzeigcn sowie für Anzeigen , die
nicht unter vorstehende Rubriken fallen , kommt dieser

Gutschein nicht in Anrechnung.

Wiesbadener General -Anzeiger.

Text der Anzeige:
L(99ittc recht deutlich schreiben.̂

(Abteilung
Lchrstellenvcrmittlnng)

Lehrlinge  werden gesucht:
Kuvferfchmiede: 2 f. Wiesbaden,

1 Herborn.
Schmiede: 1 für Frauenstein.

1 Höbr, 1 Biedenkopf. 1
Hilgert , 1 Limbura.

Mcsserschmiede: 2 für Wies¬
baden:

Uhrmacher: 1 für Wiesbaden:
Spengler : 1 tür Wiesbaden.
Dralitilcchtcr : 2 für Wiesbad.:
Mechaniker: 1 für Wiesbaden:
Färber : 1 für Wiesbaden:
Schlosser: 6 für . Wiesbaden:
Spezialfabrik iur Auszüge: 1

für Wiesbaden.
Tapezierer u. Dekorateur : 2

f. Wiesbad . _ ,Schreiner : 6 für Wiesbaden. 1
Breidenbach. 1 Schaöeck, 1
Wal bach. 1 Marx heim.

Sattler u. Polsterer : 2 für
Wiesbaden. 1 Montabaur,
1 Winkel. 1 Homburg v-d.H

Bäcker: 28 für Wiesbaden. 1
Cronberg . 2 Homburg v. d,
H., 1 Ussnaen. 1 Wicker. 1
Königstein, 1 Sindlingen:

Bäcker u. Konditor : 8 für
Wiesbaden. 1 Homburg v. d.
H„ 1 Marienbcra.

Metzger: . IJllr Wiesbaden, . !
AnSbäch. 1 Cambera. I Dil-
lenburg , 1 Eltville . 1 Fried
richSdorf. 1 Homburg v. ö.
H„ 1 Mensfelden . 1 Weil-
münster. 1 Webrbem : . tGeflüqelmctzger: 1 f. Wiesbaden

Schneider : 1 für Wiesbaden:
Friseure : 4 für Wiesbaden. 1

Camberg, 1 Oestrich 1 Ton¬
nenberg. _

Tüncher, Maler . Anstreicher:
8 für Wiesbaden. 1 Haiger,
1 Flörsbeim : ^ m

Dekorationsmaler : 2 für Wies¬
baden : „ . .. .

Zeichner: 3 für Wiesbaden:
Stuck «. Beton : 2 für Wies¬

baden : , r
Dachdecker: 1 Dillenburg,

Homburg v. d. H., 1 Nans-

Glaser ': 3 für Wiesbaden, 1
Cambera . 1 Homburg v. d S :

Knnstalassr Glasmaler : 4 für
WieSbaben.

Buchdrucker: 1 f. Grenzbaulen:
Photographen : 1 f. Wiesbaden:
Kaufm. Geschäfte: 14 für Wies-

baden:

Stellen finden Badew » Nettst , b. z. v. An-
1. 1. l. 9964zus. vorm . Arndtstr.

Märiolfche.
»liiono gut erhalten für 200 M.
^  ab ^ua. Näberes Bierstadt.

Feuer-Versicherung.
Alte Deutsche Feuer -Versicherungs -Gesellschaft sucht

für Ronnenberg , ltambacli , Bierstadt , Igstadt,
Kl Oppenheim , JBrbenlieim and Xordenstadt

Verfreier bei hohen Provisionen.
Offerten unter Bn , 517 an die Exped . d.  Bl . 9954

Zweigmederlssfung.
Intelligenter , strebsamer Herr lau

Akademiker), welcher über ein stüfsiges
t ^ . . . . «IM« (Cw. fl avti a  vitii Sam -

Militär a. D, Beamlcr,
Npital von Mk. 3—4000

verfügt , kann sich eine Existenz gründen und lahrltch Mk lO—12000
verdienen. Fachkenntnisse nicht erforderlich, da vom Stammhaus
Information erfolgt . Ä an’,A ~~
Berlin S . W. 48.

Offerten unter H. 2374 an Heinr . Eisler,C. 22
Für unsere neue Teilwerk¬

stätte suchen wir eine gröbere
Anzahl 36919

Stellen̂ ucliei

abzug. Näheres Bierstadt.
„illcbenstock". m 2

Brennholzschneidmaschine m.
Bandsäge , aebr , bill. r . v.

de. Ersbach i. T. m

Möbel.
Gut erh. komvl. Kücheneinrich¬

tung mit Herd, ferner Schlaf-
und Wohnzimmermöbel sofort
billig zu verkaufen, 50 neue un-
bcglaste Laternen . ^ 9944
Bosse . Herdcrstr. 15, bvchpart.

Lack. Vertiko u. Akte«s» r. s.
b. ». v. Giieisenaustr . 23. n^r.

2 einfache Holzbetikiellen mit
Svruugrabmen und 1 Kulven-
tisch zu verkaufen . Emier-
strabe 62. 2._

SchneiderMMnnliche.

als Aermel -, Kragen - und
Faffonarvcitcr sowie Bügler.Scheuer& Plaut

ßsrrenkteiderfabrik
Mainz.

noo aZigarr .-Verk.a.
IJcb . Wirte re. Vergüt.Agent

ev. M. 300.— monatl . f . 252
H.Jürgcuscn &Co, Hamburg 22.
^ Junger Landschaftsgärtner
alsbald gesucht
3-̂ 26 Gartenftrabe 4.

Für unsere kaufmän-
\ nische Abteilung suchen
I wir einen

Lehrling
I mit guter Schulbildun

baldigen Eintritt . 86
Elektrizitäts -Aktiengesell-

^schalt, vorm . C. Buckner

[in Hartes IdieaiaiMeo
Anaebende Büglerin dauer d

acsumt Steinaasse 18. 1. ,9945

Geübte Maschinennäherin f.
Weißzeug sinbet dauernde Be-
ichäit. Keüan str. 1. 1. 1. ”

Tüchtiges Mädchen,
im Kochen und Haushalt er-
fabren , in gutes Haus , wo noch
ein Mädchen ist. für gleich oder
später gesucht. Näheres zu er¬
fragen Biebrich. Am Ausstchts-
turm 8. 36933

Unverh. Jäger , 24 I .. sucht
sof. Stellung als Jäger . Iagd-
aufs. oder Herrschaftsgärtner.
Off. unter 999 M. A. Haupt,
postlagernd Wiesbildrn. *>957

Weibliche.
Sanb . Frau s.Arb. i.Ausbess. d.

Wäsche in u. aub. d. Haust . 3223
Schlegelmilck. Schwalb.Str .93,3.

Suche Stellung
für meine18iäbr . Tocht. zuSept.
od. Okt.in bess. ev.Haus alsStube
od. z.Kind. Selb .ist i. Schneid, erf.
Fr .Gesau,Gärtn .,Bovvard .36934

118
Immobilien.

Grundstück mit feinerem Ob»
preiswert zu verk. Zu erfragen
in der Erveb. d. Bl . 9951

Diverse.
1 Ziegenbock, w., echt Sckwei-

sw & rfc “ - «
Schöne Ferkel faS£
3208] Vereinsstr .7. a. d. Waldstr.

Schwarze reinras . ital . Hähne
verk. pro Habn 6 Mk. I .Maurer,
Wehrheim . K. Ustngen. 3228

Bel«T>asc».4Jg .5W.alt.m.Kast
b z.verk. Helenenstr. 21,2. 9963

Niedliche Hündchen
3 Monate alt , billig zu verk.
9939 Schcffelstr. 8. vart.
^ ?>ung. Fubrenwcist abzngeben
^ Dotzheimer Str . 111. <9952

Sstiniässer . fr . ael. i. i. -Gr .,
st- z. b Albrrchtstr. 32, v. « 7ii

Herd, Oken, Nackststuhl. .Wel¬
lenbad-Schaukel, Mcislngstand.

Für Brautleute
sch. Schlasz, Küch.-Einrichtung,
Vertiko, Schreibt ., Diw , Trüm>
Spieg ., and. Svieg .. WaschkoE,
Nachtschr, 1- u. 2-t. KleidcrsSr..
Küchenichr., Stühle , alles w.neu.
spottb. Adlerstr . 53.Hth. v. 3W

(Kr. 2 teil . Eiskasten, (not«
Theke rc. z. vk.Nerostr .28.2.s3691l

Gebrauchte Fahrräder
billig E. Stöber . Mechaniker,
Hcrmannstrabe 15.

Fst. neue Fedcrrolle . ein- u.
zweisp. m. Sitzb , lackiert, t. v:‘
36687 _anrfftt . 16^-

3 gebrauchte Feder rollen. '
25- 30 Ztr . Tragkraft zu '
Preis 160 u. 280 M. ^Kltv iller Str . 1L.

cfHalbverdei
zum »umachen zu mrkauf --̂

1 Break , neue u. seb^ stede»rollen , a. Gr ., eine m.
z. v. Dotzbeimerstr. 87. _ _

Ein fast neuer H- ndk-rrckl
billig abzug-eben. DobbeiMA ^
straße 42. vtb , v. r.

.!<3 Ufg 65 UCh6 .

J . Clir . Glücklich*
Wilbelmstr . 50. Wiesbaden

An- u. Berk. v. Häusern. Bw«»
Bauvläb .u.Vermiet.v.Läd-v ^ .
schaftswobn. rc. Tel. 28881 »̂

Ein kleiner wachsameristrM

Kapitale

(5 gr.. 2 kl.) u. sonst. Sach, für
Putzaesch. uinzuasb. seür bill. z.
verk. Borkstr. 27. 1. l. « «

Geld Z.L .WÄÄ-wVu ) ICI, .
Hausstand , Provision v«
lebn. Zu haben durch »
Dotzheimer Str . 20, 2.

P
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SoimtagrwanderAngen.
Die Höhe« des Odenwaldes.

Wenn man von den Taunnsbergen ans
den Blick Wer Len Rhein schweifen läßt , so
grüßen non drüben die Gipfel des Odcu-
waldes . Ihnen sei ein Besuch abgestattet.
Man fährt mit der Bahn Wer Darmstadt nach
Reinhcim und- von dort mit der durch das
Gersprenztal laufenden Kleinbahn nach der
ersten Nation derselben, Grohbieberau . Ober¬
halb des genannten Ortes links , nach kurzem
Aufstieg gelangt man in schattigen Hochwald,
in Welchem man , mit kurzen Unterbrechun¬
gen, immer südlich über die Nonroder Höhe
wandernd , bis nach Neunkirchen (2% Stund .»
verbleibt . Der Weg ist zuerst mit roten
Ouadraten , später mit weißen Strichen mar¬
kiert. Von Neunkirchen nach dem Gipfel der
Neunkircher Höhe nnd dem darauf befind¬
lichen Aussichtsiurm , 682 Meter , gelangt man
aus schönem, mit roten Strichen markiertem
Waldpfade, in 20 Minuten ; vom Turm ge¬
nießt man eine prächtige Aussicht auf die
Höhen des OLenwaldes : der FerWlick zeigt
im Nordwesten den Taunus,  im Wüsten
den Donnersberg , südwestlich . und südlich
Haardtgebirge und Schwarizwald, im Osten
den Spessart, im Nordosten die Hohe Rhön
mit der Wasserkuppe. Nach Südosten ab¬
wärts , den roten Ouadraten nachwandernd,
gelangt man nach Stunde nach dem lang¬
gestreckten Dorfe Winterkasten und in wer¬
teren 40 Minuten nach dem Luftkurort Lrn-
denfels, der Perle des inneren Odcnwaldes.
Von der Wer dem Städtchen liegenden Burg¬
ruine bietet sich ebenfalls eine entzückende
Aussicht auf den Kranz der ringsum liegen¬

den Bergcshöhen , unter welchen neben der
Neunkircher Höhe namentlich der Knoden mit
seinem Aussichtsturme hervortritt . Man spa¬
ziert dann auf bequemer Straße stets ab¬
wärts Wer Groß- und Klcin-Gumpen, durch
dsts idullische Tal der Gersprenz, in 1%
Stunden nach Reichelsheim, von wo uns die
Kleinbahn wieder nach Reinheim zurück¬
bringt . Marschzeit 6 Stunden.

Eine Feldbergwauderung.
Die Bäderbahn gibt vormittags eine gute

Verbindung nach dem Badeort Soden. Dort
ausgestiegen, verfolgt man den Fußweg nach
Cronthal (gelbe Striche» und steigt, nachdem
man das Apollinis -Wasser geprobt hat, nach
dem alten Städtchen Cromberg empor (rote
Striche , 1%, Stunden ». Von hier aus wan¬
dert man weißen Strichen nach, auf der Land¬
straße nach Falkenstein bis an den rechts aut
den Feldberg führenden , mit gelben Strichen
markierten Weg (Wegweiser», dem man nun¬
mehr folgt. Immer Isteigend erreicht man, in
einer Stunde von Cronberg, den Dönges-
berg . 607 Meter mit dem SpessarMick und
dem Lipstempel, von wo aus »'ich schon ein
herrlicher Blick auf Königstein und das Main¬
tal eröffnet,' in einer weiteren halben S un.de
ist man am Fuchstanz angelangt. Auf schönem
breiten , mit weißen Strichen markiertem
Fußpfad allmählich steigend, ist mjan dann
nach einer weiteren kleinen Stunde in der
Lage, dem alten Riesen, dem Großen Feld¬
berg, 880,8 Meter , den Fuß ans das Haupt zu
setzen. Die Aussicht von diesem höchsten
Punkte des mittelrheinischcn Gebirges ist
wohl die umsasiendste und großartigste in
dem ganze» Gebiete: unzählig sind die Ge¬
birge , Städte , Dörfer nnd Flüsse, welche in

dem Gesichtskreise liegen. Don Gebirgen
seien nur erwähnt : Westerwald. Vogelsberg,
Rhön, Spesswrt, Odenwald , Donnersiberg,
Hunsrück : von Städten : Homburg, Hanau,
Ä'schassenburg, Frankfurt , Darmstadt , Worms,
Mainz , Limburg etc.: gleich silbernen Riesen-
bündern winden sich Rhein und Man : durch,
das erhabene Bild und schwer nur reißt man
sich von dem Anblick los . um in einem der
drei auf dem Gipfel befindlichen Wirtshäuser
einen Imbiß zu nehmen. Den 'Rückweg
nimmt man, erst den gelben, dann Hechts au
den roten Strichen folgend, nach Königlitern-,
wo man nach 1% Stunden eintritst : wer
einen kleinen Umweg nicht scheut, gehe Dom
Feldberg erst direkt südlich, dann sudwewnch
über den mit mächtigen Tannen bewachsenen
kleinen Feldberg und folge der steilen sud-
südwestlich lausenden Schneise abwärts vis
zur Limburger Landstraße. Diese querend
und etwa 6 Minuten den Waldweg, verfol¬
gend, wendet mV» sich in prachtvollem Tan¬
nenwalde auf breiter Straße nach links und
gelangt nach weiteren 20 Minuten an das
reizende Billtal (blaue Striche » mit ^ ieiucn
Wasserfällen und lauschigen RWeplatzchen,
durch welches der Pfad aus die Landstraße
nach Königstein führt , (2V4 Stunden vom
Feldberg». Köniqsteiri-Toden auf der Chaussee
und im Walde 1 Stunde . Marschzelt 6Yz
Stunden.

Habelsqucllc und Kanzelbuche.
Von der Beausite begW man sich aus dem

prächtige» Fußpfade , zur Rechten das Nero-
M . in 20 Minuten nach der Lerchtwershvhle,
dann dem weiter laufenden Fußpfad nach
durch den Rabengrund . Durch schattige
Laubgänge, an einem kleinen Teich vorüber

Bahnhof-Restaurant
(herrl. romantisch mitteni .Tannen¬
wald.) Vielbes. Ausflugsort . 3Ö653Inh. : H . liraft.

Rheinhotel
Besitzer : J . Sehrnpp.
Erstes und schönstesHotel

~nZJLll -T  iiiiim■■■ . . . i• am  klotze ; direkt an der
Landunafsbrücke der Boote der Köln-Düsseldorfer Gesellschaft.
5 Min vom Bahnhof. Grosse Säle für Gesellschaften u. Vereine
(mässige Preise ). Weine eig. Gewächs- Pension Münchener
und Pilsener Bier. Auto-Garage. - Telephon Nr. 48. 66656

Saatßau Jx'iedxiiMofte,
gegenüber der Germania-Brauerei,

(Haltestelle der elektr. Bahn nach Mainz»
Jeden Sonntag:GroßeTanzmusik.

am i -- Neu eröffnet!

Assmannshausem „Gasthaus E$er“
Weine aus eigenen Weinbergen. — Gute bürgerliche Küche.
Schöner sehenswerter Garten mit Aussicht auf den Rhein.
Helle und dunkle Biere.— Möbl. Zimmer mit und ohne Pension.
Vom Rhein aus zwischen Hotel und Pension Krone , von der
Hücderwnld -Hauptstrasse aus rechts von der Kirche gelegen.

„Saalbau Nehrbauer“
Schöner Saalm.Klavier. Spez.-Aussch.1911 er.
jeess Jos . Kehr Iraner Wwe.

Neudorf

und entlang grünender Wiesen führt der an.
mutige Weg aufwärts bis auf die Wufsierü
Rundsahrstraße, die von der Leichtweishẑ ^
ausgehend um den ganzen RabengruW ^
um nach der Platter Straße führt . Man ®et=
folge diese Rundfahrstüaße nach rechts, foumnj
an der Kastanienplanta .se und einer Schutz.
Hütte, mit schönem Blick auf Wiesbaden und
die Rheinlandschaft, vorüber und schlägt zg
Minuten , nachdem man den RuWsahrivw
betreten, kurz nach einer Biegung desselben
nach rechts, die breite aufwärts ziehende
Waldstratze nach links ein. Wie ein gotische
Kreuzgang wölbt sich der Buchenwald: in er¬
quickender Walöeskühle spaziert man bis
dem lauschigen Hain, in Hessen Grunde die
SWelsquelle ihr krUallhelles Naß ipendet.
Von der Bank an der Habelsquclle aus steht
man Wer dem Buchenwald bei einigermaßen
hellem Wetter in der Ferne den breiten Rük-
ken dos Donnersberges . Wenige Minuten
aufwärts führt der Waldweg _nach der
Trauerbuche (Schutzhütte». Dann schlag: man
hier den nach rechts führenden Pfad abwärts
ein der nach 10 bis 15 Minuten an die K'Ln-
zclbnche führt . Von dem auf derselben be¬
findlichen Anssichtsgerüst hat man eine schöne
Aussicht auf die Rheinganer Berge . Von der
KanzeÜbvche aus geht man einige hunder:
Schritte die Fahrstraße weiter , nimmt sodann
den mit Weazeiger „Nach der Stadt " ver¬
sehenen Fußpfad links und gelangt nach einer
Viertelstunde auf den Bahnholzer Kopf. Aus
dem links der Jdsteiner Straße laufenden
schönen Wavdpfade schlendert man bis zu der
20 Minuten entfernten imposanten Trauer¬
eiche. Der von dieser rechts angehende breit:
Fahrweg führt hinab in das Dambachtal und
nach der Statzr.

billige Woh¬
nungen für d.
Herbstsaison.
Schöne Um¬

gebung. Vor¬
zügliche Kur¬
kapelle. Gr.

Sportplatz
Die Kurverwaltung

Hochwaid -Kurhaus äESf±5sr
530 Meter üb Meer. Grösster Hochwaldkomplex Deutschlands.
Bäder , Forellenfischerei , Auto. Pension 4—4.50 Mk. Man ver¬
lange illustr . Prospekt . 36659

Anfang4 Uhr. .Es ladet ergebenst ein
W.

Eintritt frei.
36649

Hof man ii.

Saalbau „Zur Rose “ Bierstadt.
ÄY Große Militär-Musik, ""’&iäS*
Prima selbst gekelterten Apfelwein. Ph . Schiebener.36651

Medaille

Gastbans, Saalbau
.,ZumBären‘,Bierstadt.
fNeuerbauter, 1000 Personen fassen¬

der Saal. ff. Tanzfläche. — Sepa¬
rates Sälchen mit Piano für

Gesellschaften.
Golden« Jede« Sonntag : -

Grosse Tanzmusik . 3«s9
S& Wfl wS 'fe ATIat &effe

ÄS .. „Zum Adler “ Bierstadt.
Größter Saal am Platze.

Ä , Große Tanzmusik,
auSgeführt von der Kapelle Ma »- .

Lpieselglatte Tanzfläche. Prima « peifenu. Ertränke.
Es ladet sreundlichst ein Brühl , Beicher.

Haltestelle der elektrischen Bahn: Rathaus. 36650

Saalbau„Tivoli", Schierstein.
Sonntag . d«n 11. August von nachmittags 4 Ahr ab

Gr. Tanzuiiislk».Dglksdelustigung
Eintritt srei!

Getränke nach Beliebe « .
Eintritt frei!

Getränke nach Belieben.

rin,IOC Crhfifaanhmic hinter d.Fasanerie. HerrlichinMittenLlGlIQS jCTlUoSnntlUS üe§ Waldes gelegen,Eafe-Rettaurant
mit eig. Konditorei. Schöfferhof hell- Münch.Spaten - ReineWeine.

Xkiegek- und Militär -Verein
fürs ! Otto von Bismarck.

Sonntag , den 11. August, nachmittags:

ßainilien-Ausflug nach Igstadt
„Gasthaus zur schönen Aussicht“, gegenüber dem Bahnhof.

Unterhaltungen aller Art, Tanz . Die Unterhaltung findet
bei Bier statt.

Gemeinsame Abfahrt2.31 und 4 .30 Staatsbahn.
Alle Angehörigen und Freunde des Vereins sind herzlich eingeladen.
9955 Her Vorstand.

Bayern-Verein „ Bawaria ** (E. V.)
(AeJterer Verein ) .

Sonntag, den 11. August findet auf der „Alten Adolfshöbe“
unser diesjähriges 36931

Sommerfest
statt. Gartenkonzert und Tanz im Saal.

Zu zahlreichem Besuch ladet ein Der Vorstand.

Kundige trinken Sekt -Bronte
zu allen Zeiten, im Sommer und Winter. Weshalb?

Sonntag , den 11. August 1912:

FmümiwßW mit Mch
nach Nieder-Selters

wozu wir unsere Gesamtmitgliedschaft, sowie Freunde
und Gönner des Vereins Höst, einladen.

Der Vorttand.
HB. Gemeinsame Abfahrt morgens 8 llbr 27 ab Hauvtbabnlm

bis Wörsdorf, von da ab Waldsvaziergang über Walraben¬
stein, Gnadentbalerbof. Dauborn, Eustngen nach Ntederselters
Marschzeit3 Stunden. Rückfahrt ab Selters 8 Uhr 44 Mn
Ankunft 10 Uhr 3 Min. 36798

Danksagung.
Allen denen, welche uns bei dem Empfange
unserer Gäste , des Brooklyner Sängerbundes,
sowie während des Aufenthaltes derselben in
unserer Stadt so tatkräftig unterstützten , ins¬
besondere dem wohllöbl . Magistrat , der städ¬
tischen Kurverwaltung , den Polizeibehörden,
der Wiesbadener Sängervereinigung , der Firma
Henkel in Biebrich , sowie der Bürgerschaft
Wiesbadens sprechen wir an dieser Stelle
unseren aufrichtigsten , herzlichsten Dank aus.

WIESBADEN, den 9. August 1912. 36723

yta Slipta lies lernvei® IViesWeii.

iv

krönte"
aus brasilianischem Matte

Sekt -Bronte ist ein naturreines , ungekünsteltes Getränk aus dem brasilianischen
Matte (Mate, Jesuiten -Tee) ohne Aetheressenzen , Saponine , künstliche Färbung,
Alkohol . Sekt -Bronte ist nach starkem Wein-, Bier - und Tabakgenuss ein an¬
genehmes klärendes Korrektivum . Sekt -Bronte ist wohltätig bei Kopfschmerz und
Abspannung . Sekt -Bronte bringt Rheumatikern , Gichtkranken u. Nierenleidenden
Erleichterung . Sekt -Bronte ist Zuckerkranken dringend zu empfehlen. Sekt -Bronte
wirkt anregend auf Nerven und Muskeln. Sekt -Bronte ist ein Herzstärkungs - und
Magenmittel . Sekt -Bronte ist in den oft belästigend heissen Temperaturen der
Restaurationen , Theater -, Yersammlungs - und Tanzsäle das erfolgreichste , angenehmste
Erquickungs - und Erfrischungsgetränk . Sekt -Bronte sollten Sänger und Redner
geniessen , da das Getränk die Stimme kräftigt und den Stimmumfang erhöht.

Erproben Sie Sekt -Bronte bei Schlaflosigkeit und Unruhe!

Verlangen Sie, bitte , aufklärende Broschüren über Grundstoff zur Sekt-Bronte,
den Parana -Matte , von uns.

In Restaurationen , Cafes und Läden wird die Flasche Sekt-Bronte in der
Regel für 15 Pfennig abgegeben.

Deutsche
Matte-Industrie

Köstritz
G. m. b. H.

Teilfabrik Wiesbaden
Inhaber:

Emil Koenig
Fabrik : Feldstrasse 16.
Büro : Herrnmühlgasse7.

Tel. 2087. Tel. 3087.

36918

Eröffnung nächsten Montag,
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Amtliche Fremden - Liste der Stadt Wiesbaden.
. (Der Scbwemfurt, Zirm Kranz — Adolf,

■ -cy’ Wildbad, Wiesbadener Hof —
pr. Dr. m. Kr., Bad Neuenahr , Evang.

__ Allstedter , Köln, Zum Landsbeg —
Er., Paris , Prinz Nikolas.

MZ  jn . Kam., Berlin, Prinz Heinrich —
^lVindon , (Frankfurter Hof — Bassing,

Ĥ ÜLlautern, Union — de SBeauffor m. Fr .,
^ * 1 Nassauer Hof — Becker m . Fr . , Strass-
jrössei, ^ y ogel — Beimei , Fr ., Budapest,
btfffl.’ , er  Hof Behringer , Wipperfürth , Gol-
^ TLoss— Berns m. Farn., Rotterdam , Resi-
dcnö __ Bettman m. Fr ., Ebelsbach , Adler

__ g ickart ^ Farn ., Paris , Hansahotel
®* ffluhme, Dt-  w . Fr ., Nordhausen , Schwarzer

r; ißoeoker, Gelsenkirchen, Rose — Boes,
^Braunschweig , Weisse Lilien — Bojak,
*»:> Weisses Ross _ Bondet , Paris , Prinz Ni-

__ v Bothmer , Fr . Baronin , Budapest —
k den Broeke, Utrecht , Vier Jahreszeiten —
V*n«n Charlottenburg , Reichspost — Bügler,
STLeeds , Pension Bauer.

Vamphel, Los Angelos, Viktoriahotel — Cas-
jyj Bissen, Reichspost — Chessin, Fr ., Pe-

’Villa Glücksburg — Chisholm m. Fr .,
oiLiiland «Rose — Cohn, Dr. im. Farn ., Münster,
Senzhotel — Coitmick, Newyork , Rheinhotel

CMTY,  London , Wiesbadener Hof - Cou-
Tner m-' Fr ., Utrecht , Taunushotel — Crow,
Si , Snrrey, Nassauer Hof.

Bearie , Gaud , Hotel Krug — Distier , Bam-
. Weisse Lilien — Dolejsi, Bilsingleben, Ho¬
tel Nizza_ Duval, Metz, Taunushotel — Drügg,
Essen, Nonnenhof.

Edwards, Swansea, Hotel Hahn — Egelhoff,
Erl Los Angelos, Viktoriahotel — Engelmann,
Tjr’ Wetzlar, Residenzhotel — Ensoll , London,
Frankfurter Hof — Erasmus m . Fr ., Aachen,
Nassauer Hof — Erhardt m . Fr ., London , Nas¬
sauer Hof.

de la Faüle nr. Fr ., Bruges, Residenzhotel —
Favrem. Fr ., Newyork , Christi . Hospiz II —

Fischer, Fr ., Los Angelos, Viktoriahotel — Bi¬
scher m. Fr ., Berlin, Hotel Epple — Forbat , Dr -,
Szeged, Centralhotel — Fork m. Fr ., Hamburg,
Wiesbadener Hof — Fritz , Dr., Barmen , Metro¬
pole.

Gaillard , Paris , Reichspost — Gemünd, Dr .,
Paris , Prinz Nikolas — Gilshäuser , Vacha , Weis¬
ses Ross — Greenwey m. Fr ., Chicago, Nassauer
Hof — Gromnicki, Lemberg, Nasauer Hof —
Giossmann , Köln, Imperial — Güntzel, Grau-
denz, Pension Linkenbach — Guggenheim m.
Fr ., Cincinnati, Nassauer Hof.

Haas m. Fr ., Amsterdam - Hotel Regina —
Haase, Paris , Europäischer Hof — Hamann m.
Sohn, Karlshorst , Ev. Hospiz — Hammer m.
Fr ., Stuttgart , Vogel — Baron von Haugwitz,
Schloss Speck, Hotel Nizza — Hecht m. Fr .,
Arnsberg, Zum neuen Adler — Hendrik -Hoogen-
straaten , Scheveningen, Imperial — Hermes m.
Fr ., Elberfeld, Weisse Lilien — de Hevhog, Fri .,
Amsterdam , Hotel Berg — Heymann , Newyork,
Nassauer Hof — Hirschei, B.-Baden, Rose —
Höhmann m. Fr ., Remscheid, Weisse Lilien —
von Hofe m. Farn., Berlin, Alleesaal — Hovack
m. Farn., Roterdam , Nassauer Hof — Hubard,
Fr ., London, Hansahotel — Huldschinsky , Pots¬
dam, Hotel Fuhr — Husthwaite , London, Zum
Römer.

von Ibell, Fr ., Kassel, Minerva — Imeenskv,
Dr., Petersburg , Centralhotel — Ivan , Dr.,
Agram, Englischer Hof — Iwen, Swansea, Hotel
Hahn.

Jacoby m. Fr ., Dresden, Nassauer Hof —
Jäeshke m. Fr ., Breslau, Zur Stadt Biebrich —
Jamann , Villa Hügel, Frankfurter Hof — Jaws,
Frl .- London, Palasthotel de Jong , London,
Prinz Nikolas.

Kelly, Newyork, Rheinhotel — Kersten , Fr.
Hamburg , Nassauer Hof — Kistermann , Nieder¬
bachem, Hotel Krug — Klein, Fr . Dr ., Nürnberg,
Haus Dambachtal — Klewer, Berlin, Hotel
Mehler — Köster , Rauxel , Weisse Lilien — Ko-

ningstein m. Fr ., Amsterdam, Wilhclma —
Kors , «Rotterdam , Residenzhotel — Kotthaus
m. Fr ., Remscheid, Westf . Hof — Krämer m.
Fam ., Mannheim, Hotel Krug — Kroch m. Farn .,
Lemberg, Englischer Hof — de Krupff , Haag,
Rheinhotel.

Ladewig, Frl ., Schwerin, Pariser Hof La-
hann , Hamburg , Hotel Krug — Landgraf , Dr .,
Heidelberg , oHtel Berg — Lanzkron , Dr., Ham¬
burg , Ritters Hotel — Lautsheer , Dr ., Middel¬
burg , Rose — Lennhoff m. Fr ., Zürich, Schwar¬
zer Bock — Lindow, Bielefeld, Taunushotel —
Lozinski, Manchester , Astoriahotel — Luppe m.
Fam ., Plainfeld , Centralhotel.

Mackowzki, Rheda, Hotel Berg — Mess,
Leipzig, Stadt Biebrich — Mill m. Fr ., Paris,
Kaiserhof — Möokel m. Fr ., Hamburg , Kaiser¬
hof — Mooney, Newyork, Rheinhotel — Müller,
London, Weins.

Nash, London, «Reichspost — Neeter m. Fam .,
Amerika , Bellevue — Donairiere van Nispen tot
annerden m. Tochter , Amheim, Residenzhotel —
Niemann , Nothberg , Stadt Biebrich.

Oberbrecht m. Fr ., Bromberg, Grüner Wald
_ Olney m. Fr ., Fleetwood, WUhelma — Otto,
Dr . m. Fr ., Einbeck, Einhorn.

Pearson m. Fr ., London, Palasthotel — Pe¬
ters , Fr ., Tente, Hotel Fuhr — von Pockwitz,
St . Franzisko , Alleesaal — Powers, Los Ange¬
les, Viktoriahotel — Preuss , Glogau, Grüner
Wald — Price, Birmingham, Hansahotel — Bu-
cband, Paris , Centralhotel.

Reichlang m. Fr ., San Franzisko , Rose —
Reinke, Frl ., Hamburg, Wiesbadener Hof —
Revesz m. Fr ., Vacz, Palasthotel — Rbenm, Zä¬
hem , Hotel Mehler — «Rolle, Frl ., Berlin, Zum
goldenen Kreuz — Rollmann m. Fam ., Brüssel,
Metropole -— Rorven, Swansea, Hotel Hahn —
Rosenwald, Fr ,.Wien, Zum Schwarzen Bock —
Roth , Münstereifel , Minerva — Rotner , Eisleben,
Bayrischer Hof — Rüger, Prof . Dr. m. Fr .,
Dresden, Christi . Hospiz H.

von Kalmen, Frl ., Amsterdam, Hotel Berg —
Sarx , Frl ., Siegen, Pariser Hof — Sauer m. Fr .,
«Remscheid, Westf . Hof — van Schouwenburg,
Dr., Holland , Hotel Regina — Schreser, Pader¬
born , Zum neuen Adler — von Schroeder, Ba¬
ron 'm. Fr ., Berlin , Friedrichstr . 8 — Schröder
m. Fam ., Essen , Beuers Privathotel — Schubert
m. Fr ., Zwickau, Zum Landsberg — Schwarz m.
Er ., Pestlin , Einhorn — Semple-Ames, Fr ., St.
Louis , Rose — Shingleton m. Fr., London, Pa¬
lasthotel — Short , Newcastle, Viktoriahotel —
Shuzer m. Fr ., Amsterdam, Rheinhotel — Sie-
wers m. Fr ., Braunschweig, Oentralhotel — von
Simon, (Hachenberg , Nassauer Hof — van Sit-
teren , 2 Frl ., Haarlem , Rheinhotel — Stein, Fr .,
Brüssel , Wiesbadener Hof — Steinbeck m. Fr .,
Herne , Goldene Kette — Stephens, Frl ., New¬
york , Rose —- Stolphi, Prof . m. Fr., Brüssel,
Centralhotel — Strasser m. Fr ., Budapest, Nas¬
sauer Hof — Struve m. Fr., Altona, Hotel Krug
— Stusfeld , Fr ., Budapest , Englischer Hof.

Tabacovici, Prof . m. Fam-, Bukarest , Rose —>
Tamini , London, «Rose — Taussig, Prag, Wies¬
badener Hof — Thussing m. Fr ., Ossoy, Grüner
Wald — Exz. v. Tolnay, Budapest, Vier Jahres¬
zeiten.

Vitz , Fr ., Rheyd, Happel — Vogt m. Fr.,
Breslau , Goldener Brunnen — Vorpari, Wil¬
helmshaven , Centralhotel.

v. Waldthausen m. Fr ., Essen, Kaiserhof —
Wallot , Dr ., Giessen, Happel — Walther , Fr .,
Berlin , Hotel Krug — Wickelt m. Fr., Neu¬
markt , Taunushotel — Whitfield, London, Rose
— Wiegand , Köln, Rheinhotel — Wilkheim, Frl.,
München , Erbprinz — Winkelmann m. Fr ., Bo¬
chum, Metropole — Wittlin , Dr., Lemberg,
Schwarzer Bock — Wolff m. Fam., Elberfeld,
Stadt Biebrich — Wyckerheld-Bisdom m. Fam.,
Haag , Hotel Nizza.

Zekel, Fr ., Friedenau , Zum neuen Adler —
Zembsch, Fr ., Bremen , Silvana — Znckennann,
Kiew, Hotel Warschau.

Wie ©5cH die . Frauen zum
„Kornf igkcK“  stellen , das
zeigt über all Ä©hr deutlich
die zuaehisseade Nachfrage.

17

sind wohlschmeckender
salzen unübertroffen.

hergestellt nach den Vor¬
schriften von Professor Justus
von Liebig. Das Beste der
Welt. Misslingen ist ausge-

* schlossen. Die Backwerke
durch den Reichtum an Nähr-

der ältesten Pudding-
pulver-FabrikDeutsch-
lands, seit ca. 40 Jah¬
ren eingeführt.

_ _ Hergestellt aus
feinstem Mdlspudsr , enthält mehr wie doppelt soviel Nähr¬
werte, wie die eiweiss und fettarmen Puddingpulveraus Reiss¬
puder und sind die damit hergestellten Puddings die idealste
und nahrhafteste Zukost für Kinder und Schwache. Bei¬
fügen von Butter oder Fett unnötig.

Bester Ersatz für
Vanille in Stangen.

l
l
l

Liebigs Chokoladen-
Creme„Exquisit“

ms Me Grütze

geben einen süssen
Nachtisch, der durch

wirkliche Güte
überrascht.

Man verlange ausdrücklich „ Ll © bi ^ S ^ mit der eingetragenen
, Fabrikmarke „Bäckerjunge“. 36754

Fabrik-Lager : Carl Dittmann , Wiesbaden , Adelheidstr. 10. Teleph . 494.

■ na mm  ■

Inhaber

Max Ulagner, Dentist
44 1 Kirchgasse 44 1

Sprechzeit 8 - 13 u. 3 —7 . Fernruf 13 » . Sonntags »—1.

Echte Platin

mit Kautschukplatte unter Garantie für guten Sitz - und Haltbarkeit..
Bei mir werden nur Zähne mit echten Platinstiften , in geeigneten
Fällen Victoria verarbeitet. Da ich nur Zähne von anerkannt vor¬
züglichen Zahnfabriken wie Justi , de Trey, Kugemann etc. führe,
so hat der Patient die Gewissheit und Garantie, einen la Zahn zu
erhalten, welcher seinen Anforderungen vollauf genügt. Klammem
aus Victoriametall kostenlos, Goldklammern 3 Mk. per Stück. Um¬

arbeitungen nicht sitzender Gebisse billig.

Zahnziehen , fast schmerzlos, Mk. I.—.
Zähne ohne

Gaumenplatte.
Goldkronen,
Stiftzähne,

Porzeflanarbetten.
Goldfülhmgen

in feiner
Ausführung.

Plomben
1 von 2.—Mk. an.

einen Versuch!

Ganze Gebisse
56.— Mk.

Aluminium-
Gebisse

proZahn5.—Mk.
Zähne mit

Porzellanzahn¬
fleisch pro Zahn

4.— Mk.
Goldplatten

billig u . preiswert.
Machen

D 26



Nr . 186 Sarrrstas Wiesbadener General -Anzeiger 10. August Leite lft

Telephon 2558.

Aufruf!
Königliche Sdiaufpiele.

Geschlossen.

ReHdenz » üheafer.

Vom 1. bis 30. August : Geschloffen.

Operetten » Ekeater.
Direktion: Mar 3 . Heller und Paul Weitermeier.

Samstag , den 10. August , abends 8 Uhr:
Parkettsitz Nr. 10.

f licgerposse mit Gesangu.Tanz in1Vorspielu.3Akten von Hermannaller u. Willi Wolfs . Musik von Walter W. Goctze. — Inszeniert
vom Qberregiss . Emil Nothmann . — Musikal .Leit. : Hein ; Lind emann.

Sonntag , den 11. August , abends 8 Uhr:
Gastspiel der 1. Operettensängerin Karla Kraus.

Die lnstige Witwe.

Albert Döge ’» Konditorei mit
Dresdener Stollen und Kuchen befindet sich jetzt wieder Kirchgasse 29, Eckhaus Friedrichstr. (36926

Achtung! i
Mit dem Austritt von 5 Vorstandsmitgliedern aus de»

Bayern -Verein Wiesbaden (gcgr. 1908 ) haben wir nichts zu ^
und betrifft solches unsern Verein in keiner Weise.

Der Vorstand des Batzern -Vercin
„Bavaria " E. g-gr.  i 89ä

5leischer-Znnung Wiesbaden?
Vom 1« . August ds . IS . ab sind die Preise für Fleisch,

und Wurstwaren wie folgt festgesetzt:
Ochsenfleischu.Rindfl . ^ 1.— 1.10 Schweines !. ohne Beilage Ultimo

Montag , 12 . : „Der Nastelbinder ".
Dienstag , 13. : „Ein Walzcrtraum " .
Mittwoch , 14. : „Der Lockvogel".
Donnerstag , 15. : „Polnische Wirtschaft.
Freitag , 16. : „Parkettsitz Nr . 10".
Samstag , 17., Sonntag , 13. : Uraufführung : „Fräulein Detektiv ".

Volks «üfteafer.

* ;; iVürgcrlichcs Schaulvielbaus .l Direktion : Wilbelmn.
Samstag , den 10. August , abends 8.15 Uhr:
Volkstümliche Vorstellung zu kleinen Preisen.

Neubeit ! Alt -Wien . Neuheit!
Singspiel in 2 Auszügen von I . Strakosch . Musik von P . Scheuren.
Kaiser Franz . Adolf Willman«
ftjirft Kaunitz . . . . . . . . . . Ottomar Blotz . .
Baron Handl . Präsident der Keuschheitskommission Mar Ludwig
Baronin Vera Münzberg. 3lta  Martini
fteiitiuxnt V. Stottict . tRicfxxTi) -Bnucr
Tsiarra di Pomvili . Primadonna der ital . Over Margarete Hamm
Frau Stegmann . Ana Töldte
Marie , ihre Tochter . . . . . , . . Ella Wilhelm?

Ort der Handlung : Wien . — Zeit : 1758.
Vorkommende Gesänge : _ _ r ,

1 . Eingangs -Lied , gesungen von Ella Wilbelmv . — 2. Couplet:
Die Kcuschbeitskommission Mar Ludwig . — 3. Quintett . Marg.
Hamm . Jlka Martini , A . Willmann . Ottomar Bloß . Mar
Ludwig . — 4. Tanz . Tarantella , Magarete Hamm —o Traum-
Musik . — 6. Lied . — Das Erwachen gesungen von Ella Wilbelmn.
__ 7 Walzer -Duett , gesungen von Ella Wilbelmv und Richard
Bauer . — 8. Schluß -Marsch.

Hierauf:
Die Hochzeitsreise.

Lustspiel in 2 Akten von Roderich Bcnedix . Spiclleit . : Emil Römer
Otto Lambert , Professor . . . ®» U » 8mtr
Antonie , seine Frau Clotilde Gutten
Edmund , sein Famulus . . . . . . . . Carl Gractz
Hahnensvorn , Stiefelputzer . . . Hnnz Bcrton
Guste , Kammerjuugfer . . . . . . . . Marg . Hamm

Sonntag , den 11. August , nackm. 4 Uhr (bei kleinen Preisen ) :
Preciosa.

Abends 8.15 Uhr r
Kenn oder Genie und Leidenschaft.

Montag , 12 ., 8.15 Uhrr „Das böse Fräulein ."
Dienstag , 13., 8.15 Uhr : „Kcan ".
Mittwoch , 14., 8. 15 Uhr : „' s Nullerl " .
Donnerstag , 15., 8.15 Uhr : „Kean ".
Freitag , 16., 815 Uhr : „Die Hoffnung auf Segen"
Samstag , 17., 8 .15 Uhr ; „Preciosa ^ .

Auswärtige Theater.
Frankfurter Overnbaus.

Samstag , 10., abends 7 Uhr : „Carmen ".
Sonntag , 11., abends 7 Uhr : „Tiefland ".
Montag , 13., abends "*/,8  Uhr : „Fräulein Teufel"
Dienstag , 13., abends 7 Uhr : „Aida ".

Schauspielbaus Frankfurt.

Samstag , 10., abends 7 Uhr : „Der Biberpelz ".
Sonntag , 11., abends 7 Uhr : „Das Tänzchen ".
Montag , 12., abends 7 Ubr: „Zapfenstreich ".
Dienstag , 13., abends 7 Uhr : „Der Biberpelz ".
Mittwoch , 14., abends 7 Uhr : „Götz von Äcrlichingcn"

Neroberg.
Morgen nachm. 4 Uhr!

Großes 36642

angeführt von der Kapelle des
,üstl . Regiments von Gersdorff
Kurhess .) No . 80 unter Leitung

ihres Obermusikmeistcrs
3 E . Gottschalk.

Eintrittsgeld 20 Pfg.

bürgerliches
Lastu.5peisehaur,

Kl. Schwalbache» Strahe 8,
vis -a-vis Warenhaus Bormatz.
Größtes n. schönstes am Platze.

, Separates Speisezimmer
für Damen . 36852

Mittagstisch 50 Pf .. 60 Pf.. 1 Mk.
Abendtifch von 35 Pf. an.

Röbl . Zimmer m. voll. Pension.

Möbelwagen
gebt leer zurücku. sucht Ladung
bis 1. 10. 12 nach Halle a. S . oder
Umgegend. Näberes Spediteur
Stchtius. Halle a. S . 3 17418

Wiesbadener

lispiel-pealer
Rheinstrasse 47.

Vornehmes Lichtspielhaus ersten
Ranges . Vollständig umgebaut.
Spielplan vom 10. bis 13. August.
i- Ein Dorf auf der Insel

Borneo
HochintereBs . Naturaufnahme.

2. Schicksalsschläge
Ergreifendes Drama aus dem

Leben.
3>Eine originelle Vierte

Humoreske.
4. u. 5. SensationellerKunstfilm.

EVA.
Ein dezentes Drama in 2 Akten.
In Szenerie, Spiel, Handlung und
Milieu fdas Vollkommenste, was

geboten werden kann.
6 FamilieLusfigaufdem

Wasser.
Hochkomischer Schlager.
7. Dramatische Einlage;

Sirenenliebe.
8 Kinemafographischer

Wochenbericht.
Aktuelle Aufnahme d. neuesten

Ereignisse.
36603) l >ie Direktion.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag , 11 . August,

vormittags 11.30 Uhr:
Konzert d. städt . Kurorchesters

in der Kochbrunuen -Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister

Adolf Schiering-
1. Ouvertüre zur Oper „Fra

Diavolo “ D. F. Archer
2. Bolero aus der Oper „Die

Stumme von Portici“
D, F . Anher

3. Am Meer, Lied Frz . Sohnbert
4. Grubenlichter -Walzer aus der

Operette „Der Obersteiger“
C. Zeller

5. Fantasie aus der Oper „Der
Barbier v. Sevilla“ G.Rossini

6. Gross vom Rhein , Marsch
P. Kraft.

Nachm. 3.30 Uhr:
Wagen -Ausflug

ab Kurhaus.
Ab 4 Uhr:

Gartenfest.
4 Uhr: Konzert des Kurorchesters.
Leitung : Herr Kurkapellmeister

Herrn. Inner.
VORTRAGSFOLGE.

1. Ouvertüre zur Oper „Die
Zigeunerin “ W, Balfe

2. Bolero aus der Oper „Die
Stumme von Portici“

D. F. Ander
3. Fantasie Caprice Vieuxtemps
4. Wo die Zitronen blüh’n,

Walzer Joh . Strauss
. Ouvertüre zur Oper „Die Ent¬

führung aus dem Serail“
W. A. Mozart

6. Zigeunertanz aus „Dame
Kobold “ J . R ff

7. Finale aus der Op. „Die Reg-
mentstociiter “ G. Donizetti

8. Durch Kampf zum Sieg,
Marsch F. v. Blon.

Nachmittags 5.30 Uhr:
Ballon - Fahrt

der Aeronautin Miss Polly mit
einem Riesenballon von 1200

Kubikmeter Inhalt.
Passagier -Anmeldungen an der
Tageskasse . (Preis nach Ver¬

einbarung .)
Konzert der

Kapelle d.l .Nass.Feld-Art .-Rgts.
No. 27 (Oranieu.).

Leitung : Harr König !. Ober¬
musikmeister Henrich.
VORTRAGSFOLGE.

1. Unter dem Siegesbanner,
Marsch F. v. Blon

2. Ouvertüre zur Oper „Ray¬
mond* A. Thomas

3. Spielmanns Abschied, Solo
für Trompete O. Höser

Herr Müller. '
4. Fantasie aus der Oper „Der

fliegende Holländer“
R. Wagner

5. Versuch’s doch mal, „.Walzer
aus der Posse „Autoliebchen“

J . Gilbert
6. Konzert -Fantasie üb . Mozart-

sche Themen “ H. Kling
7.  Trinklied und Arie aus der

Oper „Das Mädchen von Eli-
zondo“ J . Offenbach

8. Patriotisches Potnourri
‘W. Herold.

8 Uhr : Konzert des Kurorchesters.
Leitung : Herr Kurkapellmeister

Herrn. Irmer.
VORTRAGS -FOLGE.

1. Heil unserer Marine, Marsch
R. Modes

2. Ouvertüre zur Oper „Teil“
G. Rossini

3. Polonaise in As-dur F Chopin
4. Serenata M. Mo ẑkowski
5. Fantasie aus der Oper „Aida“

G. Verdi
6. Ouvertüre zur Oper „Der

Waffenschmied“ A. Lortzing
7. Porpourri aus der Operette

„Die Geisha“ S. Jones
8. Einzugsmarsch d. Gladiatoren

F. Fucik.
9.30 Uhr:

Konzert der
Kapelle d.l .Nass.Feld-Art .-Rgts.

No. 27 (Oranien).
Leitung : Herr Kgl. ObermusiK-

meister Henrich.
VORTRAGSFOLGE

1. Des grosseuKurfiirstenReiter-
marsch C. G. v. Moltke

2. Ouvertüre zur Oper „Die
Puppenfee von Nürnberg“

A. Adam
3. The lost Chort (Der ver¬

klungene Ton ) A. Sullivan
4. Fantasie aus der Oper „Lohen;

grin“ R. Wagner
5. Eva-Walzer aus der Operette

„Die moderne Eva “ J .Gilbert
6. Fantasie aus der Oper „La

Traviafa “ G. Verdi
7.  Liliputanergarde, Charakter¬

stück C. Zimmer
8. Harmonischer Zapfenstreich

für Artillerie und Kavallerie
G. Rossherg.

Etwa 9.30 Uhr :
Grosses Feuerwerk.

(40 Nummern, darunter zahl¬
reiche Prachtstücke ).

Kunstfeuerwerker August Becker,
Nachf. Adolf Clauez, Wiesbaden.

TagesfesAarte 2 M., Vor¬
zugskarten für Abonnenten und
Kartaxkarten - Inhaber 1 Mk,,
mit der Abonnements - oder
Kurtaxkarte vorzuzeigen . —
Abonnements -, Kurtaxkarten
und Besichtigungskarten zu
1 Mk. berechtigen zum Besuche
der Wandelhalle und des Kur¬
gartens nur bis 2 Uhr nachm.

Bei ungeeigneter Witterung
4.30 u. 8.30 Uhr : Abonnements-
Konzerte im Saale.

Montag , 12 . Angnst,
vormittags 11 Uhr:

Konzert d. städt Kurorchesters
in der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung ; Herr Konzertmeister
Adolf Schiering.

1. Ouvertüre zur Operette „Die
Fledermaus “ Joh . Strauss

2. Kuyawiak , Mazurka
H. Wieniawski

3. Am Mühlbach , Idylle
R. Eilenberg

4. Hochzeitsreigen , Walzer
B. Bilse

5. Fantasie a. d. Oper „Mignon“
A. Thomas

6. Graf Waldersee -Marsch
Fr . W. Münch.

Nachmittags 3 Uhr:
Wagen -Ausflug

ab Kurhaus.
Nachm. 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kurkapellmeister

Herrn. Irmer.
1. Ouvertüre z. Operette „Tan¬

talusqualen “ F. v. Suppe
2. Volksszene aus d Oper „Der

Evangelien ann “ W. Kienzl
3. Phönixschwingen , Walzer

Joh . Strauss
4. Grosse Balletmusik aus der

Oper „Faust “ Ch. Gounod
5. Schlesische Lieder für zwei

Violinen B. Bilse
(Die Herren Konzertmeister
A. Schiering und L. Schotte)

6. 0 komm mit mir in die
Frühlingsnacht , Lied

F. v. d. Stucken
7. Wotan ’s Abschied u. Feuer¬

zauber aus dem Musikdrama
„Die Walküre “ R. Wagner

Abends 8.30 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Hei r Kurkapellmeister

Herrn. Irmer.
1. Konzert -Ouverture in A-dur

J Rietz
2. Deutsch und Ungarisch aus

der Suite „Aller Herrn Län¬
der “ M. Moszkowski

3. Walzer aus der Oper „Engen
Onegin “ P. Tschsikowsky

4. Zwei Stücke für Xylophon:
a) Gretchens Lieblingstanz,

Mazurka ; b) die Aeols-
harfe , Konzertstück Ritter

5. Eine nordische Heerfahrt,
Ouvertüre E. Hartmann

6. Vorspiel zum 3. Akt aus der
Oper „A basso Porto“

N. Spinell!
7. Scenes napolitaines , Suite

J . Massenet
a) La danse, b) La procession
et l’improvisateur , c) La fece.

Von der Reise mWDr. Miner.
Ich
coer

Warnung!
warne hiermit nochmals

illi und meiner Tochter Pau-
Unc Stiehl etwas zu borgen oder
zu leiben , da ich für nichts haste.

Karl Stiehl 3., Landwirt,
9862 ) Bierstadt , Schwarzgaffe 5.

Leifergerüsfe
f. Anss n̂- u. Innen -Arbeiten

Schablonen
Leitern
für Haushalt
und bewerbe
Dotailverkauf

Leitergerüst -Bau-
:: Anstalten :: ::

JVJori tzstrasse 45. n66B9

en\
H. 74

Noastbraten m.Beilage „ 1.20
„ ohne „ „1.60—170

Lenden im Ausschnitt „ 2.20 —2.40
Hüfte „ 1.20 —1.40
Kuhfleisch 80- 86 Pf.
Schweinefleisch m. Beilage Jl  1.

Koteletts u. Solberflcisch „ jjj
Schweinclcndc u. Schnitzel „ 1,4g
Schinken int Ganzen M  1.30 i ^
Schinken im Ausschnitt M 2M
Dörrfleisch und Speck M loy
Schmalz , roh u. ausgelaffen „ i ',»

sowie alle Wurstwaren 10 Pfg . mehr wie bisher. 3633?

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 14 . August , nachmittags 5 Uhr werden

die Plätze zur Aufstellung von Buden und Verkaufsständen gelegentlich
der am 1., 2. und 8. September 1912 stattfindcnden Kirchweih?,
öffentlich, meistbietend vergeben 36885

Bierstadt , den 30. Juli 1912.
Der Bürgermeister:

__ H of man n. |

,/LLg Lotterie-Ziehungstabelle
mitgeteilt von

Rudolf Stassen , Wiesbaden , Babnbofsir. 4.

Lotterie Ziebungstag
Preis
der

Loses
Hauptgewinn

Tuberkulose -Geldlotterie . . . 16.». 17 .Aug. 3.30 60 000 M. bar

Hannoversche Lotterie . . . . 27. u . 28 . Aug. 1 .- W. 30 000

Alsfelder Geldlotterie . . . . 11.u.12.Sevt. 1 .- 20 000 M. bar
Künstlrr -Wohlfahrts -Lottcrie . 11. u .12 . Sept. 1 .- W. 30000

Mainzer Pferdc -Loticrie . . . 19. Sept. 1 .- W. 3 500

Alle Lose sind zu bezieben durch Rudolf Staffen . Wiesbaden . Bahn-
bofstrabe 4. — Für Sendungen nach auswärts sind für Porto und
_ Liste jeder Lotterie 30 Pfg . beizufügen . 36661

Veränderungen im Zamilienstand.
Wiesbaden.

Gestorben:
Am 8. Aug. Kgl. Kammermustter

Otto Schwachn, 75 I.
Am 7. Aug. Johann Prinz , 61 I.
Am v. Aug. Rentner Otto Schulte,

53 I.

Kaufmann Earl Bürgener, 83 I.
Fabrikant Georg Fuchs, 50 I.
Lina, T. d. Taglöhner. Wilhelm

Kuhmann, 5 M.

kill!
mit Damenvbotogr . verloren.
Abzugeb . geg. Belohnung Hotel
National. Portier. 9985

Am 20. Juli dem Maschinift Wa¬
lentin Horn e. S.

Am 24. Juli dem Slratzenbahn-
schaffner Friedrich SB« . Ibach e. T.

Am 22. Juli dem Taglöhner Hrch.
PW . Roth Zwillinge e. T. u. e. 3.

Am 26. Juli dem Eisendrcher
Karl Schaefer e. T.

Am 29. Juli dem Taglöhner Chr.
G-tth c. T.

Biebrich.
» ( Baten

Äm 30. Juli dem Buchdrucker
Heinrich Frey e. S.

Am 26. Juli dem Hilfsarbeiter Au¬
gust Kaltwafler e. T.

Am 27. Juli dem Strahenbahn-
schaffner Joh . Kuryitza e. T.

Am 27. Juli dem Fabrikarbeiter
Linus Fleckcnstein e. T.

Am 28. Juli dem Schlosser Joseph
Krehmer e. S.

StafBtOotfli:
Der Friseur Wilh. Hrch. Siems in.

Wiesbaden u. Marg . Karoline Hü-
binger hier.

Der Buchhalter Friedrich Faatz
hier und Maria Sosie Friederike
Wenzel in Erbach.

Scre»(licht:
Am 27. Juli der wissenschaftliche

Lehrer Christian Otto Friedrich
Eduard Schmidt und Maria Schmidt
beide hier. «euatven

Am 26. Juli Philippinc Schreiner
geb. Ramspott, 47 I.

Am 26. Juli Philipp Franz Karl
Heinrich Ehmer, Privatier . 69 I.

Am 28. Juli Georg Konrad Wil-

Der Metzger Karl Christian Mar¬
tin und Luise Hoffmann, beide hier.

Der Sergeant Karl Friedrich
Bernhard Hermstedt in Mainz-Kdshl
und Elisabelhe Wrann hier.

»:
Der Heiser Wilh. Johann Schnei¬

der in Limburg a. d. L.. und Anne
Frangisla Schmitt hier.

Helm Heinrich Heilmann, Taglöhner.

" Am 30. Juli Gustav Adolf Holz,
Hoftapezierer, 73 I.

Am 27. Juli Ferdinand Heu»,
Invalide , 70 I.

Schiersfein.
Geboren:

Am 30. Juni Küfer Wilh. GSntz-
ler e S.

Am 19. Juli Fabrikarbeiter Io-
Hann Schucke. S.

Am 14. Juli dem Fabrikarbeiter
Karl Kempf e. T.

Am 22. Juli Hausdiener Wilhelm
Jockel e. T.

Verehelicht:
Am 6. JuN Schlosser Fr . Lauber

und Sophie Seipel.
Am 6. Juli Taglöhner Anton

Paff und Wwe. Elisabeths Becker
geb. Gruder.

SchtfferAm 2. Juli
Steiger , 57 I.

Am 3. Juli Taglöhner Johannes
Gresch. 21 I . ^Am 5. Juli Fischer Johann Schrö¬
der, 69 I.

Am 19. Ju 8  Kaufmaim Richard
Leihr e. S.

Am 23. Juli Hilfsweichenllr̂r
Heinrich Meng e. S.

Am 25. Juli Fabrikarbeiter 2ad<
wig Dick e T.

Am 19. Juli Vi»-feldw-bel K« l
Gustav Uthe und Emm- Klein.

Am 27. Juli Stuckateur
Gantzler und Maria Rötzner.

Gestorben: ... remab
Christian Am 6. Juli Prrvaticr«

Kahn, 57 I . r m.
Am 12. Juli Kaufmann K« :

Engel, 20 I.
Am 24. Juli Tochter des Ma« «» '

Wilhelm Thiele, y, 3-

Dotzheim.
Geboren: ^ „ri4

Am 25. Juli tan ®a
Wiedenmeher e. T. Erna
garethe. ,70gh. >

Am 29. Juli dem Maurer —
Kappes e. T. Ebse Rosa.

Am 29. Juli dem K-ufM-NN
Martin Laur e. ®. K-rl Aug« l-

Aufgeboten: .
Adam Georg Aivgustin m
den, mit Anna LrfA

Am 23 Juli der Bäcker H ^
Schmitt »u Wiesbaden, mir M :

'reiche Scheid zu Holzhaufen-
verehcklcht. « silivpaU

Am 29 Juli der Bachnarbeiter 1 senl , mit Minna .Helen« wB
Wilhelm KluSberg zu Langen (Hei- I Schneider hier.

Gcstorbcu:
Am 24. 3 «ü die Büglerin Chri stiane Wilhelmio« Enttli«

Am 18. Juli dem Bäcker Karl
Dülfel e T. Hermine Mathilde.

Am 23. Juli dem Taglöhner Joh.
Schwalbach e. T. Johanna August-
Katharine.

Am 23. Jul ! tan Maurer Adolf
Wtthelm e. T. Eifa Julie.

Am 16. Juli der lRaurer Fr . Zdarl
Emil Schnell und Anna Wiihelmine
Marttn , beide hier.

Am 19. Juki der Tapezierergeh.
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